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Republik Österreich 
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Zl. 353.100/21-III/4/78 

An den 

Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1017 Wie n 

Wien, am 9. Jänner 1979 

2,(6'11[\8 

1979 ··ai- t\ 9 
zU ~{'101J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. REINHART, EGG, WEINBERGER, 
Dr. LENZI, WILLE und Genossen haben am 7. November 1978 (einge­
langt im Bundeskanzleramt am 9. November 1978) unter der 
Nr. 2170/J an die Bundesregierung eine schriftliche parlamenta­
rische Anfrage betreffend Maßnahmen für Tirol während der 
laufenden Gesetzgebungsperiode ge!ichtet, welche folgenden 
Wortlaut hat. 

"Ist die Bundesregierung im Rahmen der Beantwortung dieser 
Anfrage bereit, eine Zusammenstellung der Leistungen vorzulegen, 
die vom Bund fi.ir das Bundesland Tirol bisher während dieser 
Legislaturperiode erbracht wurden und die bis zum Ende dieser 
Legislaturperiode geplant sind?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu bean~worten. 

Der Übersicht halber erlaube "ich mir die Maßnahmen der Bundes­
regierung die für das Bundesland Tirol von Bedeutung sind, 
nach den einzelnen Ressorts getrennt .darzustellen. 
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Im Hinblick auf den außergewöhnlichen Umfang der gegenständlichen 

Anfragebeantwortung wurden aus verwaltungsökonomischen Über­
legungen zum Teil Abdrucke verwendet. Ich darf für diese 
Vorgangsweise um Verständnis ersuchen. 

",-"e 
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Bundeskanzleramt 

I 

Von den in den zusitändigkei tsbereich des Bundeskanzleramtes 
I 

für das Bundeslandi Tirol fallenden Maßnahmen sind folgende 
I 

hervorzuheben: 

El~P~ 

Dem Bundesland Ti~Ol flossen in den Geschäftsjahren 1975/76, 
I 

1976/77 und 1977/~8 (1. Juli 1975 bis 30. Juni 1978) im Rahmen 
des ERP-Verfahren~ ERP-Kredite in der Gesamthöhe von S 393,35 Mio. 

I 

zu. Damit konnten 1108 Vorhaben mit ~~nem Gesamtinvestitionsvolumen 
von 1 0 266 9 09 Mrd. ;S abgewickel t werden. 

I 

Der Struktur des tandes entsprechend entfallen von den Vor-
I 

haben 75 p 6 % auf die Fremdenverkehrswirtschaft, 21,8 % auf 
Industrie und Gewerbe und 2,6 % auf die Landwirtschaft (siehe 

Beilage Io) I 

Hinsichtlich der vom Bund (ERP) unterstützten Kommunalkredit 

AG wurden in den Jahren 1976 bis November 1978 insgesamt 
7 Kommunalkreditdarlehen mit einer Gesamtsumme von 41 Mio.S 
bewilligt .. 

Gemäß den Bestimmungen des ERP-Fonds-Gesetzes ist eine Angabe 
über die im einzelnen geförderten Betriebe nicht zulässigo 

Verstaatlichte Unternehmungen 

Die Vereinigte Metallwerke Ranshofen-Berndorf A2 führt als 
Betriebsstätte in Tirol das Montanwerk Brixlegg. Die wirt­

schaftliche Entwicklung der Hütte Brixlegg als Österreichs 
einziger KupferhU:tte wie die aller Kupferverhüttungsbetriebe 
hängt wesentlich ~om Kupferkurs der L0ndoner r.1etallbörse 
ab 9 der seinerseilts durch die konjunkturbedingte Beschäftigung 
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der Buntmeto.ll-Halbzeugwerke und durch die von den Produzenten­

ländern angelieferten Primärkupfermengen und die dafür verlangten 
Preise bestimmt wirdo Der in den Betrachtungszeitraum fallende 
wechselhafte Konjunkturverlauf sowie der Verfall der briti-
schen vlährung hat auch den Kupferkurs starken Schwankungen 
ausgesetzto 

In den Jahren 1975 bis 1978 wurden Investitionen in der Elektro­
lyse mit dem Ziel der Kapazitätserweiterung sowie Investitionen 
mit dem Ziel der Infrastrukturverbesserung durchgeführt. 
Derzeit erfolgt der Ausbau der Gießerei. 

Investitionen 1975 
in Mio. S 6 

1976 

8 

1977 

15 

1978 (Vorschauwerte) 

27 . 

Die Kathodenproduktion konnte p bedingt durch die getätigten 
Investitionen in der Elektrolyse p wie folgt gesteigert werden: 

in t 

Index 

1975 
260104 

100 

1976 

280589 

110 

1977 1978 (Vorschauwerte) 

310707 320400 

121 124 

Die Umsätze haben sich konform mit der KathodenprodUktions­
steigerung. wie folgt entwickelt: 

in 'Mioo S 
Index 

354 

100 
401 

113 

451 

127 
543 

153 

Der Beschäftiatenstand wurde mit durchschnittlich 350 bisher 
'ri 

konstant gehalteno 

Gemäß dem Familienberatungsförderungsgesetz BGBlo BO~974 
hat der Bund die von verschiedenen Rechtsträgern durchge­
führte Familienberatung zu fördern. In welchem Ausmaß äies 
im Bereich des Bundeslandes Tirol geschehen ist,ersuche 
ich p der beiliegenden ~abelle (Beilage 11) zu entne~nen~ 
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Außerdem liegt eine Zusammenstellung (Beilage III) bei, aus 
der die vom Bund aus Mitteln des Ausgleichsfonds für Familien­
beihilfen erbrachten Leistungen ersichtlich sind. 

Schließlich wird auf die Auswirkungen der Koordinationstätig­
keit auf dem Gebiete des EDV-Einsatzes hingewiesen. Sie wirkt 
zwar grundsätzlich auf die einzelnen Bundesländer nur mittel­
bar, doch besteht im Bereich des berufsbildenden Schulwesens 
insofern eine Ausnahme, als das Bundesministeriurn für Unter­
richt und Kunst im Zusammenwirken mit der Abteilung I/6 des 
Bundeskanzleramtes ein EDV-Konzept ausgearbeitet hat. Gemäß 
diesem Konzept sind an der Bundeshandelsakademie und Bundes­
handelsschule Innsbruck zwei Kleinanlagen installiert. Darüber 
hinaus ist es den Schulen möglich, die Rechenkapazität der 
Universität Innsbruck in beschränktem Umfang in Anspruch 
zu nehmen. 
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in Mioe S 

Jahr I n d u s tri e Gewerbe I Verkehr I Fremdenverkehr 
.Land- und 
Forstwirtschaft. 

I Gesamt\ Kr. I ERP . I Gesamt I Kr '1 ERP ·1 Gesamt I Kr '1 ERP I Gesamt I Kr. I E~ Gesamt 

I 

1975/76 2 7,5 34,6 6 2,85 4,5 2 23,0 59,2 29 113.2 267,40 3 3,8 I 5.6 

1976/77 7 44,2 208,4 1 2,9 13,3 3 1,50 3,9 4 24,0 71.5 12 44,8 100,99 3 5,2 
1

10
•
4 

1977/78 7 20,4 117,8 3 4,1 13,7 5 2,20 5,5 5 34,0 171,9 15 58,5 174,20 1 1,2 3,2 

~:::::==J==:~=l:~~~==Jl:::~:===l==::=l=:::===l~:::==l::=J=~~:~=l~~::===l::=l=::~:l::~::=Jl::=l~~::~=l:::~~:=J==:==1~:::_J=19:~==J 
,i Zusammenfassung: 

Ir. 

·f 

Industrie 
Normalverfahren 
Grenzland ••••••••• 

Gewerbe ••••.•••••••• 
Verkehr ••••••••••••• 
Fremdenverkehr •••••• 
Land- und Forst-

wirtschaft ••••. 

16 Antr ••• S 
4 .• , " 

14 
11 
56 

7 

" 
" 
" 
11 

" .. 
.. 
.. 

ERP 

72,10 Mio. 

" 
.. 7,-

6,55 
81,00 

216,50 ." 
" 

10,20 11 

Gesamtsumme ••••••••• 108 Antr ••• S 393,35 Mio. 

Gesamt 

S 360,8 Mio. 
11 27,0 11 .. 13,9 .. 
" 302,6 " .. 542,59 " 

" 19,2 " -
S 1.266,09 Mio. 

===============================================================~======= 

, 
>-

~. , 

r 
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Familienberatungsstellen in Tirol: 

· , 

Klienten und Aufwand der Jahre 1975, 1976, 1977 und 
1~ Halbjahr 1978 

Rechts träger/ 1 9 7 5 1 9 7 6 1 9 7 7 

Beilage II 
=========== 

: 1. Halbjahr 1 9 7 8 
Stellen: Klienten: Aufwand:. Klienten: Aufwand: Klienten: Aufwand: Klienten: Aufwand: 

Innsbruck (AEP) 138 48.835,-. 525 216.660,- 669 277 .080,- 220 131 .360,-

Innsbruck (ZEF) 79 56.848,":' 440 219.491,- 517 289,590 ,- 414 241.345,-

Innsbruck CD) ------- 539 96.608,50 866 .121.243,- 277 85.877,13 

~ Innsbruck (IFS) 36 22.775,- 238 149.649,-

Lienz 102 43.862,- 182 59.576,- 79 29.946,-

Wörgl 128 88 • 81 3, - 1 34 162.125, - . 114 117.705,-

Innsbruck 
(Jugendzentrum noch kein Bericht 
Z 6) 

). -' 

io........ __ _ 
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Beilage III 

=========== 

z usa m m e n s tel I u n g 
--------------------------------------------------------------

der für die Familien in Tirol aus Mitteln des Ausgleichsfonds 
für Familienbeihilfen erbrachten bzw. zu erbringenden Leistungen: 

Okt. bis 
Dez. 1975 

1976 

1977 

1978 +) 

1979 +) 

Familien­
beihilfe 

Geburten­
beihilfe-

Schulfahrt­
beihilfe und 
Schülerfrei­
fahrt 

in Mio. S, 1.Dez. Stelle 

210,9 29,0 30,3 

923,2 123,8 148,4 

1 .071 ,9 122,1 156,8 

1.881,0 ++) 125, ° 217, ° 
1 .361 ,6 ++) 90,7 134,9 

+) Jahresaufwand laut Bundesvoranschlag 1978 und 1979 
(1. 1. - 30. 9. 1 979) 

Schul­
bücher 

19,0 

76,2 

82,4 

84,3 

75,3 

++) Die Steigerung gegenüber 1977 ergibt sich aus der Umwandlung 
des Kinderabsetzbetrages in eine direkte Geldbeihilfe, die 
gemeinsam mit der Familienbeihilfe ausbezahlt wird. 
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. Bundesrninisterium für Ayswärti,[e Angelegel1hei ten 

Wenn auch bei der Tätigkeit des Bundesministeriums für 
Aus\lrärtige Angelegenheiten im allgemeinen gesamtös ter­
reichische Interessen im Vordergrund stehen, so werden 
doch auch durch'die Zentrale und die österreichischen 
VertretungsbehördenLeistungen für die einzelnen Bundes­
länder und seine Bewohner erbracht. 

In allen FTagen der Außenpolitik, insbesondere im nachbar­
schaftlichen Bereich, die das BundeSland Tirol tangieren, war 
das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
i~er darum bemüht, den ?pezifischen Interessen Tirols 
soweit wie möglich Rechnung zu tragen. 

Bei den verschiedenen offiziellen und inoffiziellen Ge­

sprächen .zwischen den jeweiligen Außenministern Öster­
reichs und Italiens aber auch im Rarmen anderer vom 
Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten organi­
sierten bilateralen Zusammenkünften (Große österreichisch­
Italienische Gemischte. Kommission.!.. Gemischte Kommission 
nach dem Kulturabkommen, diverse Treffen auf Expertenebene) 
werden jeweils eine Fülle primär Tirol betreffende Probleme 
angesprochen und Lösungen erreicht bzw. urgiert. Nach­
stehend die Themen einiger Fragebereiche, die in der 
Folge noch ausführlicher behandelt werden: 

Die ErleiChterung und Verbesserung der italienischen 
Grenzabfertigung, der Ausbau der Verbindungen auf 
Schiene und Straße und die Verbesserung der Infrastruktur 
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der grenzuberschreitenden Verkehrswege/ der lawinensichere Ausbau der 

Brennerverkehrswege/ di e Automatisi erung des fernsprechverkehrs von Sud- . 

tirol nach Österreich, fragen des Kleinen Grenzverkehrs etc. 

Die österreichische Politik im Verhältnis zu Italien ist darauf ausge-

richtet, die Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern im allgemeinen und zwischen 

dem Bundesland Tirol und Südtirol im besonderen, zum beiderseitigen Nutzen zu 

intensivieren. Bei diesen Bemühungen hat sich insbesondere die Grosse Österreichisch­

Italienische Gemischte Kommission als wertvolles Instrument fUr einen weiteren 

Ausbau der Beziehungen erwiesen. Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­

heiten war bemühi'/ bereits bei der Vorbereitung der Tagungen der Gemischten Kom-

. mission (3. Tagung vorn 17. bis 18. februar 1976 in Rom/ 4. Tagung vom 19. bis 

21. Oktober 1977 in WIen) die Wünsche der Tiroler Landesregierung zu berücksichtigen. 

Bei der letzten Tagung der Gemischten Kommission in Wien (19. bis 21. Oktober 1977) 

wurde der Vertreter des Amtes der Ti rol er Landesregi erung, Oberrat Dr. Klaus 

Unterholzer, als Mitglied der österreichischen Delegation nO~liniert. 

Auch in der SUdtirolfrage, einen Hauptanliegen der österreichischen Aussen-

politik, wurde die politische Vertretung des landes Tirol laufend und eingehend Uber 

alle Schritte informiert und hat auch an dem Meinungsaustausch teilgenommen. 

Das in Zusammenarbeit mit den österreichischen Aussenhandelsstellen fort­

gesetzte BemUhen zur Förderung der österreichischen Exporte in das Ausland ist in 

vielen Fällen ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung zahlreicher Arbeitsplätze. Gerade 

fUr ein industrialisiertes Bundesland wie Tirol sind solche BemUhungen wichtig. 

FUr die Tiroler Landwirtschaft wären die intensiven und laufend unter'" 

nommenen Interventionen des Bundesministeriums fUr Auswärtige Angelegenheiten 

·(im Zusammenwirken mit dem Bundesministerium fUr Handel, Gewerbe und Industrie 

und Bundesministerium fUr Land~ und Forstwirtschaft) für eine liberalere Behandlung 

der österreichischen Agrar- und Viehexporte in die EGvon Bedeutung. 

Weiters wirkt das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten bei 
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den Verhandlungen Uber die lösung des Problems der EntladegebUhren fUr Mineralöl 

im Ölhafen der Transalpinen Ölleitung (TAL) in Triest mit. Die TAL-Österreich 

hot ihren Si tz in Innsbruck. 

Tirol ist an einem guten Funktionieren der TAL als umweltschonendes und auch 

sonst weder land noch Gemeinden belastendes Unternehmen interessiert. Die 

Pipelinegemeinden erhalten Uber den Bundesfinanzausgleich und durch die Gewerbe­

steuer eine beachtliche und beständige Einnahme durch den in Rede stehenden Be­

trieb. 

Die geographische Lage Tirols im Schnittpunkt wichtiger europäischer Verkehrs-

linien bringt es mit sich, dass dieses Bundesland von dem europtHschen Transitver-

kehr stark betroffen wi rd. 

Seit der Inbetri ebnahm e der Felbertauernstrasse zeigt neben Kärnten auch 

Tirol ein gesteigertes Interesse am Bau des Plöckenstrassentunnels. Nachdem auf 

italienischer Seite auf Betreiben der Region Friaul-Julisch Venetien und der 

Stadt Triest im Rahmen der Hilfsmaßnahmen fUr die erdbebengeschädigte Region 

eine Regelung getroffen wurde, welche den Bau der Autobahn Udine-Tarvis und 

"des Plöckenstrassentunnels vom bestehenden itali enischen Schnellstrassen- und 

Autobahnbavverbot ausnimmt, wurde der italienischen Seite ein österreichischer 

Vertragsentwurfzur Prufung zugeleitet. Italien hat hi erauf seinerseits einen Ant­

wortentwurf Ubermittelt, welcher zur Zeit von den zuständigen österrei chischen 

Stellen geprUft wird. DiesbezUgliehe Verhandlungen sollen nach Möglichkeit im 

FrUhjahr 1979 mit Italien gefUhrt werden. 

An der Lösung weiterer Verkehrsprobleme, wie der Schnellstrasse Ulm­

Mailand, dem Ausbau der Brenner Verkehrswege (Autobahn, Strasse, Bahn) 

sowi e an Anstrengungen zur Verbesserung und Beschleunigung des Eisenbahnver-

kehrs Uber den Brenner bzw. am ~roi ekt einer Brennerflachbahn (Basistunnel) 

ist das Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegenheiten wohl nicht federfUhrend, 

sodoch, zum Teil auch im Wege der österreichischen Vertretungsbehörden, ver -

mittel nd zwischen den befassten Stellen beteiligt. 

L 
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. Das Land Tirol zählt auf Grund seiner landschaftlichen Schönheit zu den 

von Touristen aus aller Welt besonders geschätzten Bundesländern Österreichs. 

Die österrei chischen Vertretungsbehörden im Ausland erhalten regelmässig 

Material der österreichischen Fremdenverkehrswerbung Uber Tirol, um mit 

Broschüren und anderen Publikationen fUr di eses Bundesland werben zu können. 

Diese Aktion ist besonders zielfuhrend, weil die ausländischen Touristen schon 

vor Antritt ihrer Reise eine Information Uber ihren Urlaubsort erhalten können. 

So gelangen Prospekte, Plakate, Illustrierte, BroschUren zur Verteilung. Zahl­

rei che Fremdenverkehrsfi Ime , di e bei den österrei chi schen Vertretungsbehörden 

fUrdie Öffentlichkeitsarbeit in Verwendung stehen, spielen zum Teil in Tirol 

und werben damit fUr den Tiroler Fremdenverkehr. 

Die Beliebtheit des "Ferienlandes Tirol" bei Ausländern aus aller Welt 

hat in der Vergangenheit zu einem enormen Ansteigen des Grunderwerbes durch 

Ausländer in diesem Bundesland gefUhrt. In Entsprechung einer Entschliessung 

des Tiroler Landtages hat der Landeshauptmann von Tirol in einem Schreiben vom 

12. Juli 1978 den Bundesminister fur Auswärtige Angelegenheiten ersucht, dass die 

, Bundesregi erung i ene Staatsverträge UberprUft I in denen Ausländer den Inländern 

beim Erwerb von GrundstUcken gleichgestellt werden. Es handelt sich hiebei um 

Niederlassungs- bzw. Handelsverträge mit einigen privilegierten Staaten. 

Die Gleichstellung von Ausländern mit österr .StaatsbUrgern beim Erwerb 

von GrundstOcken in Österreich ist an sich unerwUnscht. Da jedoch auch andere 

,Materien in diesen Verträgen geregelt sind, die durchaus im österreichischen 

Interesse liegen, ist deren KUn'digung ohne Nachteile fUr Österreich nicht ohne 

weiters möglich. 

Um den gerechtfertigt erscheinden WUnschen des Bundeslandes Tirol ent­

gegenkommenzu können, ist das Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegenheiten 

um di e HerbeifUhrung einer Lösung ber'nuht, wonach bloss di eden Grunderwerb von 

Ausll:indern betreffenden Vertragsbestimmungen bei gleichzeitiger Beibehaltung aller 

anderen Bestimmungen mit den Vertragspartnern einvernehmlich beseitigt oder da-
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hingehend interprel'iert werden, dass die Gleiehbehandlungspflicht beim 

Grunderwerb bzw. die MeistbegUnstigung nur bei ausländischen physischen 

Personen zum Tragen kommt (dl es wUrde vor allem Abhilfe gegen den der-

zeit bestehenden Mißbrauch schaffen, dass juristische Personen in begUnstigten 

Staaten hauptsäeh Ii eh von Personen aus ni chtbegUnstigten Staaten gegrUndet 

werden, deren Hauptzweck der ~~erb von Appartmenthäusern und Liegenschaften 

in Österreich ist). 

Das Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegenheiten hat seit etwa 3 Jahren 

eine enge Zusammenarbeit mit dem Konferenzzentrum Innsbruck entwickelt. 

Das Konferenzzentrum Innsbruck gehört zu den am bestenausgerUsteten Konferenz­

zentren Österreichs und lässt sich daher auch fUr technisch anspruchsvolle UN-Kon-

, ferenzen und Veranstaltungen der Internationalen Atomenergieorganisation hervor­

rangend verwenden. 

Entsprechend der in Wien geUbten Praxis hat der Bund eine Reihe wichtiger 

Konferenzen von IAEA und UNiDO anteilsmässig zusammen mit der Stadt lnnsbruck 

und dem Land Ti ro I gefördert. So fand z. B. 1977 i m Kongresshaus Innsbruck di e 

1. Konsultationstagung auf dem Gebiet der lederindustrie, in der Zeit vom 11. 

bis 15. November 1978 die zweite Konsultationstagung auf dem Gebiet der Kunst­

dUngerindustrie statt. An beiden Veranstaltungen nahmen ie ca. 200 Delegierte 

aus allen Teilen der Welt teil. Damit wurde fUr Tirol ein wertvoller Beitrag zur 

Förderung Innsbrucks als Konferenzstadt und zur Förderung des Fremdenverkehrs 

,n der Tiroler Landeshauptstadt geleistet. 

Was den Einsatz von Tholern in internationalen Entwicklungshi Ifeproj ekten 

betrifft, sei erwähnt, dass unter den in der Expertenkartei des Bundesministeriums 

fUr Auswärtige Angelegenheiten derzeit registrierten Experten 21 aus Tirol 

aufscheinen, denen die Beschreibungen der fUr sie in Frage kommenden UN-Ex .. 

pertenposten laufend zur VerfUgung gestellt 'werden. 

Von den Experl'en Tiroler Herkunft hClben 4 durch Vermittlung des Experten­

bUro~ Einscltze in diversen UN-Programmenabsolviert, einer von ihnen wird 
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seit ca. 15 Jahren insbesondere vom Internationalen Arbeitsamt immer wieder mit 

neuen Missionen be~raut. 

Der Akademischen Arbeitsgemeinschafl' fUr Aussenpolitik und internationale 

Beziehungen (A1B) in Innsbruck werden seit November 1977 regelmässig die 

vom ExpertenbUro herausgegebenen Posten listen zugesandt. DarUber hi naus werden 

die von der AlB veranstalteten Auslandsreisen vom Bundesministerium fUr Auswärtige 

Angelegenheiten lind den Vertretungsbehörden im Ausland unterstutzt • Der 

Bundesminister fUr Auswärtige Angelegenheiten hat mehrmals, zuletzt am 17. November 

vor der Arbeitsgemeinschaft zu dem Thema IIAufgaben der österreichischen Aussen­

politik" gesprochen. 

Im Rahmen der gemeinsam mit dem BundesministerilJm fUr Wissenschaft und 

Forschung und dem Bundeskanzleramt/IV durchgefUhrten Entwicklungshilfe­

stipendienaktion werden auch regelrriässigStudienplätze an der Universität Innsbruck 

vergeben. 

Auch im Bereiche des Presse- und Informationswesens findet Tirol bei der öster­

reichischen Öffentli chkeitsarbeit im Ä.usland, sciweit diese vom Bundesministerium 

fUr Auswärtige Angelegenheiten betrieben wi rd, entsprechend Berucksi chtigung. 

Die Dienste der Abteilung Presse und Information werden auch sowohl von verschiedenen 

Stellen in Tirol, insbesondere von der Tireler Lokalpresse, als auch von ausländischen 

Journalisten, die Uber dieses Bundesland Informationen benötigen, in Anspruch ge-

nommen. 

Die österreichischen Botschaften wirkten bei der Vorbereit~mg des Presseechos fUr 

die Olympischen Winterspiele in den ausländischen Massenmedien-in engem Kontakt 

mit den Organisatoren der Olympischen Spiele - mit. Die in diesem Zusammenhang 

geleisl'ete Tätigkeit ersfreckte sich auf die Übermittlung von Informationsmaterial, 

Betreuung von JOL:rnalisten, Information der Tiroler landesregierung Uber Pressereaktionen 

und ~hnljche, sehr weitgestreute Aufgaben. Das im Zusammenhang mit den Olympischen 

Winterspielen errungene po~]tivtl rma~! Tiro!s, in den ausländischen MC15senmedien 

wurde in sorgfältiger Weise ven den Botschaften weitergepflegt. 

Die österreichischen Botschaften im Ausland werden u.a. auch mit illustrierten 
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Büchern beteilt, um diese an Persönlichkeiten des Empfangsstaates zu uber­

reichen. Insbesondere finden sich unter diesen Widmungswerken BUcher, 

die die einzelnen Bundesländer, darunter auch Tirol darstellen. Zur Informa­

tion und allfälligen Verwertung in ihrem Amtsbereich erhalten die österreichi­

schen Vertretungsbehörden und Kulturinstitute auch Tiroler Zeitungen und 

Zei tschri ften • 

Di e Redaktionen der Tiroler Lokalzeitungen sowi e das Landesstudio des 

ORF nehmen im grossem Masse Anteil am Schicksal ihrer landesangehörigen 

im Ausland. In Fällen, in denen Tiroler im Ausland in Schwierigkeiten ge­

rieten, wandten ~i~h die Redaktionen in der Regel an das Bundesministerium 

fUr Auswärtige Angelegenheiten, bzw. direkt an die zuständige österreichische 

Vertretungsbehärde mit de; ::i .e um Auskunft. Das Bundesministerium für 

Auswärtige Angelegenheiten ist stets bemUht, zu den jeweiligen Anfragen 

raschest Stellung zu nehmen und in Zusammenarbeit mit den Vertretungsbe­

hörden die Lösung des ieweiligen Falles zu erleichtern. Die konsularischen 

Hilfeleistungen des Bundesministeriums fUr Auswärtige Angelegenheiten fUr 

Österreicher im Ausland kommt auch zahlreichen Bewohnern des Bundeslandes 

Tirol zugute, di e entweder durch Krankheit in Noy.1eri eten oder durch 

VerstHsse gegen ausländische Rechtsvorschriften in Schwierigkeiten gekommen 

sind, wobei besonders Urlauber, Jugendliche und Berufskraftfahrer den Haupt­

ante; I der betroffenen Personen ausmachen. 

Im Zuge der Gewährung von Rechtshilfe und Rechtsschutz fUr ästerreichische 

Staatsbürger, d-je im Ausland in Not geraten, hat das Bundesministerium für 

Auswärtige Angelegenheiten als Serviceleistung eine InformationsbroschUre 

"Tips fUr Auslandsreisende" herausgebracht. Diese Broschüre, die an den Grenz­

übergängen verteilt wird und in Reisebüros aufliegt, enthält zahlreiche praktische 

Hinweise fUr das Verhalten in kritischen Situationen bzw. die Hilfsmäglichkeiten 

der Vertretungsbehärden. 

Neben di esen für di e einzelnen Staatsbürger auf dem Gebi et des Rechtsschut::es 
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erbrachten Leistungen, werden auch di e Interessen des Bundeslandes Tirol 

gegenUber seinen Nachbarländern im Berei ch des Konsu lar- und Rechtswesens vertreten. 

Die Verhandlungen betreffend einen Vertrag zwischen der Republik 

Österrei ch und der Bundesrepubii k Deutsch IOnd über den Durchgangsverkehr von 

Exekutivorganen und die Durchbeförderung von Häftlingen~ die im Jahre 1974 

begannen, wurden im wesentlichen abgeschlossen; gegenwärtig werden die beider-

seitigen Durchgangsstrecken festgel egt. Nach Inkrafttreten des Vertrages 

werden die betroffenen österreichischen Organe für diensl'liche Verrichtungen, 

insbesondere die GefangenenübersteIlung, zeit- und wegsparende Routen durch 

deutsches Gebiet benUtzen dUrfen (unter anderem die Strecken Ehrwald-Griesen­

Garmisch Parkenkirchen - Mittt;nwald-S~harnitz, leutasch-Mittenwald­

Scharnitz, Kufstein-Ki efersfelden-Ni ederndorf, Autobahn Kufstein-Rosenheim­

Salzburg) • 

Der Abschluss eines ähnlichen Abkommens wurde auch von der Schweiz 

vorgeschlagen, doch besteht Übereinstimmung darüber, die Angelegenheit bis 

zum Abschluss des Abkommens mit der Bundesrepublik Deutschland- voraussicht­

lich in der ersten Hälfte des nächsten Jahres - zurückzustellen. 

Eine bedeutende Rolle spielt für das an die BRD und Italien angrenzende 

Bundesland Tirol der Kleine Grenz- und Ausflugsverkehr • 

Österreich bemüht sich seif' einiger Zeit I mit der Bundesrepublik 

Deutschland ein zeitgemässes IIAbkommen über den Kleinen Grenzverkehr 

und AusfllJgsverkehr ll
, das die resp~ktiven Abkommen vom 1.10.1954 und 

vom 10.5. 1955 ersetzen und, vom Grundsatz weitestgehender Freizügigkeit 

beherrscht, sich den derzeitigen Bedürfnissen der Grenzbevölkerung anpassen 

soll, abzuschliessen. 

Das Abkommen soll die Teile Tirols, die nördlich dAr Linie Arlbergpaß, 

Stanzertal, Landeck, Oberinntal, InnsbrucK, Unterinntcil, Wörgl, Brixental, 

Kitzbuhei, St.Johann i. T., Fieberbrunn, Hochfilzen gelegen sind, ein-

schliesslich der Gemeinden Landeck, Innsbruck, Schwaz, Wörgl und KitzbuheI, 

umfassen und der darin lebenden Grenzbev:,lkerung einen leichten und unbürokratischen 
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GrenzUbertritt mit einem Personaldokument oder einer Grenzkarte ermöglichen. 

Besonders hinzuweisen ist auf Bestimmungen uber den leichten Grenzuber­

tritt zum Besuch touristischer Einrichtungen und zur land- und forstwirtschaftlichen 

Bewirtschaftung sowie uber eine Vereinfachung bei der Ausstellung der Grenzkarte. 

Nach Abschluss der innerösterreichischen GesprCiche wurde die Bundes­

republik Deutschland zu Regierungsverhandlungen eingeladen, fUr die gegenwCirtig 

ein Terminvorschlag seitens der Bundesrepublik Deutschland erwartet wird. 

Die Frage der Verbesserung des österreichischen Transitverkehrs zwischen 

Salzburg und Lofer Uber Bad Reichenhall im "Deutschen Eck", einer bedeutenden 

Rou te im innerösterreichischen Ost-West~Verkehr, ist auch fUr das Land Tirol 

von Interesse. Mehrere mögliche Varianten, unter anderem eine vom land 

Salzburg erarbeitete neu zu trassierende Korridorstrecke, sind seit einigen Jahren 

Gegenstand sowohl intensiver Beratungen zwischen den interessierten Ressorts als 

auch zahlreicher Kontakte mit bundesdeutschen Stellen. Eine offizielle Befassung 

der Bundesrepublik Deutschland mit der endgultig ausgewählten österreichischen 

lösung könnte noch in der laufenden Legislaturperiode erfolgen. 

Im Rahmen des Abkommens zwischen der Republik Österreich und der Bun­

desrepublik Deutschland Uber Erleichterungen der Grenzabfertigung wurde am 

30. Juni 1976 eine Vereinbarung geschlossen, durch die eine vorgeschobene 

deutsche Grenzdienststelle auf österreichischem Gebiet beim GrenzUbergang 

leutaschschanz eingerichtet wurde (BGB!. Nr. 447/1976). Diese Vereinbarung 

beeinflusst di e Grenzabfertigung von Kraftfahrzeugen aus dem Tiraler Raum positiv. 

Eine analoge Vereinbarung wurde am 31. März 1977 hinsichtlich des G~enz­

Uberganges Zollhaüs Erl getroffen (BGBI.Nr. 301/1977). 

Zur Erleichterung von Zollformalitäten fUr grenzUberschreitende FlUge 

von Segelflugzeugen und Fahrten von FreibalIonen zu sportlichen und wissen­

schaftlichen Zwecken zwischen Österrei~h und der Bundesrepublik Deutschland 

wurde nach innerösterreichischen Besprechungen nunmehr mit der Bundesrepublik 

Deutschland die ehebaldige Aufnahme von Verhandlungen beschlossen, die zu 
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Beginn des Jahres 1979 stattfinden könnten. Das geplante Abkommen sollte 

eine lockerung des bisherigen Flugplatzzwanges für grenzüberschreitende Flüge 

beinhalten und würde einschlägigen Freizeitbetrieben des Tiroler Grenzlandes zum Vor­

tei I gereichen. 

In Ergänzung des Abkommens zwischen der Republik Österreich und der Bundes­

republik Deutschland über Erleichterungen der Grenzabfertigung im Eisenbahn-, 

Straßen- und Schiffsverkehr kamen die beiden Staaten in zwei vom Nationalrat 

am 1.3. 1978 genehmigten Änderungsabkommen überein, zum Zwecke der Beschleunigun: 

der Grenzabfertigung den Organen des Eingangsstaates unter Umständen Zoll- und 

Paßkontrollen vor solchen des Ausgangsst~ates zu ermöglichen, sowie ihren (ins­

besondere Grenz-) Bedi ensteten bei Ausübung ihres Di enstes und auf dem Weg 

von und zu ihrem im anderen Land gelegenen Wohnort das Tragen ihrer Dienst­

kleidung und ihrer Di enstwaffe zu gestatten. 

In einer Causa betreffend den Entschädigungsanspruch der Tiroler Gebiets­

krankenkasse gegenüber dem "ENTE Nazionale Assistenza Lavoratori (ENAL)" 

wegen Enteignung eines Bozener Grundstückes in Streitwerthöhe von Lit. 186 

Millionen wurde die Gebietskrankenkasse vom landesgericht Bozen im Jahre 1955 

mit ihren AnsprUchen abgewi esen. Auf Ersuchen der Gebi etskrankenkasse hat das 

Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten seit 1975 in der Angelegen­

heit mehrmals interveniert, zuletzt auch Bundesminister Dr. Pahr persönlich 

an lässlich seines offiziellen Besuches in Italien im Mai 1977, wobei er den 

Wunsch zum Ausdruck gebracht hat, dass. diese Frage auch auf Grund der 

gutnachbarlichen.Bezfehungen zwischen Österreich und Italien endlich eine· 

ßefriedigende Lösung finden möge. 

Das ital. Außenministerium hat in seiner Antwortnota hervorgehoben, dass 

der gegenständli ehen Angelegenheit seitens der zuständigen itali enischen Stellen 

besondere Aufmerksamkeit gewidmet werde. Seiner Mitteilung zufolge hat es das 

italienische Aussenministerium nicht verabsäumt, beim ENAL auf eine endgültige 

Regelung der Frage im Einvernehmen mit der Tiroler Gebietskrankenkasse 
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hinzuwirken • Di ese !3emuhungen haben jedoch bisher nQch zu keinem 

befd edigenden Ergebnis geführt I wobei von ital. Seite als Grund hi erfUr . 
angegeben wird, dos') die ;';roler Gebietskrankenkasse nach wie vor auf 

der erwöhnt\9n Entschi:idigungssumme besteht f welche das ENAL als rechtli ch 

unbegrOndet ans! ehi' • 

Das ital. Außenministerium ho'l" sich zwar bereit erklärt, weiterhin um 

e!~')e_ ein.::~.ehml.iche Lösung r:emü~! zu sein, jedoch gleichzeitig darauf hin­

gewi esen, dass di e Tiroler Gebi etskrankenkasse, falls si e auf ihrer bisherigen 

Forderunstehorren sollte, den Rechtswege beschreiten mUßte. 

Österreich ist seit Jahren bemOht, auf eine Revision des österreichisch­

it'olienlschen Sozialverslcherungsabkommens hInzuwirken, das seit februar 

1955 in Kraft steht, durch grundsätzli ehe Rechtsänderungen in bei den Vertrags­

staaten jedoch in weiten Bereichen unanwendbar geworden ist. Insbesondere 

tritt Österreich im Interesse der .österr.~ichischen Pensio.~se~pfänger (von denen 

. sehr viele in Tlrol leben) fUr eine rasch::~e Überweisun~ der Pensionen ein • 

Ein weiteres Ziel der diesbezUglich gefUhrten Verhandlungen ist aus 

österreichischer Sicht u.a • eine Ausweitung des sachlichen Geltungsbereiches 

des Abkommens,' insbesondere durch die EinbezIehung d~~r selbständig Erwerbs-

Hitigen im Bereich der Kranken-, Unfall- und Pensionsversicherung. Das neue 

, Abkommen soll darüber hfnaus auch Regelungen im Bereich der Fam; I; e.nbeihi Ifen 

enthalten. 

Bei den im Juni 1973 geführten Regierungsverhandlungen und dem darauf­

folgenden Schriftwechsel hot sich ober gezeigt, dass die italienische Seite die 

Zustimmung zu den_ öSl'erreichischerse~ts im Bereich der.!,ensionsversicherung 

(prorata-temporls··Methode für di e Berechnung der 

Teilleisl'ungen) von der Erteilung sehr weitgehender Konzessionen Ö~terreid~. 

an die italienische SeHe im Bereich der Arbeitsiose:1Versichenm~ abhängig 

macht, Konzessionen, '",,,ie sie international unub!1ch sind und im Hinblick 

nicht in Betracht gezogen werden können. 

Ungeachtet der Schwi erigkeiten, di e einer umfassenden Revisi on des 
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österreichisch-italienischen Sozialversicherungsabkommens im Augenblick 

noch entgegenstehen, ist es dem Bund€:sministerium fur Auswärtige Angele­

genheiten vor kurzem gelung'en, durch nachdrückliche Interventionen im Wege 

der Österreichischen Botschaft Rom beim italienischen Istitu.to Nazionale della 

Previdenza Sociale (I.N.P.S.) eine - hoffentlich dauerhqfte - Normali­

sierung hinsichtlich der Einhaltung der vertraglich festgelegten Über'v'leisungs-

modalität.en zu erreichen, was für alle jene Tiroler, die seit Jahren von 

den Verzögerungen bei den Überweisungen Hali eni scher Rentenzahlungen be-

. troffen wurden, vonßeu deutung ist. 

Besonderes Augenmerk schenkt das Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten der Auslandskulturpolitik, die für Gesamtösterreich re­

präsentativ sein muss. Um den hiefür unerlässlichen Kontakt mit den Bundes-

ländern sicherzustellen und ihre Intentionen und Anregungen kennenzulernen, 

werden die Vertreter der Bundesländer im Rahmen der Tagungen des Kontaktkomitees 

zur Koordinierung der Auslandskulturpolitikzwischen Bund und Ländern des 

Bundesministeriums für AuswCirtige Angelegenheiten laufend uber die Aktionenund 

Zielvorstellungen der österreichischen Auslandskulturpclitik informi ert. Diese 

Tagungen finden in der Regel ai le drei Monate statt. 

In letzter Zeit wurde eine Verbesserung des Informationsflu5ses zwischen 

Bund und Ländern auf dem Gebiet der Auslandskulturpolitik durch folgende 

Massnahmen errei cht: 

- Zweimal jährlich, jeweils bis Ende Mai bzw. Ende Oktober, sollen dem ha. 

Ressort im Wege der Verbindungsstelle der Bundesländer Zusammenstellungen 

der Bundesländer über ihre geplanten Auslandsaktivitöten übermittelt werden. 

Das Bundesminisreriurn fUr AlJswcirtige Angelegenheiten ub~rmittelt den U.:indern 

gleichartige Aufstellungen • 

• - Einmal jährlich soll eine Sitzung des Kontaktkomliees zur Koordini erung der 

Ausland5ku!turpolitik zwischen Bund und Ländern unter Teilnahme alle~ 
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U:Snder stattfinden. (In der Regel sind nur Niederösterreich und 

Wi en vertreten). 

Vertrags- und Verhandlungsprojekte auf dem Gebiet der Auslands­

kulturpolitik - wie Kulturabkommen, Technisch-wissenschaftliche Abkommen, 

Gemischte Kommissionen usw. - werden den Ländern zur Stellungnahme 

unterbrei tet. Gegebenenfalls werden U:indervertreter zu bi latera I en Ku Itur­

verhandlungen zugezogen. 

Im Rahmen von Europaratsaktivitäten, insbesonders betreffend den 

Naturschutz, wird - meist im Wege der Verbindungsstelle der Bundesländer -

auch der Beitrag der zuständigen Tiroler Stellen verwertet und zur Geltung 

gebracht. 

Auch bei UNESCO-Konventionen und Tagesordnungspunkten der 

. UNESCO-Generalkonferenz, die Kompetenzen der Bundesländer berUhren, 

wird regelmässig Kontakt mit der Verbindungsstelle der Bundesländer ge­

pflogen. 

Das "Europäische Forum Alpbach" wird jährlich seitens des Bundes-· 

ministeriums fUr Auswärtige Angelegenheiten durch eine Subvention unter­

stUtzt. Von öS 10.000,-- im Jahre 1976 wurde die Subvention im Jahre 1977 

auf öS 30.000,-- erhöht. Eine Subvention in der gleichen Höhe wurde fUr 

1978 gewährt. 

Vom 11. bis 17. Juni 1978 fand in Alpbach ein Dialog-Kongress 

"Westeuropa - Schwarzafrika" statt. Er wurde seitens des Bundesmini­

steriums fUr Auswärtige Angelegenheiten mit öS 50.000,-- subventioniert. 

FUr di e Zeit VOI}1 24. bis 29. Juni 1979 ist in Alpbach ein Dialog­

Kongress "Westeuropa - Lateinamerika" geplant. Di eser Kongre$ soll 

seitens des haG Ressorts mit öS 100.000,-- subventioniert werden. 

Bei der Veranstaltung von Symposi en; Vorträgen und anderen wissen­

schaftli chen Veranstaltungen werden regelmässig auch Tiroler Wissenschafter -

in erster Linie Professoren der Universitätlnnsbruck - herangezogen, z.B. 

die Universitätsprofessoren Alfred DOPPLER, Franz GERSTENBRAND, Franz 

HAMPL, Korl ILG, Zoron KONSTAI'-ITINOVIC, Anton PELINKA, Eugen 

THURN HER u.a. 
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Bei Auslandsaufentholten von Wissenschaftern sind die Vertretungs­

behörden und Kulturinstitute um die Betreuung der. Wissenschafter und die 

Herstellung von Kontakten mit Wissenschaftern des Gastlandes bemUht. 

Tiroler Musiker und Musikensembles werden bei Auslandsreisen soweit 

als möglich berUcksichtigt, z.B. der 11 Kammerchor Walther von der Vogelvvelde" 

und der 11 Kammerchor Mentlberg ll 
• 

Im Rahmen der Buchaktionen des Bundesministeriums fUr Auswärtige 

Angel egenhei ten werden di e Werke von Ti rol er Autoren und die Produkt; on . 

Tiroler Verlage berUcksichtigto 

FUr 1979 ist ein österreichisches Landeskundeseminar fUr polnische 

Germanisten an der Universität Innsbruck , das in Zusammenarbeit mit dem 

Österreichischen Kulturinstitut Warschau durchgefUhrt werden soll, geplant. 

Das Bundesland Tirol und die Landeshauptstadt Innsbruek wurden in den 

vergangenen Jahren immer wieder in das Besuchsprogramm für offzielle Gäste 

einbezogen. Hier wären zu erwähnen die offiziellen Besuche des britischen 

Staatsministers fUr Auswärtige Angelegenheiten Frank Judd in Österreich 

(18. bis 19.2.1978; Skilauf und Übernachtung in Alpbach, Hotel Bäglerhof), 

sowie des polnischen Aussenministers Emi I Wijtaszek (22.3. 1978: Mittagessen 

in der Vi lIa Blanea, Stadtführung in Innsbruck und Abendessen im Hotel Europcl; 

Besichtigung der Röhren- und Metallwerke AG in Hall in Tirol). 

.. 

Schliesslich soll noch erwähnt werden, dass das Bundesministerium fUr 

Auswärtige Angelegenheiten in enger Zusammenarbeit mit den Vertretungsbehörden 

im Ausland immer wieder Auslandsre!sen politischer Mandatare und offizieller 

Delegationen der BundeslCinder und Landeshauptstädte vorbereitet und di e 

jeweils benötigte UnterstUtzung und Förderung zutei I werden lässt. So wurde 

im Oktober 1978 eine Gruppe von Tiroler Politikern unter der Leitung von 

Landtagspräsident BUrgermeister DDr. LUGGER anlässlic:, eines Besuches in 

Berlin während ihres Aufenthaltes von der österr. Delegation Berlin betreut. 
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~e Tirol.s;"r Del.egat:i.on unte~ der Leitung. vO~Landeshauptmanrl: 
. WALLNÖFER nahm im Oktober 1978 an .der 45-Jahrfeier des 

---. . --
Tiroler Dorfes Dreizehnlinden in Brasilien teil. Bei der 
Programmerstellung und Betreuung der Delegation waren die 
österreichische Botschaft Brasilia und das Österreichische 
GeneralkollsulatRio de Janeiro behilflich. 

! 
.. 1. 
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Bundesministerium für Bauten und Technik , 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik hat in der 
laufenden Legislaturperiode für das ~lndesland Tirol be­
deutende Maßnahmen, insbesondere in folgenden Bereichen 
gesetzt: 

STRASSENBAU -

Straßenbau, 
Bundeshochbau, 
Wohnbau, 
Wasserwirtschaftsfonds. 

Zu Beginn des Jahres 1979 stehen im Bundesland Tirol folgende 
Bundesstraßen unter Verkehr: 

Autobahnen 
Schnellstraßen 
Bundesstraßen 
Ersatzstraßen für 
Bundesschnellstraßen 

136,2 km 
12,3 km 

808,8 km 
(Stand 10 1. 1977) 

Autobahnen per 1. 1. 1979 

A 12 Inntal Autobahn 
A 13 Brenner Autobahn 

197 y 1 km 

in Bau 

4,4 

4,4 km 

in Betrieb 

100,0 

36,2 

1 36 f 2 }<m 

Für den Straßenbau standen dem Bundesland Tirol in der laufenden 
Legislaturperiode folgende Bv.ndesmi ttel zur Verfügung: 

1975 
1976 

1977 

877,0 Millionen Schilling 
840,7 Millionen Schilling 
882,2 Millionc:Yl Schilling 
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Das Bauprogramm 1978 sieht 828~0 Millionen Schilling vor. 
Für 1979 sind 983 Millionen Schilling vorgesehen. 

Die Brenner Autobahn- AG investierte 

1975 
1976 
1977 

179,8 
172,0 

_ ... 162,0 

Millionen Schilling 
Nillionen Schilling 
Millionen Schilling 

Dem Straßenbau in Tirol kamen weiters die Bauinvestitionen 
der 1973 gegründeten Arlberg-Straßentunnel-AG anteilsmäßig 
zugute. 

Die Bauausgaben betrugen 

.1975 •••••••••••••••• 332,0 Millionen Schilling 
1976 •••••••••••••••• 426,0 " tf 

1 977 • • • • • • • • • 0 • • • • • • 5 60 , 0 " " 
Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich in 

der lau~enden LegislatUrperiode auf folgende Schwerpunkte: 

Autobahnen 
========== 
A 12 Inntal Autobahn 

Knoten Zirl-Dirschenbach (6,1 km), 
Baubeginn Dez. 1973 
Verkehrsfreigabe 15.11.1976 

"Südtangente Innsbrucka (2,8 km) 
(Verzweigung Innsbruck/~vil ten-Amras) 
Verkehrsfreigabe 1 '7. 1 2. 1977 

Innsbruck/vlest - Telfs (6,2 km) 
Baulos Pettnau 
Verkehrsfreigabe 15. 12. 1 978 

Baukosten 
in Mio. S. 

363 

450 

57 
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Innbrücke Eigenhofen 
Verkehrsfreigabe 15. 110 1976 

Staats grenze/Kufs tein-Wdrgl' _ (16,3 km) 
Betondecke 
seit Herbst 1978 in Bau 

Schnellstraßen 

S 14 Fernpaß Schnellstraße 

Umfahrung Reutte I 
Erdbauarbeiten 
seit 1975 in Bau 

Planseewerkbrücke im Baulos Reutte 

Lechbrücke Pflach 

S 15 Reschen Schnellstraß~ 

Umfahrung Ried 
Verkehrsfreigabe Ende 1975 

Hangbrücke Fließ 
1976 fertiggestellt 

S 16 Arlberg Schnellstraße 

Der Abschnitt St. Anton-Landesgrenze 
Langen (14 km) wird von der Arlberg­
Straßentunnel-AG gebaut. 
Verkehrsfreigabe 1. 12.1978 

Bundesstraßen . 
B 100 Drautal Bundesstraße 

Umfahrung Strassen (2,2 km) 
seit 1977 in Bau 

48 

100 

Baukosten 
in Mio. S. 

235 

94 

24,5 

163 

38,2 

4.800 

8 
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Grenzübergang Arnbach 

seit 1977 in Bau 

- 26 -

B 161 Paß Thurn Bundesstraße 

Paß ThurnJochenberg (1,8 km) 
seit 1977 in Bau 

B 169 Zillertal Bundesstraße -
Umfahrung Zell am Ziller (4,8 km) 

seit 1975 in Bau 

Harpfnerwandgalerie 
Baubeginn 1976 

B 1 75 ~7ildbichler Bundesstraße 

Kufstein - Eichelwang u. Sparchen 
bachbrücke 
Verkehrsübergabe 1977 

B 183 Stubaital Bundesstraße 

Mieders - Fulpmes (3,2 km) 
Verkehrsfreigabe 15.11.1978 

B 184 Engadiner Bundesstraß~ 

Kajetansbrücke - ~taatsgrenze mit 
Schalklbachbrücke (2,6 km) 
Fertigstellung 1977 

B 186 Ötztal Bundesstraße 

Zwieselsteiner Brücke 
Fertigstellung 1977 

Baukosten 
in Mio. S. 

14, 3 

24,5 

130 

12 

13,5 

42,6 

11 ,6 

I 
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Umfahrung Umhausen (2,8 km) 

Verkehrsfreigabe 1976 

B 188 Silvretta Bundesstraße 

Galerie Gf~ll 
seit 1976 in Bau 

Umfahrung Ischgl 

seit 1976 in Bau 

B 189 Mieminger Bundesstraße 

Habicherbrücke mit Straßenbau (2,1 km) 

Baukosten 
in Mioo S. 

17 

29,5 

27 

Bauarbeiten 1977 vergeben 28 

B 197 Arlberg Bundesstraße 

Baggentobelgalerie(0,4 km) 

seit 1977 in Bau 

B 198 Lechtal Bundesstraße 

Steeg - Lechleithen II (Pirnig 1,5 km) 

20 

seit 1977 in Bau 25 

Steeg - Lechleithen I (Kranker Schrofen) 
(3,1 km) seit 1977 in Bau 30 

B 199 Tannheimer Bundesstraße 

Gaichtpaß, Gemstalbrücke (0,5 km) 

seit 1977 in Bau 

B 312 Loferer Ersatzstraße 

St. JOhann - Stanglwirt (4,1 km) 

Bauzeit 1976 - 1977 

32 

17 

-
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B 313 Seefelder Ersatzstraße 

Schloßberg mit ÖBB-Brücke (2,& km) 
Fertigstellung 1976 

B 315 Reschen Ersatzstraße 

Pfunds - Kajetanbrücke 
seit 1976 in Bau 

B 342 Paß Thurn Ersatzstraße 

Tangente Kitzbühel (1,3 km) 
einschließlich Lehenbergtunnel 

Baukosten 
in Mio. S. 

51,5 

26 

200 

Insbesonders hervorzuheben wären noch die Bemühungen um 
die Lawinensicherheit der Tiroler Bundesstraßen. Für solche 
Lawinenschutzbauten konnte die Bereitstellung von Katastrophen­
fondsmittel erreicht werden. Im Jahr 1977 sind für diese 
Belange 35,4 Mio S aufgewendet worden. Im heurigen Jahr 1978 

werden es 44,0 Mio. S sein. Im· kommenden Bauprogramm 1 979 

sind für Cj.en Schutz vor Lawinenabgängen-rd. 60,0 Mio S 
vorgesehen. Die diesbezüglichen Maßnahmen sind in der obigen 
Aufstellung bereits mitenthalten. 

Projektierungen: 
---------------------------------

A 12 Inntal Autobahn 

generelle Projektierung für 
Pettnau - Hötz und Haiming - Landeck - Pians 
abgeschlossen und vom BM f. B. u. T. genehmigt. 
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§ 12 Loferer Schnellstraße 

Generelle Projektierung für den Bereich Wörgl - St. Johann 
in Arbeito 

S 14 Fernpaß SchnellstraßE' 

generelle Projekte für die Abschnitte Vils = Reutteund 

Heiterwang - Biberwier genehmigt. 

S 16 Arlberg: Schnellstraße 

generelle Planung im Abschnitt Flirsch - St. Jakob 
1976 abgeschlossen, so daß inzwischen auch die Detail­
planung durchgeführt und mit den Bauarbeiten begonnen 
werden konnte. 

Bei den Bundesstraßen B wären die generellen Planungen für 
die Innsbrucker Bundesstraße (B 174) im Bereich von Innsbruck 

(Holzhammer brücke) zu erwähnen. 

Hochbauliche Anlagen der Bundesstraßenverwaltung 
===:::============================"================= 

Autobahnmeisterei Vomp 

Baukosten 
in Mio. S. 

Fertigstellung 1977 50 

Autobahnmeisterei Wörgl/tvest 
Fertigstellung 1977 50 

Autobahngendarmeriedienststelle Wiesing 
Fertigstellung 1977 7 

Stützptmkt Nassereith 
Fertigstellung 1975 6,7 

L 
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Straßenmeisterei Umhausen (Ötztal) 
Fertigstellung 1979 

In Planung: 

Autobahnmeisterei Zirl 
Straßenmeisterei Zirl 

Bundes hochbau 

Baukosten 
in Mio. S. 

20 

70,0 

35,0 

Für den Bundeshochbau in Tirol vrorden vom Bundesminis terium 
für Bauten und Technik in der laufenden Legislaturperiode von 
1975 bis 1977 '826,4 Millionen Schilling verausgabt. Für 1978 
sind 344,9 Millionen Schilling vorgesehen. 

,im angegebenen zeitraum wurden nachstehende Neubauten und 
größ'ere Instandsetzungen fertiggestell t: 

A. Neubauten 

Innsbruc1c 
Universi täts - Turnans'talt 
Fertigstellung 1975 

Vorklinische Institute 
Fertigstellung 1975 

Technische Universität 
Fakultät für Bauingenieurwesen 
Zubau 
Fertigstellung 1976 

Universitäts-Zah~klinik 

Schöpfstraße 24 
Fertigstel11mg April 1977 

Gesamtbaukosten 
in Mio. S. 

164,0 

234,0 

20,0 

7,7 
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Botanisches Institut 
Sternwartestraße 

Glashäuser 
Fertigstellung 1978 

Pädagogische Akademie 

Fertigstellung 1977 

Bundesrealgymnasium 
Sillgasse.;; Zubau 

Fertigstellung 1977 

- 31 -

Bundesrealgymnasium 
Reithmanngasse, Zubau 
Fertigstellung Dezember 1976 

Höhere Bundeslehranstalt 
für wirtscho Frauenberufe, 
Lehrküche, Zubau 
Fertigstellung 1977 

Höhere Technische Lehranstalt 
Hötting 
Fertigstellung 1977 

Bundeshandelsakademie und Bundes­
handelsschule, Aufstockung 
Fertigstellung 1977 

Olympiabauten für die 
Winterspiele 1976 
Fertigstellung Jänner 1976 

Strafanstalt Völs 
r,edigenun terkunft 
Fertigstellung 1976 

Gesamtbaukosten 
in Mio. S. 

11 ,5 

110,0 

64,0 

13,0 

6,7 

100,0 

25,0 

190,0 

6,0 

·~ .. L 
• 
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Lienz: - ... 

Bt.mdesschulzentrum 
(Leasingfinanzierung) 
Fertigstellung 1977 

Bundesamts gebäude 
Fertigstellung 1976 

Telfs 

Bandesschulzentrum 
(Leasingfina.nzierung) 
Fertigstellung 1975 

Rotholz -
Bundesversuchsanstalt 
.für l'1ilcflwirtschaft 
Fertigstellung 1975 

Leutschach - Schanz 

Zollamt 

... 32 -

Fertigstellung Dezember 1977 

Gendarmerie Schule 
Zu.bau 
Fertigstellung 1978 

Hall . 
M:i.li tä:rischE! T,vohnhausanlage 

f"ertigstellung 1 977 

Gesamtbaukosten 
in 11io. So 

45,0 

45 p O 

69,7 

25~3 

6,3 

15 t 0 

.. L" 
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B. Instandsetzungen --.. . --, _._ .. 

I:nnsbruck 
b 

Technische Universität 
Dachsanierung 
Fertigstelhmg 1977 

- 33 -

Höhere Techno Bundeslehranstalt 
Anbau Uo Aufstockung einer Werkhalle 
Fertigstellung 1976 

Gesamtbaukosten 
in l1io. S. 

10,1 . 

9,4 

Folgende größere Bauvorhaben befinden sich derzeit in 
Durchführung: 

A. Neubauten 

Universität, Philosophische 
Fakultät, 

Universität, Hötting 
Institut für Mathematik u.Physik 

Schwaz 

Bundes schul zen truni 
(Leasingfinanzierung) 

Landeck 

Bundesrealgymnasium 
Zubau 

Gesamtbaukosten 
in Mio. S. 

427,0 

210,0 

71 ,0 

18,0 

• 

1 
.L, 
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Kitzbühel 

Bundeshandelsakademie und 
Bundeshandelsschule 
(Leasingfinanzierung). 

St. Christoph!Arlberg 

- 34 -

Bundespostheim 
Fertigstellung Dezember 1978 

Kufstein 

Wohnaus für Bundesheer 

St. JOhann 

Wohnhaus für Bundesheer 

B. Instandsetzungen 

Innsbruck 

Universität, Pathologe Institut, 
Generalsanierung 3. Bauabschnitt 

Conrad-Kaserne 
Gebäude 3, 
General sanierung 

Wattener Lizum 

Truppenübungsplatz 
Sanierung der Stromversorgung 

Lienz 

Kaserne, Mannschaftsgebäude 

Gesaintbaukosten 
in Mio. S. 

49,0 

33,0 

19,5 

12,0 

11 ,4 

8,0 

7,4 

9,0 

L 
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. Folgende größere Bauvorhaben befinden sich derzeit im Planungs­
stadium: 

A. Neubauten 

Innsbruck 

Universität, Hutergründe, 
Juridische Fakultät 

Bundespolizeidirektion und 
Gefangenenhaus, 
Kaiserjägerstraße 8 
Erweiterung 

Kufstein 

Bundesgymnasium, Schillerstraße 2 und 4 
Generalsanierung und Zubau 

Bundesamts gebäude 

Kitzbühel 

Bez. Gericht, Arbeits-·und 
Vermes sungs amt 

Hall 

Bundesamts gebäude 
Zubau 

Wattener Lizum 

Truppenübungsplatz 
Hochlager, Mannschaftsgebäude 

I .. 1 

... -. 
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Brixleg:~ 

Gendarmerie gebäude 

B. Instandsetzungen 

Derzeit nur kleine Bauvorhaben bekannto 

WOHNBAU 

Dem Bundesland Tirol wurden und werden im Rahmen der Wohnbau­
förderung und Wohnungsverbesserung in der laufenden Gesetz­
gebungsperiode folgende Mittel zur Verfügung gestellt: 

Wohnbauförderung 

An Wohnbauförderungsmittel wurden bzw. werden überwiesen: 

1975 506,3 Millionen Schilling 

1976 532,4 Millionen Schilling 

1977 599,6 Millionen Schilling 

1978 660,7 Millionen Schilling 

1979 711 ,3 Millionen Schilling 

Mit diesen Mitteln wurde der Neubau folgender Anzahl von 
Wohnungen gefördert: 

1975 
1976 
1977 

1.033 Wohneinheiten 
1.053 Wohneinheiten 
1.170 Wohneinheiten 

An Darlehen \vurden aus Bundesmitteln zugesichert: 

1975 
1976 
1977 

493,6 Millionen Schilling 
347,6 Millionen Schilling 
570,5 Millionen Schilling 
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Weiters konnten sowohl Heime für Schüler, Studenten}Lehrlinge 
und jugendliche Arbeitnehmer als auch Heime für betagte 
Menschen und Ledigenheime gefördert werden.· 1976 wurden hiefür 
39,0 Millionen Schilling und 1977 78,1 Millionen Schilling 
zugesichert. 

Zusätzlich zu den gewährten Darlehen konnten zum·Zwecke der 
Minderung der Wohnungsaufwandbelastungen Annuitätenzuschüsse 
gewährt werden, und zwar im Gesamtbetrag von 20,3 Millionen 
Schilling. 

Besondere Schwerpunkte konnten mit den zur Verfü~U1g stehenden 
Bundesmitteln bei der Subjektförderung gesetzt werden. 

An Eigenmittelersatzdarlehen wurden 1976 37,7 Millionen Schilling 
und 1977 17,9 Millionen SChilling zugesichert, im selben 
Zeitraum konnten an Wohnbeihilfen 32,1 ~1illionen Schilling 
bzw. 44,1 Millionen Schilling ausbezahlt werden. 

Wohnungs verbes s erung 

Für Zwecke der i,olohnungsverbesserung wurden zugeteil t: 

.1975 
1976 
1977 
1978 

7,9 
9,2 

10,5 
11 ,8 

Millionen Schilling 
Millionen Schilling 
Millionen Schilling 
Millionen Schilling 

Für 1979 ist ein Betrag von 1 3,2 Millionen Schilling vorgesehen. 

Durch diese Bundesmittel wurden im Lande Tirol für die Jahre 1976 
und 1977 ein Gesamtbauvolumen von 128,1 t1illionen Schilling 
ausgelöst. Im einzelnen wurden 1976· in 1.089 \"ohnungen Ver­
besserungen durch Zuschüsse zu den Annuitäten von Kapital­
marktdarlehen im Ausmaß von 41,5 Millionen Schilling gefördert. 

-. 
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1977 waren es Verbesserungen in 2.202 Wohnungen bei einem 
Aufkommen von 41,2 t1illionen Schilling. 

WASS ERvlIRTSCHAFTSFONDS 

In der laufenden Gesetzgebungs periode wurden für das Land 
Tirol bisher 503,7 Millionen Schilling an HitteIn des '\vasser­
wirtschaftsfonds freigegeben, wodurch ein Bauproduktionswert 
von 874,8 Millionen Schilling ausgelöst wurde. 

Hievon entfallen: 

'\vasserversorqungsanlagen: 
(einschließlich Einzelwasserversorgungsanlagen) 

Bundesmittel: 
Gesamtkosten: 

60,4 Millionen Schilling 
139,7 Millionen Schilling 

öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen: 

Bundesmittel: 
Gesamtkosten: 

, 406,1 Millionen Schilling 
660,9 Hillionen Schilling 

Betriebliche Abwasserreiniqung: . ; 

Bundesmittel: 
Gesamtkosten: 

37,1 Millionen Schilling 
74,2 Millionen Schilling 

Im Jahr 1979 wird -eine weitere Fondsmittelverteilung voraus­
sichtlich in der Größenordnung der Fonds'mittelverteilung 1978 
erfolgen. 
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Bundesministerium für Finanzen 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden folgende 
Maßnahmen gesetzt. 

HaftungsUbernahmen (Kapitalbeträge) 
Übernahme der NachbUrgschaft nach dem EE-Fondsgesetz für 
3 Projekte mit einer verbürgten Kreditsumme von 11,5 Mill.S. 

Übernahme der EntschädigungsbUrgschaft nach dem Garantiegesetz 
1977 für 5 Projekte mit einer verbürgten Kreditsumme von 
52 Mill. S. 

• 

Übernahme der AusfallsbUrgschaft für vom Bäuerlichen Besitzstruktur­
fonds geförderte Kredite in Höhe von 62 Mill. S. 

Übernahme der BU::1deshaftung für Kreditoperationen der Arlberg 
Straßentunnel AG (3.321,7 Mill.S)~ der Axamer Lizum Aufschließungs­
AG (21 Mill. S), der Brenner Autobahn AG (272,5 Mill.S) UYld 
der Felbertauernstraße AG (15 Mill. S). 

Haftungsinanspruchnahme aus Krediten an die Axamer Lizum 
Aufschließungs AG mit S 2,967.026.81. 

Zinsens tützung'saktion 

Im Rahmen der 1978 geschaffenen ZinsenstUtzungsaktion der 
Bundesregierung wurden bis einschließlich 14. November 1978 
im Bundesland Tirol in3gesamt 6 Investitionsvorhaben mit 
einem Gesamtinvestitionsvorhaben in Höhe von S 294,8 Mill. 
gefördert. Das gestütz.te Kreditvolumen dieser Vorhaben beträgt 
182,4 Mill. S. Durch diese Investitionsvorhaben werden in 
Tirol 140 neue Arbeitsplätze geschaffen. 
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Maßnahmen auf Grund des uAccordino" vom 

12. Mai 1949 p BGBI. Nr. 125/1957 

Im Verlauf der gegenwärtigen Gesetzgebungsperiode wurden 
die Tätigkeiten auf Grund des "Abkommens zwischen der Republik 
Österreich und der Republik Italien über die Regelung des 
erleichterten Warenaustausches zwischen den österreichischen 
Bundesländern Tirol u..Y1.d Vorarlberg und der italienischen 
Region Trentino-Alto Adige" (kurz genannt "Accordino tl ) vom 
12,. Mai 1949 9 BGBlo Nr o 125/1957 9 zugunsten des Bundeslandes 
Tirol fortgesetzt .. Bei den jährlichen stattfindenden 'ragungen 
der im Artikel 6 des Accordino genannten Gemischten Kommission 
werden die bestehenden Kontingentlisten den wirtschaftlichen 
Verhältnissen der in Rede stehenden Gebiete angepaßto Diese 
listenmäßig' zusammengefaßten Kontingente haben jeweils die 
Geltungsdauer von einem Jahr" Die Befreiung von den Zöllen 
und den Einfuhr- undAusfuhrbeschränkungen erstrecken sich 
auf charakteristische Erzeugnisse der genannte.n Gebiete und 
hat den Zweck p den Warenaustausch zwischen den vom Abkommen 
begünstigten Regionen Österreichs und Italiens zu fördern. 
Der Bund verzichtet somit auf die Zolleinnahmen p die auf 
die betreffenden Waren entfallenQ Es handelt sich dabei ausschließ­
lich um Bundesabgaben, deren Berechnung jedoch auch schätzungs­
weise nicht möglich ist. 

An landwirtschaftliche Betrieb.e in Tirol wurden für die Jahre 
1976, 1977 und 1978 je rund 24 Mill. S an Bundesmineralölsteuer 
vergütet .. Für das Jahr 1979 ist mit einem Betrag von rund 
28 Millo S zu rechnen. 

Weiters werden in der Anlage Au.fstellungen betreffend Leistungen 
an privatwirtschaftliche Unternehmungen p an denen der Bund 
beteiligt ist g im Gesamtbetrag von S 230,009 Mill. S, sowie 
Leistungen des Bundes für Land und Gemeinden Tirols während 
der Legislaturperiode 40 110 1975 - 1979 übermittelt. 
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&lndesland: Tirol . 
im Interesse der Gemeinden Aktivitäten des ~~ndes während 

der Legislaturperiode 
4.11. 1975 - 4.11. 1979 1975 1976 1977 1978 1979 1) 

in Millionen Schilling 

Nach FAG 1973 
Ertragsantelle an gemeinschaftl. 
Bundesabgaben einschl.Spielbank­
abgabe 246,4 1 • 382 , 8 1. 51 5 , 3 1. 6.36, 9 1.442 , 3 

Finanzzuweisungen 
Ert:r'agsanteilekopfquoten-Ausgleich 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
.2.BB-Betriebsstättengemeinden 
~r- u. Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungs gebiete 

Naturschutzföl'de:t''lAng 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahv-erkeh:rsförderung 
Pflichtsch1.l1bauaufwand 
Nahverkehr (KFZ-Steuern) 
nach I.vohnbau-sörde,rungsgesetz 1 968, 

BGBl. Nr. 280/1967 i.d.g.F. 
,.~emäß §§ 4 u. 5 
gemäß § 36 

nach Rückzahlungsbegüllstigungsgesetz, 
BGBl. Nr. 336/1972 Ld.g.F. 
llemäß § 10 

nach \vohnungsv-erbesserung­
'gesetz, BGBl.Nr.426/1969 i.d.g.F. 

'[~Eläß § 4 

nach KatasjEophenfornds3esetz, 
BGBl.Nr. 207!1966 i.d.q .• F. ' 
für Schäden im Pl'i va tvermö qen 

)( 

für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im V!:!mörlen d. Gem. 
!iir Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

2,1 

1 ,8 1 ,7 

4,6 4,8 

3,4 

3,7 

7,4 7,4 

10,4 

2,5 

3,6 

1) auf Basis der Ziffern des Ent-'J/urfes des BFG 1979 
2) kann derzeit nicht abgeschätzt werden 

2,1 2,1 5,7 

1 ,9 1,9 

4,8 4,8 8,3 

3,4 3,4 3,4 

3,7 3,7 6,1 

7.5 
11 ,0 11 ,6 

7,3 13,5 16,8 

3,4 5,9 2) 
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Aktivitäten des Bundes 
während der Legislatur­
periode 4.11.1975 - 4.11.1979 

nach FAG 1 973 
Ertragsanteile an gemein­
sChaft.Bundesabgaben einschi. 
Spielbankabgabe 
Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten­

, Ausgleich 

Salinenbetriebsstättenge­
meinden 
ÖBB-Betriebsstättengemeinden 
Theater- u. Orchestergemeinden 
Zweckzuschüsse 
Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförde~~ng 

Naturschutzförderung 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
,Fremdenverk ehrs förderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Sportförderung 

nach \vohnbauförderungsge­
setz 1978, BGBl.Nr.280/1967 
J..d.f.F. 
gemäß S§ 4 u. 5 
gemäß § 36 
nach RückzahlunasbeGiinsti­
@ngsgesetz, BGih.Nr.336/1972 
J..a·H· F • 
gemi:!. §.10 

nach Katastrophenfondsgesetz, 
pGBl.Nr.207/1966 ~.d.goF. 
für Schäden im Privatvermögen 

- 42 -
Bundesland: Tirol 

Im Interesse des Landes 

1975 1976 1977 1978 1979 1 ) 

in Millionen Schilling 

319,8 1.887,32.051,9 2.119,3 1.986,2 

4,1 4,1 4,1 
3,4 3,4 3,4 
0,6 0,6 0,6 

4,8 4,8 4,8 8,3 

5,1 5,1 5,1 5,1 
0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 . 

503,4 572,0 634,9 711 ,4 

17,0 12,4 11 ,9 11 ,8 

11 ,1 15,5 12~ 5 13,9 

9,2 10,5 11 ,8 13,2 

16,0 9,0 7,0 2) 

8,0 2) für Schäden im Vermögen d.La~·n~d~e=r~ __________ 8~,~4 _____ 0~,~1 ______ ~~ ____ ~~ __ ___ 

für Schäden im Vermögen d.Gem. 
für Binsatzgeräte d.Feuerwehren. 0,4 1,8 2,0 2,3 4,0 

1) auf Basis der Ziffern des Entwurfes BFG 1979 
2) kann derzeit nicht abgeschätzt werden 
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1975 1976 1977 1978 1979 
in Mio S (voranschlag) 

I. Arlberg Straßentunnel AG 
(Kapitaleinzahlung) 15,000 15,000 7,500 15,000 15,000 

II.Axamer Lizum Aufschließungs-
AG (Kapitaleinzahlung) 18,000 

III.Brenner Autobahn AG 
(Kapitaleinzahlung) 28,200 28,200 

IV.Felbertauernstraße AG 
(Kapitaleinzahlung) 18;571 

v. Olympia Stadion Betriebsges. 
m.b.H. (Kapitaleinzahlung) 0,911 1,479 2,082 1 ,672 2,000 

(V') 
VI. Bm.,OG (Darlehen) 1,081 10,014 11,060 8,958 2,000 

..r 
VII.TirolerFlughafen Betriebs-

ges. m. b. H. 
a) Kapitaleinzahlung 0,456 0,572 ·1 ,660 1,252 2,000 

b2 Einzahlun~ i.THV 11 ,258 5,420 0,728 1 ,610 3,325 

I - VII 74,906 60,685 41,601 28,492 24,325 
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Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

Einleitend ist festzuhalten, daß die vom Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz getroffenen Maßnahmen legisti­
scher und administrativer Art grundsätzlich gleichermaßen für 
alle Bundesländer von Bedeutung sind. Eine lückenlose Auf­
zählung wUrde daher in diesem Rahmen zu weit führen; eine aus­
führliche Darstellung ist aber im Bericht über das Gesundheits­
wesen:.in Österreich enthalten, der jä,hrlich vom Bundesministeri1:un 
für Gesundheit und Umwelotschutz in Zusammenarbei t mit dem 
Österreichischen Statistischen ZentralamtO herausgegeben wird. 
Es wird daher nur auf einige Schwerpunkte hinzuweisen sein. 

So wurde auf dem Gebiet des Gesundheitswesens dt~ch die Novelle 
zum Ärztegesetz, BGBI. Nr.425/1975, bestimmt, daß 9.n Krankenan­
stalten so viele Ärzte zu beschäftigen sind, daß höchstens 

? auf je 30 Spitalsbetten ein in Ausbildung zum praktischen }\_t'zt 
stehender Arzt entfällt. Duxch diese Bestimmungen wurden an 
den Krankenanstalten zusätzliche Ausbildungsposten gescl1affen. 

Die Zahl der promovierten Mediziner ist von 1200 im Winter­
semestero1973/74 auf 2200 im Wintersemester 1977/78 angestiegen, 
wodurch in absehbarer Zeit der derzeit bestehende Mangel an 
praktischen Ärzten zu beheben sein wird. 

Seit Oktober 1976 werden vom Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz Förder:ungsbei träge für die SEi t~Üsausbild1)nf? 
zum praktischen Arzt gewährt. Durch clie Gewährung dieser För­
derungsbeiträge sollen 300 zusätzliche AusbildQ~gsmöglich­
keiten geschaffen werden. 

Seit Begill.l1 der Aktion (Oktober. 1976) bis Oktober 1978 wurden 
in ganz Österreich bisher 168 Ärzte mit Förder~lgsbeiträgen 
aus Bundesmitteln an die Rechtsträger von Krankenanstalten 
gefördert. 
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In Tirol werden derzeit 5 Ärzte gefördert. In der Zeit vom 1. 1. -

31. 10. 1978 wurde für diese ein Gesamtförderungsbetrag von 
S 226.400,-- angewiesen. 

Im Rahmen der Facha~ztausbildung hat der Wissenszuwachs in den 
letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen im Rahmen 

. bestehender Sonderfücher notwendig ßemacht. Mit der Novelle 
zur ii.rzte-Ausbildungsordnung, BGBl. Nr. 529/1975 ~ wurde eine 
ergänzende spezielle Ausbildung in Kinderchirurgie, plastischer 
Chirurgie, Nuklearmedizin, Kinderneuropsychiatrie, sowie Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie im Rahmen bestehender Sonderfächer 
eingeführt. Mit der Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnung,BGBl. 
Nr. 661/1976, wurde der Facharzt für Neurochirurgie in Öster­
reich eingeführt. 

Anzahl der Fachärzte in Tirol 1973 und 1<178 

Fochrichtung 1973 Oktober 1978 . __ . -_ .... _-, .. _--_. 
1. Anästhesiologie 18 31 
2. Augenheilkunde 21 24 
3. Chirurgie ~ .. 49 61 
4. Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe 32 36 
5. m'lO 26 27 
6. Haut- und Geschlechts-

krankheiten 13 , 15 
7. Innere Nedizin 76 89 
8. Kinderheilkunde 42 49 
9. Lungenkrankheiten 18 18 

10. Neurologie und Psychiatrie 22 29 
11. Orthopädie 11 10 
12. Physikalische Medizin 2 2 
13. Radiologie 21 23 
14. Unfallchirurgie 12 20 
15. Urologie 7 13 

-
Die Zahl der Ausbildungsstellen zum Facharzt konnte 'von 885 (S·t;and 
31. Dezember 1976) auf 972 (Stand 31. Dezember 1977) erhöht w~'rden, 
davon 43 in Tirol. 
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Die Zahl der an Krankenanstalten Österreichs insr;esmp.t in Au_~ 
bildu.ng zum prakttschen Ar~t stehenden Ärzte konnte von 30567 
(Stand Dezember 1976) auf 3 .. 768 (Stand Oktober 1978) gesteigert, 
weraen, was einem Zuwachs von rund 5~63 % entsprichto 

In Tirol konnte von Dezember 1973 auf Oktober 1978 eine Steigerung 
von 271 auf 386 Turnusärzte erzielt werdeno 

Zur Sicherstellung der kün~yigen zahn~edizinisch~F Versorgun~ 
der Bevölkerung mlrde im Einvernehmen mit dem Bundesministeritw 
für Wissenschaft und Forschung der Ausbau der Universitiits­
zahnkliniken weiter intensiviert .. Die Zahl der zahnmedizinischen 
Ausbildungsplätze bzwo die Zahl der bezahlten Ausbildungsstellen 

, konnte wesentlich erhöht werden<> Zur Beschleunigung der Schaffung 
zusätzlicher Ausbildungsstellen hat das Bundesministerium -"für,. 

Gesundheit und Um\1eltschutz aus Mitteln der Krankenanstal ten­
Investitionsförderung im Jahr 1976 für die apparative Ausge­
staltung der Zahnklinik Innsbruck einen Beitrag von S 5,000 .. 000,-­
geleistet. 

Derzei t bestehen in Innsbruck 50, .in \{ien 160 und in Graz 34 Aus-
,bildungsstellen, ab 1 .. ffiirz 1979 werden es in Graz 50 Ausbildungs­
stellen sein. Die gesamtösterreichische Ausbildungskapazität wird 
dann 260 Ausbildungsstellen betragen, d~ho es werden 130 Zahnärzte 
pro Jahr fertig werden .. Die Abgänge an Zahnärzten betragen in ganz 
Österreich jährlicb ca. 30, die der Dentisten zwischen 40 und 60. 

Da die Gesamtausbildungskapazität ab 1979 nach Ansicht aller Ex­
perten ausreichend sein wird, könnte mittelfristig die gewünschte 
Meßzahl von 2.400 Einwohnern pro Zahnarzt überall in österrei.ch 
erreicht we men .. 

Auch auf dem Gebiet derAm?bild~np; iIIlJ\.ranlS§....I!J?fJegefachdie_nst 
bEilt die seit Inkrafttreten der Krankenpflegegesetznovelle 1973 
(Senkung des Eintrittsalters in die Krankenpflegeschulen) ein­
gesetzte Steigerung der Schülerzahlen an Krankenpflegeschulen 
an. Die Zabl der Scbülerinnen und Schüler in der allgemeine!'.J. 
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Krrmkenpflege konnte von 50874 (.Stand vom 31" Dezember 1976) auf 
6.085 (Stand 31 0 Dezember 1977) gesteigert werdeno Die Bewerbungen 
übersteigen YlOiterhin d ie Aufnahmekapazit~.it der Ausbildungsst:.itten 
und dies obwohl die Aufnahmekapazität der Krankenpflegescbulen 
wesentlich erhöbt \-Terden konnteo Das Bundesministerium für Gesund­
heit und Umweltschutz hat durch eine gezieltelnvestitionsförde­
rung dazu beigetragen, daß nicht nur neue Krankenpflegeschulen 
errichtet wurden 9 sondern auch dio Zahl der an den Schulen ge­
führten Ausbildun[jSlehrgti.nge gesteigert werden konnteo 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt sich auch am Personalstand des 
Krankenpflegefachdienstes, in den Krankenanstalten Österreichs, 
der von 1976 auf 1977 von 190098 auf 20 0 123 gesteigert werden 
konnte .. 

Auch in den anderen Sparten der durch das Krankenpflegegesetz 
geregelten Berufe zeigt sich eine erfreuliche Tendenz der Steige­
rung der Schülerzahlen und der Ausbildungskapazität sowie des 
Personalstandes in den Krankenanstalteno 

Durch Novellierung des Krankenpflegegesetzes und des Ärztegesetzes 
im" Jahre 1975 wurde ferner die Verabreichung von Injektionen bzw .. 
durch medizinisch-technische Assistentinnen votgeseheno Diese Neu­
regelung ist einerseits eine Entlastung für die Ärzte in öster­
reichischen Spitälern und trligt andererseits zur Hebung des Be­
rufsbildes dieses Personenkreises im Sinne einer vermehrten Eigen­
verantwortung bei. 

Das Bundesminis"terium für Gesundheit und Umweltschutz hat einen 
österreichischen KrankenoDstaltenplon in zwei Teilen (A-Akut­
versorßUng, B-LnnGzeit- und Sonderversorgung) ausgearbeitet, der 
die von der zweiten Novelle zum Krankenanstaltengesetz, EGEL. 
Nr. 281/1974, festgelegten Gliederungsprinzipien und Ninimal­
anforderungen der Krankenanstalten (Standard-, Scbwerpunkt- und 
Zentral versor~ng) in einen gesamtös"t;erreichischen Regionalplan 
umsetzt •. 
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Teil B befaßt sich mit der Langzeit- und Sonderversorgung, also 
mit der Betreuung von chronisch Kranken, psychisch Kranken und 
Behinderten. In diesem Teil wird ein Katalog von notwendig er­
scheinenden Versorgungseinrichtungen angeführt und für die 
einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürftigen angegeben, welche 
Einrichtu.ngen in welcher regionalen Verteilung vorhanden sein 
müssen. 

An Zweckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 ~ 59 des Krankenan­
staltengesetzes wurden für das Land Tirol im Jahre 1975 
S 53 9 074.150,47, im Jahre 1976 S 44,915.435,10 und im Jahre 
1977 S 52,410.419,88 geleistet. 

Im Rahmen der Krankenanstalten-Investitionsförderung wurden in 
den. Jahren 1973 - 1977 dem Bundesland Tirol Förderungsbeträge 
in Gesamthöhe von S 92,466.950, .... - inklusive de.!' vore:rvvähnten 
Förderung für die Zahnklinik gewährt. Außerdem wurden im Rahmen 
der Förderungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Perinatologie und 
Neonatologie in den Jahren 1974 - 1977 insgesamt S 11,482.000,-­
für Geräteanschaffu.."l1.gen angewiesen. '1978 V\'Urde dem Bundesland 
Tirol für diesen Zweck bisher ein Betrag von S 1,000.000,-- zu­
erkannt 0 

Am 31. August 1978 V'iUrde eine zwischen dem Bund und den Ländern 
auf Grund des Artikel 15a B-VG abgeschlossene Vereinbarung über 
eine Neuregelung der Krankenanstaltenfinanzierung unter EGEl. 
Nr. 453 im Bundesgesetzblatt verlautbart. 

Auf Grund dieser Vereinbarung werden in den nächsten Jahren den 
Krankenanstal ten in den einzelnen BU.ndesländern wesentlich mehr 
Mittel zur Verfügung gestellt werden, als dies bisher der Fall 
gewesen ist. 

Im Jahre 1977 wurden den Krankenanstaltenseit~ns des ~undes an 
Zweckzuschüssen zum Betriebsabgang und an Zuwendungen für In­
vestitionen insgesarnt S 945,985.o71,--zur Verfügung gestellt. 
Demgegenüber werden die Zuwendungen für die Krankenanstalten im 
Jahre 1978 das ZV/eieinhalbfache erreichen~ Dementsprechel"l.d wird 
sich auch der auf die Kra.nkenanstalten des Landes Tirol ent­
fallende Anteil verhältnismäßig erhöhen~ Das gleiche gilt für 
die weitere Dauer des Bestehens dieser Vereinbarung. 
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Ferner muß darauf hingewiesen werden, daß ei~erseits durch den 

~!:!:t!!~!:::~~!2-~::~~~ mit seiner regelmäßigen Betreuung von Mutter und 
Kind, sowie durch den gleichzeitigen Ausbau geburtshilflicher Ab­
teilungen und Neonatolbgiesta"tionen inden Spitälern - zu dem die 
vorstehend erwähnten J?örderungsmaßnahmen nicht unwesentlich beige-

tragen haben - ~!~_~~~g1!~~~~~~EE1iE~t~~~_~!~~E1iEh_~~!~~~g~g~~= 

ß~!L!~~!.. 

Insgesamt ist seit den ersten Maßnahmen des Gesundheitsministe­
riums im Jahre 1972 die Säuglingssterblichkeit von 26,1 Promille 
auf 16,9 Promille im Jahre 1977 reduziert worden. Dies bedeutet 
bereits eine Senkung im Bundesdurchschnitt um 35,3 %, also eine 
Senkung um mehr als ein Drittel in nur sechs Jahren. 

Erfreulicherweise hält diese Tendenz weiter an, in der Jahres­
hälfte 1978 ist die Säuglingssterblichkeit bereits auf 14,4 
Promille gesunken. 

Um den Ärzten und Kurgästen sowie den Fremdenverkehrswerbestellen 
Ulld Reisebüros präzise Informationen über die österreichischen 
Heilbäder und Kurorte in die Hand zu geben, hat das Bundesmini­
sterium für Gesundheit und Umweltschutz das UÖsterreichische ---------------

• 

!i~:h!2fJ;~~E=_11:!!2:_!f_:!!2!:1~2!:!2h" herausgegeben und im Jahre 1975/76 unter 
arlderem an alle praktizierenden Ärzte zur Verteilung gebracht. 
Dieses Buch enthält vor allem fachliche Informationen über den 
neuesten Stand der Bäder- und Klimabehandlung und leistet hier-
mit einen wesentlichen Beitrag, um die Aufmerksamkeit der Ärzte­
schaft auf ein bislang weniger beachtetes Teilgebiet medizi-
nischer Therapiemöglichkeiten zu lenken. 

Das Buch wird auch weiterhin vom Bundesministerium für Gesund-· 
heit und Umweltschutz allen in Österreich niedergelassenen 
Ärzten über Anforderung kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Weiters wird allen österreichischen Staatsbürgern, demnach auch 
den Einwohnern des Bundeslandes Tirol, über Anforderung die 
Notfallkarte kostenlos zur Verfügung gestellt. Insgesamt wurden 
bis jetzt nahezu 2,5 Millionen Notfallkarten kostenlos abge­
geben. 
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Ferner wurde allen Krankenanstalten die Patientencharta "Es ist 
Ihr gutes Recht im Krankenhaus - Charta des Patienten" in be­
liebiger Anzahl vom Bundesministerium für Gesundheit und Um­
weltschutz zur kostenlosen Abgabe an die Patienten zur Ver­
fUgung gestellt. 

Am 27. Mai 1975 wurde der ~~!!~~_!g!_~~~2h!~2h~_B~~!~~~ und am 
'20. Feber 1976 der~~~~E~!!~~_fgE_:!?~h!!!~~!~~ errichtet. Diese 
Beiräte ~~rden ins Leben gerufen, um den Bundesminister für 
Gesundheit und Umweltschutz in seinen Bestrebungen hinsichtlich 
der Verbesserung und Modernisierung der. psychiatrischen Ver­
sorgung der Bevölkerung und einer Besserstellung der Behinder­
ten in ihren gesundheitlichen, sozialen und beruflichen Chancen 
beratend und begutachtend zu unterstützen. 

Der Beirat für Psychische Hygiene hat dem Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz Leitlinien hinsichtlich der 
weiteren Planung des. Bundeskrankenanstaltenplanes gesetzt und 
zwar in zweifacher Hinsicht: 

1. Eine Trennung der geistig Behinderten aus den Psychiatrischen 
Krankenanstalten herbeizuführen und 

2. die Schaffung von Psychiatrisch-Neurologischen Abteilun­
gen an den Schwerpunktkrankenhäusern. 

Ferner'wurde der Österreichischen Gesellschaft für Psychische 
Hygiene, Landesgruppe Steiermark, ein Forschungsauftrag "Evaluie­
rung der Arbeit eines Beratungszentrums für psychische und soziale 
Fragen" erteilt. Diese Projektstudie liegt auf der Linie des 
Bundesministeriums für Gesundheit und Umweltschutz, die psychia­
trische Versorgung der österreichischen Bevölkerung zu modernisie­
ren und zu humanisieren. 

Auf dem Gebiet der Selbstmordverhütung wurde durch großzügige 
Subventj,onierung des mit Unterstützung des ho. Bundesministeriums 
gegründeten Vereins "Kriseninterventionszentrum ·n ermöglicht, daß 
sich der Verein ein ambulantes Behandlungszentrum in Wien schaffen 
konnte, welches run 13. Juni 1977 eröffnet wurde •. 
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Außerdem wurde ein Merkblatt für psychisch erkrankte Personen 
und deren Angehörige herausgebracht, welches an alle in Frage 
kommenden Krank;enanstalten, Fachärzte sowie Krankentransport­
einrichtungen und sonstige in Frage kommenden Institutionen, 
ebenfalls kostenlos, verteilt wurde. 

~uf dem Sektor der g~~~~g~~!~~~~f~1~~ß wurde zur Bekämpfung 
des Mißbrauchs von Alkohol eine großangelegte Aufklärungs­
kampagne unter dem Motto "Aktion klarer Kopf" in Form einer 
Broschüre durchgeführt, die nach wie vor über Anforderung ko­
stenlos erhältlich ist. 

Der vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
in Auftrag gegebene Alkohol-Aufklärungsfilm "Das verlorene 
Maß" ist bereits fertiggestellt und wurde sowohl dem Öster­
reichischen Gewerkschaftsbund als auch dem Österreichischen 
Filmservice zur Vorführung bzw. zum Verleih zur Verfügung ge­
stellt .. 

Der Alkohol- und Suchtmittelbeirathat für seine Tätigkeit 
während der neuen Funktionsperiode 1978/81 als Grundlage ei­
ne Prioritätenliste erstellt, welche folgende Schwerpunkte be­
inhaltet: 

1. Aufklärung über Mißbrauch von Alkohol und Drogen, 

2 .. sinnvolle Gesundheitsstatistik, 

3. interministerielle Hilfestellung, 

4 .. Auswirkungen der 1960 eingeführten 0,8 Promille­
Grenze .. 

Weiters hat das ho. Bundesministerium eine Raucherfibel in 

• 
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großer Auflage herausgebracht, deren Nachfrage derart stark 
war, daß diese Broschüre zweimal nachgedruckt werden mußte. 
Rauch~rfibel und Raucherklebetiketten werden zur Aufklä­
rung der Bevölkerung kostenlos abgegeben. 

Auf dem Gebiet der Gesundheitsaufklärung sind ferner noch 
zwei neue Broschüren zu erwähnene Es handelt sich um die 
Fibel "Mein Kind soll zu dick sein?" und befaßt sich mit 
richtiger Ernährung bei Säugling, Klein}{ind und Schul­
kind. Die zweite Broschüre trägt den Titel "Die ersten 
12 Monate" und stellt einen Leitfaden für die Kontrolle 
der Entwicklung des Säuglings, sowie für Babypflege und 
Ernährung dar. 

Wie alle Bundesländer erhält auch das Bundesland Tirol für 
die Werbung für die Polio-9ralimpfaktion 1978/79 die er­
forderliche Menge an Werbegeschenken (Poli-Bären aus Kar­
ton und Taschen mit Aufdruck des Poli-Bären) zur Ausgabe 
an die Impflinge vom Bundesministerium für Gesundheit und 
Umwel tschutz. 

Für die Errichtung eines Pollenwarndienstes in Tirol 
wurde. im Jahr 1978 ein Forschungsauftrag vergeben. 

Eine detaillierte Angabe der zusätzlich zu den oben ange­
führten Zweckzuschüssen auf dem Gebiet des Gesundheits­
wesens für das Land Tirol erbrachten finanziellen Lei­
stungen des Bundes ist der beigeschlossenen Anlage zu 
entnehmen. 
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Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz während der laufenden Legis­
laturperiode, dem gesetzlichen Auftrag folgend, seine Tä­

tigkeit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in Be­

tracht kommenden Bundesministerien, aber auch mit den Bun­
desländern fortgesetzt. 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 

aller Beteiligten, wozu auch die verschiedenen Interessen­
vertretungen und andere gesellschafts~ragende Kräfte zu. 
zählen sind, bewältigt werden. Wesentliche Hilfe leistete 
auch das Interministerielle Komitee für Umweltschutz, der 
Beirat für Umweltschutz und der Wissenschaftliche Beirat 
für Umwelthygiene. Der Wissenschaftliche Beirat für Um­
welthygiene bzw. seine Arbeitsgruppen beschäftigten sich 
mit der Erarbei tung v.on fachlichen Beiträgen zum Umwel t­

schutzgesetz, den Richtlinien 3 und 4 (Bleikerzenmethode 
und Bergerhoff-Verfahren), der Richtlinie 5 (Empfehlungen 
über die Lärmbelastung), der Richtlinie 6 (Bestimmung von 

Fluoriden mit den Silberkugelsorptionsverfahren), die in der 
weißblauen Buchreihe des Bundesmini·steriums herausgegeben 

wurden und der vorläufigen Richtlinie Kohlenmonoxid, die 
das Ressort in der weiß-grünen Reihe publizierte. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­
steriums für Gesundheit und Umweltschutz lag in der Zweck­
forSChung. Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige For­
schungskonzept gibt nicht nur nach innen und außen die 
fachlichen Intentionen des Ressorts auf dem jeweiligen 
Fachgebiet wieder, sondern .dient darüber hinaus als mittel­
fristiges Orientierungs- und Planungsinstrum€nt bei der 

Prüfung von Vorhaben der einschlägigen Zwec~forschung. 

Die im Jahre 1974 eröffente Publikationsreihe "Beiträge 
zum Umweltschutz" wurde in etwas abgeänderter Form weiterge-

• 
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führt und dient der VerätI'entlichung von Ergebnissen der 
Zweckforschung und Zweckforschungsförderung. Diese Arbei­

ten bilden eine wertvolle Basis ~ür eine effiziente Pla­
nungstätigkeit und helfen bei der Entscheidungsftndung der 

einschlägigen öffentlichen und p~ivaten Stelleno 

Das Bundesministerium :tür GesulJdhei t und Umweltschutz hat 
ferner seine Aktion, die Bundesländer mit Gerä:ten zur Mes­
sung umweltschädigender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen 
als fahrbare J.VIeßplattformel1 auszustatten, fortgeführt, so­
daß nunmehr alle Bundesländer Über derartige Einrichtungen 
verfügen. Die Organisation der Ausstattung erfolgt im Ein­
vernehmen mit der Abteilung für Lufthygiene der Bundes­
staatlichen bakteriologisch-serologischen Untersuchungs-

. anstalt vlien 0 

Dem Land Tirol wurden seit Beginn dieser Legislaturperiode 
Meßgeräte im Wert von 10 Millionen Schilling, den Ländern 
insgesamt im Wert von Über 40 Millionen Schilling zur 
Verfügung gestellt. 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an alle Bundesländer -
und zwar jeweils Geräte derselben Bauart - sowie durch 
die vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
erarbeiteten einheitlichen Meßmethoden ist eine einheit-
liche Erfassung der Umwel tsi tuation 11'1 Österreich gewähr­
leistet. Nur gleichartige Meßgeräte, die nach einheitli-
chen Meßmethoden eingesetzt werden, liefern auch vergleich­
bare Ergebnisse. Durch diese bundesweite Aktion wu.rden 
daher erstmalig die Voraussetzungen für eine einheitliche 
Feststellung der Umweltbelastungen in 'Österreich geschaffen. 
Dies ist eine wesentliche Aufgabe im Rahmen ct<;r dem Bundes­
ministerium für Gesundheit und Umweltschutz zukommenden 
Zuständigkeit zur Koordinierung auf allen Gebieten des Umwelt­
schutzes. Durch die Initiative des Ressorts konnte auch eine 

konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem i-1inisterium und den 
Landesexperten einerseits und zwischen den 
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Landesexperten untereinander andererseits erreicht werden. 

Der Erfolg der Geräteaktion zeigt sich bereits derzeit in 
einer immer genaueren und engmaschigeren Erfassung von 
umweltfremden und umweltschädigendenSubstanzen, die eine 
wertvolle und unerläßlicheGrundlage für alle Maßnahmen auf 
dem Gebiete d~s Umweltschutzes darstellt. 

Neben der erwähnter) Bedeutung der Langzeitbeobachtungen haben 
sich die vom Bundesministerium für Gesundheit und Um\'Jeltschutz 
zur Verfügung gestellten Geräte durch den jederzeit möglichen 
konzentrierten Einsatz an neuralgischen Punkten auch hinsicht­
lich der raschen Erfassung einer konkreten Umweltsituation 
bewährt. 

,Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzge­
setz, durch das bundeseinheitliche Rechts~orschriften zur 
Minimierung 'der Umweltbelastungim Interesse der menschlichen 
Gesundheit erlassen \'Jerden, wurden fortgesetzt. Dieses Gesetz 
soll daos Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
in die Lage versetzen, seinem gesetzlichen Koordinationsauf­
trag besser als bisher entsprechen zu können. 

, Auf der Grundlage eines vom Bundesministerium für Gesund-. 
heit und Umweltschutz herausgegebenen "Rahmenkonzepts für 
die Abfallbeseitigung Österreichs" strebt das Ressort die 
Erri'chtungeines l'1üllbesei tigungsplans an, der bei \'lahrung 
der derzeitigen Kompetenzverteiiung Verbesserungen in der 
umweltfreundlichen Wiederverwertung, und Beseitigung des 
Mülls unterstützt. Die wirtschaftliche Unterstützung von 
Einrichtungon der Müllbeseitigung soll in Abhängigkeit von 

, . 
den im "Rahmenkonzept Abfallbeseitigung fl umrissenen allge­
meinen Planungen und den darauf noch zu entwickelnden Spezial­
planungen erfolgen. ' 

Wie der Verfassungegerichtshof in seinem Kompetenzfest­
stellungs('rkenntniszum Entwurf eines Wj.ener Sonderab­
fallbeseitigungsgesetzes festgestellt hat, kommen dem Bund 
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zahlreiche Zuständigkeiten auf dem Gebiet der kbfallwirt­
schaft zu. Das Bundesministeri m für Gesundheit und Umwelt­
schutz 1st daher bestrebt, die gesamte Problematik der schad­
losen Wiederverwertung oder Be eitigung von Sonderabfällen 
einschließlich Altölen elner den Anliegen des Umweltschutze~ 
aber auch den wirtschafi;lichen Interessen gerecht werdenden 
Lösung zuzuführen. 'Das Ressort arbeitet daher an einem um­
fassenden Abfallwirtschaftsgesetz, das den gesamte~ Problem_ 
kreis der Sonderabfälle umfassen wirdo 

Lärm ist zu einem negativen Indikator für Lebensqualität, 

zum unmittelbarsten negativen U \1elterlebnis ge\<lordeno 
Das Bundesministerium für Gesun heit und Umweltschutz hat 
daher mit Unterstützung hervorr gender ]'achleute eine Anti­
Lärm-Kampagne gestartet. 

Die Lärmfibel soll die Bevölker ng über die gesundheitli­
chen Risken' der Lärmbelastung a fklären; die Lärmfibel 
8011 aber auch jeden Ei.nzelnen um Nachdenken anregen, 
wieviel er eigentlich selbst Lä m vermeiden und damit zu 
einer Verbesserung der Umwelt h,itragen kann. 

In bestimmten Bereichen ist der Einzelne weitgehend 

außerstande, sicp und seine Mit ,enschen vor Lärm zu 
schützen. Das Bundesministerium für Gesundheit u.nd.Umwelt­
schutz hat dabeI' seine Zielvors ellurlgen übqr die Grenzen 

. . 

zumutbarer Lärmbelastung in Woh.gebieten in einer Empfeh-
lung dargelegt. Es wird sich da ür einsetzen, daß die 
in diese.r Empfehlung angeführte Grenzwerte den M.aßstab 
für die Praxis der behördlichen Planungs- und Entschei­
dungstätigkeit darstellen. 

Das Ministerium hat a.uch Richtl nien zu.r Lärmmessung und 
-begrenzung ausgearbeitet. Es w rd Aufgabe der betroffenen 
Behörden 9 aber auch der Wirtsch ft sein, durch dieses vom 
Ressort geschaffene 'Instrumenta iurn zu einer Verringerung 

der L~rmb~lastung und damit zu iner fühlbaren Verbes­
serung der Lebensqualit~t der ö.terreichischen Bevölkerung 
beizutragen. 

1 
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Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes wurden die gesundheits­
und umweltschutzpolitischen Aktivitäten währoend der laufen­
den Legislaturperiode weiter verstärkt. 

Als gemäß § 41 des Strahlenschutzgesetzes in I. Instanz 
zuständige Behörde hat das Bundesministerium für Gesund­
heit und Umweltschutz umfangreiche Bewilligungsverfahren 
für das Kernkraftwerk Zwentendorf, das Forschungszentrum 
Seibersdorf, insbesondere für das International Analytical 
Safeguard Laboratory und für Elektronikbeschleuniger in 
Krankenanstalten durchgeführt. 

Die Beobachtungsstationen bei Bezirksverwaltungsbehörden 
im Sinne des § 38 Strahlenschutzgesetz zum Zwecke der ra-

° sehen Erkennung von großräumigen Anstiegen von Strahlen­
pegeln wurden weiter ausgebaut. Als langfristiges Ausbau­
ziel sind etwa 0300 Beobachtungsstationen, verteilt über 
ganz Österreich 9 vorgesehen. Im Bundesland Tirol stehen 
derzeit 14 Stationen des Strahlenfrühwarnsystems in Be­
trieb. Dieses Strahlen'rlarnsystem wird mit Hilfe der be­
°reits in Angriff genommenen Datenfernübertragung über ein 
Strahlenschutzmeldenetz (Fernwirksystern), das alle Statio­
nen mit den Warnzentralen der Länder und des Bundes ver-. 
bindet, als Strahlenfrühwarnsystem für Anlaßfälle der 
umfassenden Landesverteidigung dienen. 

°Zur großTäumigen Überwachung des" Bundesgebietes wurden 
RadioaktivitätsmessungeIl in oder Luft, in Niederschlägen 
und in Lebensmitteln durchgefiihrto 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz be­
kundete sein Interesse an der periodischen Kontrolle der 
Tiroler Trinkwässer auf radioaktive Verunreinigungen und 
richtete daher im Rahmen der Bundesanstalt für Lebens­
mitteluntersuchung in Innsbruck eine Radioaktivitätsmeß­
stelle eilJ 0 

2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)58 von 231

www.parlament.gv.at



-58 -

Weiters hat das Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­
schutz den Ankauf von Trinkwasserbereitern mit einer Ein­
richtung zur Dekontamination allenfalls radioaktiv ver­
seuchter Wässer durch die Österreichische Gesellschaft 
vom Roten Kreuz gefördert sowie den Ankauf von Strahlen­
meßeinrichtungen durch den Bundesfeuerwehrverband. Letztere 
kommen auch dem Landesfeuerwehrkommando T'irol .zugute. Die 
Tiroler Feuerwehr ist dadurch in der Lage, bei allfälligen 
Einsätzen in verstrahlten Zonen sowohl ihr eigenes Perso­
nal zu schützen, als auch radioaktiv kontaminierte Flächen 
besser zu kontrollieren. 

Ab dem Jahr 1976 werden die Kosten.für ärztliche Untersuchun­
gen für nicht unfallversicherte, beruflich strahlenexponierte 

'Personen vom Bundesministerium für Gesundheit und Umwelt­
schutz an die Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter 
rückerstattet. Diese Vereinbarung wird im Einvernehmen mit 
dem Bundesministerium für soziale Verwaltung getroffen. 

ttber die "Radioaktivitätsmessungen in Österreich 1970 -
1974" wurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bundesministeriums 
für Gesundheit und Umweltschutz' veröffentlicht. 

Im Jahre 1975 wurde ferner vom Bundesministerium für Gesund­
heit und Umweltschutz die "Strahlenkarte Österreichs" ver­
öffentlicht, in der die mittleren Bevölkerungsdosen im 
Freien durch terrestrische und kosmische Strahlung tabel­
larisch und in 5 Österreichkarten dargestellt sind. 

Das neue Lebensmittelgesetz 1975 trägt dem Gesundheits-
schutz des Verbrauchers in einer die Fortschritte von 
Wissenschaft und Technik berücksichtigenden Weise voll 
Rechnung. Die bisherigen Ergebnisse der Lebensmittelüber­
wachung lassen bereits die Vorzüge dieses Gesetzes erkennen. 
Bisher wurden bereits zehn Verordnungen auf Grund des Lebens­
mittelgesetzes erlassen; insbesondere wird auf die Schädlings·-
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bekämpfungsmittel-Höchstwerteverordnungf die Verordnung 
liber die Einfuhr von Eipräparaten, die Konservierungs­
mittel-Verordnung, die Verordnung liber Extrawurst, die 
Lebensmittelimportmeldeverordnung und die Zusatzstoff­
kennzeichnungsverordnung hingewiesen. Vier weitere Verordnungs­
entwürfe werden derzeit von einem eigens hiezu eingesetiten 
Expertenkomitee beraten. 

Durch das Lebensmittelgesetz 1975 wur,de auch die Tätigkeit 
der Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentlich inten­
siviert. Die" fortschreitende Technisierung und die not- " 
wendige Rationalisierung bedingen einen steigenden Bedarf 
an aufwendiger apparativer Ausrüstung. Das Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz ha.t daher in den Jahren 1975 
b"li.s1978 apparative Anschaffungen für die Lebensmittelunter­
suchungsanstalt Innsbruck in der Höhe von rund 4 Millionen 
Schilling getätigt. 

A.uf Initiative des Bundesministeriums für Gesundheit und 
Umweltschutz wurden auch in Zusammenarbeit mit den Lebens­
mitteluntersuchungsanstalten die Untersuchungsprogramme 
hinsichtlich Inhalt und Umfang den modernen Erfordernissen 
entsprechend ausgebaut. Als Schwerpunkte sind neben der 
verstärkten ttber\-wachung von Pestizidrlickständen auf Lebens­
mitteln .eine intensivierte Kontrolle der Lebensmittelimporte 
zu nennen. Ferner wurde das Programm für bakteriologische 
Lebensmitteluntersuchungen wesentlich erweitert. 

A.uf dem Gebiet des Veterinärwesens kann darauf hingewiesen 
werden, daß seit 1975 im gesamten Bundesgebiet kein Fall 
von Maul- und Klauenseuche aufgetreten ist, obwohl 1976 
inder Bundesrepublik Deutschland vereinzelt und in Italien 
ausgebreitet die lVIaul- und Klauenseuche herrschte. Auf Grund 
besonderer Maßnahmen konnte jedoch die Einschleppung dieser 
Seuche aus dem Ausland verhindert werden. 
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Für die P~tstierärzte sämtlicher Bundesländer wurden von 

der Veterinärverwaltung des Bundesministeriums für Gesund­
heit und Umweltschutz mehrtägige Fortbildungskurse abge­
halten. Die Vorträge umfa.ßten aktuelle Probleme der Tier­
seuchenbekämpfung, insbesondere der Wutkrankheit und der 
für die Massentierhaltung ausschlaggebenden Geflügel-
seuchen, verschiedene veterinärmedizinische Aspekte der Fleisch­
beschau bei Wildtieren und die Tierk6rperbes~itigungo 

In der Reihe von Zivilschutzkursen soll die gesamte 
Amtstierärzteschaft Österreichs mit den neuesten Erkennt-
nissen auf diesem Gebiet vertraut gemacht vlerdeno Bisher 
fanden vier Kurse statt, an denen insgesamt acht Vertreter 
aus dem Bundesland Tirol teilnahmen. 

Über Initiative des Bundesministeriums für Gesundheit und 
Umweltschutz wurde im November/Dezember 1978 wieder die 
jährliChe Schutzimpfung aller Ri.nder 7 Schafe und Ziegen 
gegen die Maul- und Klauenseuche durchgeführt. Dieser 
Schutzmaßnahme wurden sämtliche Rinder und kleine Wieder­
käuer ~nterzogen~ die in einem Umkreis von etwa 15 km um die 
Bundesan~talt für Virusseuchenbekämpfung bei Haustieren in 

Wien-Het0endorf gehalten werden. 

." .) 
.J 
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Ausgaben {Ur Tirol 

1972 1973 1974 1975 1976 
Krankenanstalten-

18.150 0 000 18,150.000 26,16:30200 21 9 335 .. 000 +) Investitionsfcrderung 

nrr- und Sehtestgeräte 640000 

Perinatoloeie - Neonatologie 1520000 2 9 1010000 5 9 666 0000 1 g83)oooO 

lblHer-Kind-PaB . 200 0 000 200,,000 20:),,000 

FunkcHenst ... 300.000 

Irzteausbildung 240000 

Tuberku1in ,; 14 .. 000 14~OvO 
BCG-VC1..~zine 29 0 000 28 0 000 22.000 222 0 000 29 0 0ClO 
Diphtherie-Tetanus-~ertunsis- . 

81 0 000 84 0 000 Vakzine 121 0 000 . 180 0 0'X) 80 0 000 (. 

Pocken-Vakzine 71 0000. 680000 12 0 000 97 .. 000 ·100,,000 
Poljo-Oyal-Vakzine 32001)00 370 0 006 

,. 
380 0 000 339 0 000 350.0~'O 

R::te ln- 'fu~'fstoff 229QOOO 307.000 
FSl'E- Im fs toff 
.Anti-D-Glob'-1Hn 240. oe·:) 250 0 0:::::0 
Fluortabletten ~ ';, 

103.000 .. 122.000 ; 141 ,.000 1500000 1 :1,) 00::-0 

Summe Prol'h~rla.xe 610.000 6720 000 736.COO 19l171.000 192e8.:J~O 

Stoffvlcchselanomalien 70,,000 70,,0r:o 

• / G 

:;"'" .---:~~.~Q. e;~z::w ~~:~_· •. 9?'*':'!'W!"}f?Ei;;j.~"~':'""~"""""">~'_\\~t~~t~ .. ~.:Jii;:_.q •. t: *P::'f'f*:~%'+f:~: .. _*?-,4f4,.:<fl':7.4ii8'V~.t_.-;:-~~~!'!'::q. 'f'!J!i".,.t.o;o;cJ:rw:: ... "c' ./- S. ,,) 4:'f .""" .... ~...,....,..~~~~~:<;x:"!, 
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Bundesministerium fUr Handel, Gewerbe und Industrie 

Außenhandel und Integration 

Das Bundesministerium fUr Handel, Gewerbe und Industrie hat 
im Berichtszeitraum im Interesse der österreichischen Export­
wirtschaft an der weiteren Verbesserung der Förderungs- und 
Finanzierungsinstrumente und am Ausbau d02 bestehenden Netzes 
von Informations- und Kontaktmöglichkeiten mitgewirkt o In zahl­
reichen Wirtschaftsverhandlungen war es bestrebt, die Voraus­
setzungen fU:, eine bessere geogral1his'chc :) treuung der österrei­
chischen Exporte - ohne Vernachlässi.gung der traditionellen 
Handelspartner - sO\'/1e eine Erhöhung de::! ~'ertigwarcman teiles 
zu schaffen .. Durch die Ausweitung bereits beotehcnder Handels-, 
Zahlungs- und Kooperationsabko~en und den Abschluß neUGr Ver­
träge ist PS gelung'"m, die Grundlage f'ij~ Geo.3ihliehe wlrtschaft­
liehe Beziehungen zu festigen. 

Auf' legistischem Sektor stand weiters die Außenh:,mdelsgesetz­
novelle 1976, die die Einbeziehung wieh~iger mineralischer Roh­
stoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat, im Il!.1.ttelpunkto 
Unter dem gleichen GesichtspUnkt wurde die bisdßhin gegebene 
Bewilligungspflicht· fü~ Erdöl, G·asöl und Heiz~51e im Gesct~ 

selbst vera;nkert und schließlich einige Spreng::s'toffe vonmil:!..­
t,ärischer Bedeutung in die Liste der be"rilligungsp.f1ichtigen 
'!'laren in der Ausfuhr aufgenOmme!l, u.m nötigenfalls Naßnahmen 
zur Wahrung der Neutralität treffen zu können o In DurchfUhrun~ 
dieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener'intern~-

" .. " __ .... ti.of1,aler Verträg~sinc. zahlreiche Verordnungen er~angen. 

Unter den legistischen Aktivitäten wurde als weiterer 
Schwerpunkt ein Einfuhrscheinverfahren im Rahmen der Er­
mächt~g der Zollämter zur Erteilung von Einfuhrbewilli­
gungen in vereinfachter Form für bestimmte Produkte der 
Textil- und Bekleidungsindustrie geschaffen, das ein früh­
zei ttges Erkennen der Importentwi.oklung ermBglicht. 
Einfu.hrdcheine sind schließlich a.uch für Waren des Kapitels 
73 vorzulegen, die in einem Briefwechsel österreichs mit 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl über ein 
Basispreissystem genannt werden. 
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Zum Schutz der österreichischen Textil- und Bekleidungs­
industrie wurde wegen der in bedrohlichem Maße gestie­
genen Billigimporte von Strumpfhosen mit Wirkung vom 
6. November 1978 eine Richtpreisverordnung nach dem Anti­
Marktstörungsgesetz erlasseno Durch diese Maßnahme wurde 
dem mehrfach vorgebrachten Wunsch hinsichtlich eines 
Schutzes für hochwertige Waren Rechnung getragen. 

Trotz der zunehmenden Multilateralisierung des österrei­
chischen Außenhandels hat sich die Pflege der bilateralen 
Beziehungen für die Erschließung neuer Absatzmärkte für 
österreichische Produktc p etwa in Entwicklungsländern 9 als 
sehr nützlich erwiesen .. österreich hat seinerseits den Ent­
wicklungsländern nach Verhandlungen Vorzugs zölle für Waren 
aus diesen Staaten (erwähnt seien hier nur tropische Pro­
dukte und hc\~ldwerkliche Erzeugnisse) im B.ahm.J_l deli Prä­
ferenzzollges8tzes gewährt 0 

Im Hinblick auf das große Defizit in der Handels- und 
Leistungsbilanz geger..über unserem größten Außenhandels­
partner,. den Europäischen Gemeinschaften 9 wurden mehrere 
Ini tiativen gesetzt", Konkret wurden dabei !o1.aßnahmen der 
Gemeinschaft zur Beseitigung oder Verringerung bestehen­
der Handelshemmnisse bei industriell-gewerblichen Produk­
ten und am Agrarsektor verlangt" In diesem Zusammenhang 
dringt Österreich stets auf eine möglichst liberale Durch­
ftL'1rung der Freihandelsabkommen mit den Europäischen G·e­
meinschaften 9 insbesondere bei der Handhabung der nunmehr 
nach Realisierung der Zollfreiheit am 1 0 Juli 1977 noch 
bes.tehenden restriktiven Regelungen bei den sensiblen 
Produkten" So ist das Bundesministerium für Handel 9 Ge\l/erbe 
und Industrie mit N"achdruck bemüht 9 die Erhaltung und den 
Ausbau der österreichischen Exporte von Papier und Papier~ 
produkten in die Gemeinschaft in Form ausreichender Richt­
plafonds der EG bzwo Zollfreikontingente sei·tens Groß-
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britanniens und Dänemarks sowie einer liberalen Handhabung 
der Sonderbestimmungen des Freihandelsabkommens allgemein 
sicherzustellen. Auch am Agrarsektor konnte die Gemein­
schaft zu einem gev/issen Entgegenkommen bei Käse und Wein, 
insbesondere aber am Rindersektor, durch Aufhebung der 
Einfuhrsperre per 1. April 1977 bewogen werden .. 

Die österreichischen BemUhungen um Lösung der ab 1. Jänner 
1978 durch Inkrafttreten der EG-Richtlinien für reinrassige 
Zuchtrinder zu befürchtenden Exportschwierigkeiten p insbe­
sondere nach Italien, wurden intensiv for~gesetzt .. Öster­
reichische Lösungsvorschläge, wie die gegenseitige Anerken­
nung der Herdbucheintragungen und die Einräumung eines Kon­
tingentes für österreichische Rinder, wurden in den EG-!-H t­
gliedstaaten vorgebracht und diskutiert. Das Problem wurde 
auch anläßJ 1.ch des Besuc .. 1es des Vizeprä.2'.de~ _ en der EG-Kom­
mission, GUlldelach, in Wien am 28. u.nd 29. Sep~ember 197B 
erörtert, wobei von Vizepräsident Gundelach ~ine diesbezüg­
liche Verwendungszusage abgegeben ~rde .. In derselben An­
gelegenheit fanden k~zlich auch eingehende Gespräche des 
Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft mit Kollegen 
aus mehreren EG-Mitgliedstaaten und Vertretern der EG i~ 

Brüssel statt. Abgesehen von diesen Bemühungen um die 8i-
. cherstellung des österreichischen Zuchtrinderexportes in 
die .EG konnten durch eine Aufstockung des EG-Nutzrinder­
kontingentes für weibliche Nutzrinder der Höhenrassen von 
bi~ 30.000 auf 38.000 Stück die Exportbedingungen für 
dieses wichtige Bergbauerriprodukt bedeutend verbessert 
werden. 

Für die Tiroler Brauindustrie ist von Interesse, daß Öster­
reich bei den E~ gegen die Exporterstattungen bei Malz und 
insbesondere gegen das System der langfristigen Vorauofixie­
rung dieser Erstattungen bei Exporten nach Österreich, wo­
durch für die Industrie der EG zweifelsohne Wettbewerbsvor­
teile entstehen, vorstellig wurde. 

I 
.1 
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Nicht zuletzt auf grund dieser Schritte hat das System der 
Vorausfixierungvon Erstattungen wesentliche Kürzungen 
erfahren. 

Am Stahlsektor, auf dem die Europäische Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl für die EG-Stahlindustrie Schutzmaßnahmen 
eingeführt hat, wurde in laufenden Kontakten mit den Kom­
missionsdienststellen auE die Ahl}rendung von negativen Aus­
wirkungen auf die österreichische Stahlindustrie hinge­
wirkt. 

Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsabkommens Österreich 
EWG faßte mehrere Beschlüsse zur Anpassung der Zoll- und 
Ursprungsregeln an die internationalen Gegeberilleiten sowie 
zur leichteren Handhabung der geltenden Regelungen im In­
teI'esse von \'lirtschaft und Verwal tung 0 

Auf meine Einladung fand am 1 3. Mai 1 977 in \>lien eine Konferenz 
der Regierungschefs sämtlicher EFTA-Länder statt. Dieses 
Treffen auf höchster Ebene basierte auf der Erkenntnis, daß 
die wirtschaftliche Interdependenz der einzelnen Staaten heute 
das hervorstechendste Faktum der weltwirtschaftlichen Beziehun­
gen ist. Bei der Beurteilung der derzeitigen Lage bekräftigten 
die Regierungschefs erneut ihr Bekenntnis zum Freihandel 
und ihre Überz,eugung, daß die EFTA auch in Zl,lkunft eine be­
de1,1.tende Funktion als nützliches und flexibles Instrument 
für die teilnehmenden Regierungen in der Ver.rol gung ihrer 

. Ziele hinsichtlich des europäischen Freihandels und der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zu erfüllen haben wird. 

Auf diplomatischem Wege bzw. im Rahmen des Antidumping­
Komitees des GATT ist unter Berufung auf Art. VI des GATT 
bzw. auf den Antidumping·.-Kodex wiederholt, zumeist erfOlg­
reich gegen bereits gesetzte bzw. geplante Antidumpingmaß­
nahmen anderer Staaten gegen die Einfuhr österreicnischer 
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Waren interveniert wordenoDerartige Interventionen er­
folgten im Berichtszeitraum beispielsweise ZU~lnsten der 
österreichischen Ausfuhr.en von Skibindungen, Käse, Zell­

wollfasern und Bahnbau.rr....a.schinen nach den USA, v~m Käse 

und Unkrautvertilgt.1.ngsmi tteln nach Australien p von i1alein­
säureanhydrid, Polyester- und Nylongarnen nach Kanada so­
wie von Schnellarbei ts~ und Werkzeugstäh..len nach Groß-

. bri ta.nnien .. 

AufgrtUld des Freihandelsabkommens zwischen Österreich und 
den Europäischen Gemeinschaften ist am 1 0 Juli 1977 der 

Zollabbau für den Aus tausch industriell-ge\<Terblicher Er­

zeugnisse praktisch vollendet '\fordeno Damit begann eine 

neue Phase des Regionalabkommens z'<1ischen der österrei­

ahischen B'.mo.esregierun.g und der t talien.isch'm Re~ieJ:'1 .. mr.: 

über die Re;>9lung des erleichterten Ware:r...a.us li2.usches zvli­

schen den BE: terreichischen Bundesländern Tu:ol und Vor­

arlberg und der italienisohen Region Trentino/Südtirol 
(ACCORDINO),. Der Sch\'1erpunkt der dem jeweiltgen Jahres­
protokoll der Gemischten Kommiss1on angeschlossenen Waren­
listen nB" (Zo11.freiverkehr) verschob sich damit automatisch 

auf den l\ußenhandel mit Agrarerzeugnissen ll landwirtschaft­

lichen Verarbe lttmgs];n:odukten sowie den aufgru.."rJ.d des er­

wähnten Freihandelsabkommens auf dem Zoll sektor einem 

Sonderregime u:uterliegenden Waren .. 

Bei den jüngs'~en Tagungen der Gemischten Kommission des 

"ACCORDINO" (1976 Dornbirn, 1977 Trient. v.nd 1978 Lienz in 

Osttirol) galt es daher, im. Rahmen der verbleibenden !>1ög­
lichkeiten dem Regionalabkommen auch künftighiH seine Be- . 

deutu..'1g zu sichern. Bei den Tagungen in Dornbirn und Trient 

wurde jeweils in einen :Pro Memoria zum Protokoll diesem Um­

stande Rechn1,lJ"1.g getragen" 
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Insbesondere für das Land Tirol sind die in den letzten 
drei Jahren begründeten zoll- und abschöpfungsfreien Ex­
portmöglichkeiten bei Rindern und Käse sowie neuerdings 
auch bei Schafen von beachtlicher Bedeutung.. Für das am 
1. Oktober 1978 begonnene Vertragsjahr 1978/79 konnte 
der Wertrahmen für die verbliebenen Zollfreikont'ingente 
mit rund 4 Mrd. Lire oder 70 Mio. S in jeder Verkehrs­
richtung festgelegt werden. 

Zu den wichtigsten Exportwaren zählen mehr als 3.000 Rinder 
und fast 1.000 Tonnen Käse. Auf der Importseite wurde einer 
entsprechenden Aufstockung des Einfuhrkontingentes für 
Rot'\.'1ein zugestimmt. 

Für die Innsbrucker Messe wurden in den Jahren 1975 
S 54 .. 780,- '\:..1d 1976 S 77 .. 525, - an Subven"'~ion~:l vergeben, die 
unter anderen: auch zu einer Belebung des l~u;'3enhandels bei­
trugen. 
Messen bilden darüber hinaus Anknüpfungsmöglichkeiten für 
Kompensationsgeschäfte. Die im Rahmen der Innsbrucker Messe 
alljährlich abgeschlossenen Kompensationsgeschäfte, welche 
zusätzliche Ausfuhren österreichischer \'laren ermöglichen, 
haben in jeder Richtung folgenden Umfang aufzuweisen: 

in Mio. S 

1975 24 

1976 27 
1977 36 
1978 42 

Die AusnütmL~g der Kompensationsvereinbarungen liegt er­
fahrungsgemäß zwischen SOund 100~. 

Im Rahmen der Außenhandelsgesetznovelle 19'76, BGBl. Nr. 
315/1976, ~urde für eine möglichst reibungslese Abwick­
lung derartiger Geschäfte Vorsorge getroffen. 
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Auf dem Käsesektor wurde eine Vereinbarung mit der Schweiz 
weiter wahrgenommen, ferner erfolgten Interventionen auf 
diplomatischem Wege sowie ein handelspolitisches Experten­
gespräch zwecks ungehinderter Fortführung der einschlägi­
gen Exportlieferungen .. Zugunsten der Absatzinteressen der 
österreichischen Milchwirtschaft, insbesondere der 13erg­
landwirtschaft (vor allem in den westlichen Bundesländern 
Tirol, Vorarlberg und Salzburg), wurden auch gegenüber 
den USA, Kanada und Australien erfolgreiche Schritte 
durchgeführt .. 

Auf dem Textilsektor wurden in Anbetracht der Notwendig­
kelt eines Schutzes der österreichischen Textil- und Be­
kleidungsindustrie eine Reihe von Maßnahmen gesetzto 

Österreich hD.-~ am 23. Juni 1978 das Protokoll betreffend 
die Verlängerung des Abkommens über den internationalen 
Handel mit Textilien durch Hinterlegung der diesbezüglichen 
Ur~nde angenommen. D~rch dasvorgenannte Protokoll Wltrde 
das Abkommen über den Internationalen Handel mit Textilien, 
das mit 31. Dezember 1977 ablief, für einen Zeitraum von 
4 Jahren bis 31. Dezember 1981 verlängert. 

Im Rahmen d-ieses Abkommens hat Österreich hinsichtlich der 
Bekleidungsimporte, vor allem aus dem Fernen Osten, eine 
Reihe von Abkommen mit Exportländern abgeschlassen. Die 
meisten dieser Abkommen enthalten Konsultationsklauseln, 
sodaß bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen - so­
mit bei Gefahr einer Marktst~rung - von Österreich jederzeit 
die Aufnahme von bilateralen Konsultationen mit den betref­
fenden Ländern verlangt werden kanno 
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Im einzelnen bestehen derzeit die nachstehenden Vereinbarungen: 

Verainbarvng über ein Exportautorisationssystem 
bei der Einfuhr bestimmter Textilien, das sind 
~sbesondere Hemden 9 bestDnmte Hosen p Sakkos, 
Mäntel, Sport- und Badebekleidung, Anzüge 9 Schlaf­
anzUge und Nachthemden, Blusen, Kleider, Röcke, 
Kostüme und Hosenanzüge, Jacken, bestimmte Unter­
hosen und Kleider e 

2) Republik Korea.: Hier bestehen die nachgenannten 4 Abkommen 
über: 
a) Kontingentierung der Einfuhr von Baum­

wollgeweben sowie Bekleidung und anderer 
Ferti~[aran aus Baumwolle 

b) Kontingentierung der Einf~~r bestimmter 
Oberbekleicung sowie bestimmter Blusen 
und Hemdblusen für Frauen p Mädchen und 
Kleinkinder sowie Einfuhrbewilligungen 
gegen Vorlage ""o?'). E::po- 'tempf-3hhwC; i"ln be­
züglich der Ex:por-t~ 'Vo.:.t Mänteln~ 31'::'­
kleid~g, Sakkos uni'::' :11:~-:crs 9 Pyjam2.S 
und anderer Unterkleiäung o 

c) Festlegmlg- eines Kontingentes von 
5,376 0 602 Paar für Socken 

d) Festlegung eines Kontingentes Ton 
951.360 StUck für Hemden 

3) Macao: Vereinbarung von Kontingenten für Hemden für die 
Jahre 1978, 1979, 1980, 1981 0 

4) Pakist~: Exportautorisationssystem bezüglich de~ Einfuhr 
Ton di.versen Baumwolltextilien" 

5) Indien: Vereinbarung von Kontingenten für die Einfuhr von 
-bestimmten Textilerzeugnissen aus Baumwolle für die 
Jahre 1978, 1979, 1980, 1981. 
Bezüglich der Exporte von Garnen, Rohgeweben 9 Frottier­
handtüchern ~ud Frottiergeweben aus Baumwolle wurde 
keine mene3nmäßige BesChränkung mehr verein.bart, son­
dern werden gegen Vorlage von Exportzertifikaten 
EinfuhrbewilligL,mgen erteilt" . 

6) i~an: Einfuhrbewilligungen für bestimmte Gewebe bzw D Hem­
den sind an die Vorlage von Ursprungszeugnissen ge~ 
bunden. 
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Vereinbarv~~ eines Exportautorisationssystems für 
die Einführung von Zemden o Singapur wurde aller­
dings mitgotcilt 9 daß bei Importen dieser Hemden 
aus Stngapv_r im Aus~~ß von mehr als 25 0 000 Stück 
im Monats6chnitt Maßnahmen ergriffen werden 
.müßten? 
Vereinba~ug einer Konsultationsklausel fUr den 
Fall p daß die Einf~lhr von Baumwollgarnen aus 
Ägypten die Gefahr einer Mark"tstör.mg verursacht .. 

l\nstelle der Kontingentierung der Hemdenausfuhr -
nach Österreich auf 300 0 000 'Stück ~,rde verein­
bart p daß Österreich ab 1 0 Oktober 1978 gegen 
Vorlage 'Von Exportltzenzen Einfuhrbew1l1igungen 
für~emden erteilen wirdo 

10) Brap;lien~ Für den Zeitraum bis 1 0 November 1981 ~rden 
für Bcrl.Ull.W'fllgarne und b~(~:-lckt'1 Ba~:~''''ollgewebe 
Ezport:kontlngenta verein1Jc,:rt .. 
Für Bettwäsche und KUchen'tläl.:'~~J~ ,:;.'.::13 Bsu.m.wol' ~ 
ist die au"tomatisohe EinfuJlrlize:.tzierung und 
eine Konsul tationsklausal mit 0.0:<.:' 1'1öglichkei t 
von unilateralen Einfuhrbesohrän~~gsmaßnahmen 
vorgesehen 9 wenn eine Einigung im Verhandlungs­
wege nicht erzielt werden kann o 

11) Indonesien~ Für die Einfuhr von Hemden wurde ein Kontingent 
von 500000 Stüok pro Jahr festgesetzt o 

Abschließend wird darau.f hingewiesen p daß durch Ver­
ordnung des Bundesministers fUr Handel p Gewerbe und 
Industrie vom 1. Juli 1977- für bestimmte Warenposi­
tionen des Textil- und Eekleidungssektors zum Zweck 
einer möglichst frühen statistischen Erfassung der 
Einfuhr dieser ~rodukte die Vorlage einer Einfuhrer­
klärung vorgesehen ~~deo 

I 
1 .. 
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Hinsiohtlich des Rohstoffaaktors wird folgendes bemerkt: 
Österre ich gehört gegen1'färtig folgenden Übereinkommen an: 

1 0 P.r'otokoll il.ber die vierte Verlä.ngeru..r.,."g des tlbereinkommens 
b~trAffen~ Weizenhandel 1911 

österreich hat das gegenständliche Protokoll am 11 6 Mai 
1918 in Waahtngton unterzeichnet. Das parlamentarische 
Verfahren für die RatifiT~tion des Protokolls wird in 
Kürze abgeschlossen sein. 

2 .. J)as filnfte IU"'Gernationale Zinn-Über.einkommen wurde im 
13GB1 .. Nr" 557/1977 veröffen:tlicht. 

3"Das Interi:ua.tionale Kakao-ttbo:v:tnkommen 1975 sowie die Kon­
trollregeln fUr die Dllrchfifuril..""lg diesfls Übereinkommens 
\1'U."f.'aen ;',.!~ dem 13G:Bl .. r~ .. 311/1977 t'.r.:f. ~rr. ;12/1977 ~8:':"­

Bffentl::, ht" 

40 Das !ntcrn':/t:lon~le Keftee-11b!greinkol'l'tmen 197'5 sö ... ·!ie die 
Kontrollreef:'.'ln Z" .. 1T.' Durohführung dieslJs tlberoinkonJ..'Uens 
W"t'dC',l ~'U (In ~'~II'" lJ·,:, .. ~2r 11~ 7 'lnr Nro 32--:'/1''-''77 '~u:rd­

gemacht .. 

I 
L 
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Die Vollbeschäftigung aufrecht zu erhalten!) war und ist das 
.Ziel der Bundesregierung .. 

Auch das Problem der Jugendbeschäftigung konnte .. bei uns gut 
gelöst werden o 

Da jugendliche Arbeitslose wirtschaftlicll und sozial schwach 
sind!) wird der Aufrechterhaltung der JugeDbeschäftigung in 
Österreich durch die Bundesregierung Vorrang eingeräumt. 
In den nächsten J"ahren ist noch mit einem steigenden Angebot 
von Lehrstellensuchenden zu rechnen o L~ der Vielzahl der 
jugend.lichen Arbei·tssuchenden in den verschied.enen Bereichen 
auch in der Zukunft Rechnung zu tragen, wurden und werden 
folgende Initiativen gesetzt~ 

Volle Ausnützung des Lehrstellenpotentials der öffent­
lichen Hand und ihrer Wirtschaftsbetriebe in Bund, 
Ländern und Gemeinden (Bahn g Post etcG)'. 

Aufrechterhaltung und Ausbau des Lehrstellenange­
botes im Bereich der verstaatlichen Unternehmungen, 

Verstärkter Einsatz der Mittel der produktiven Ar­
beitsmarktförderung und der Beratungs- und Vermittlungs­
tätigkeit der Dienststellen der Arbeitsmarktverwaltung 
zugunsten der Jugendbeschäftigung~ 

Zusammenarbeit mit den Arbeiterkammern und Handels­
kammern in allen Bundesländern zur Sich-tung der be­
stehenden Lehrstellen und Ausarbeitung der Möglichkeit 
der Schaffung von zusätzlichen Lehrstellen in der 
Privatwirtschaft 0 

''lei terfiihrung der Gespräche mit den Verantwortlichen, 
der Bankenkonzernbetriebe o 

Stärkere Berücksichtigung eines Lehrstellenangebotesbe1 
der V'ergabe v'on öffentlichen Investi tionaförderungeno 
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Außerdem werden die Möglichkeiten des Ausbaus von staatlichen 
Lehrwerkstätten, vor allem in strukturschwachen Gebieten , 
sowie die Errichtung von Lebrlingsheimen in Gebieten, in 
denen ein Überangebot an Lehrlingen besteht, geprüft. Damit 
wird ein Fangnetz für den Fall geschaffen, daß .die Beschäftigung 
Jugendlicher unerwartet auf Probleme stoßen würde. 

Die Erlassung von Ausbildungsvorschriften (Berufsbilder 
und Verhältniszahlenregelungen) sowie von Prüfungsordnungen 
für die Ablegung der Lehrabschlußprüfung wurde fast zur 
Gänze durchgeführt. Es sind nur mehr für wenige Lehrberufe 
mit sehr geringer Lehrlingszahl bzw. für Lehrberufe, in 
denen derzeit keine Lehrlinge ausgebildet werden, diese 
Vorschriften zu erlassen (und zwar bereits unter Bedacht-

.. nahme auf die diesbezüglich neue, durch die Berufsausbildungs­
gesetz-Novelle 1978 geschaffene Rechtslage) •. Diese auf ein­
läßlichen und zahlreichen Beratungen mit Vertretern der Sozial­
partner beruhende Novelle (sowie die durch sie veranlaßte 
Gewerbeordnungs-Novelle 1978) ist im Bundesgesetzblatt.unter 
der Nr. 232/1978 kundgemacht worden und hinsichtlich der meisten 
Bestimmungen am 1. 8. 1978 in Kraft getreten. 

Als einige der Neuerungen seien genannt: 

Die Einführung einer obligatorischen Ausbilderprüfung, die 
Schaffung neu und einheitlich organisierter Lehrlingsstellen 
sowie die von Landes-Berufsausbildungsbeiräten, der Ausbau 
der Mitwirkungsrechte der Kammern für Arbeiter und Angestellte, 
die Einführung der bescheidmäßigen Feststellung der Eignung 
des Betriebes für die Lehrlingsausbildung in den Fällen der 
erstmaligen Lehrlingsausbildung, die Ermöglichung der bescheid­
mäßigen Erhöhung oder Verringerung der Lehrlingshöchntzahl, die 
Ermöglichung der Durchführung von Ausbildungsversuchen u.a. 
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In Durchführ\mg der Berufsausbildungsgesetz-Novelle 1978 
ist in der Folge die Ausbilderprüfungsordnung erlassen und 
unter BGBlo Nro 433/1978 kundgemacht worden (die Erlassung 
einer Verordnung, mit der die Prüfungen p die die Ausbilder­
prüfung ersetzen, angeführt werden, ist in Vorbereitung). 

Ebenso wurde in Realisierung des durch die Berufsausbildungs­
gesetz-Novelle 1978 weiter ausgebauten Grundsatzes der 
Kostenfreiheit der Lehrabschlußpriifung für Lehrlinge die 
"Allgemeine Priifungsordnung"für Lehrabschlußprüf1J.ngen, 
BGBl. Nr. 170/1974, entsprechend abgeändert (BGBlo Nr .. 
432/1978). 
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Preispolitik 

Für eine weitere positive wirtschaftliche Entwicklung des 
~xndeslandes ist auch eine Verminderung des Preisauftriebes 
lflesentlich. Die Herabsetzung der Preissteigerungen war und 
ist eine der wichtigsten Zielsetzungen der Bundesregierung. 

Preisentwicklung: 

Österreich gehört zu den Ländern mit den ge~ingsten Preis­
steigerungen. Als Ergebnis der Stabilitätspolitik können 
seit 1974 fallende Steigerungsraten verzeicp~etwerden. 
Und zwar: 

1974: 
1975: 
1976 : 
1977: 

9,5 % 
8,4 % 
7,3 % 
5,5 % 

Der Verbraucherpreisindex 1978 weist für die Monate Jänner (I) 
bis Oktober (X) nachstehende Werte auf: 

I 
11 . 

111 

IV 

V 

VI 
VII 
VIII 
IX 
X 

107,6 
108,1 
108 9 4 
108,7 
108\19 
109,3 
109,5 
110,2 

109,8 
110,0 

Veränderungen in % gegen­
über dem Vorj·ah.'resmonat 

'+ 4,0 
+ 3 p 8 

+ 39 8 

+ 3 9 9 
+ 39 8 
+ 3,2 
+ 3t O 
+ 3 9 6 
+ 3,4 
+ 3,1 

1977 wurde aufgrundder Konsumerhebung 1975 eine Revision des 
Verbraucherpreisindex durchgeführt. Die beiden letzten Konsum­
erhebungen (1954" 1955 und 1964) richteten sich ausschließ1:tch 
an städtische Haushalte, meist in Gemeinden über 20 0 000 Ein­
wohner o Die Konsumerhebung 1975 lieferte erstmals Ergebnisse, 
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die auch für den ländlichen Raum und daher für die gesamte 
österreichische Bevölkerung repräsentativ sind o Außerdem ~lrde 
der Warenkorb des VPI erweitert und die Gewichtung den ge­
änderten Lebensgewohnheiten angepaßto Der VPI 1976 wird daher 
der tatsächlichen Preisentwicklung besser gerecht als der VPI 
1966 0 

Das Preisregelungsgesetz 1957 und das Pxeistreibereigesetz 
1959 wurden mit Wirkung vom 1 0 Juli 1976 durch das neue 
Preisgesetz abgelöst, sodaß das Preisrecht nunmehr in einem 
einzigen Gesetz zusammenfassend geregelt ist" 

Das neue Gesetz sieht verstärkte Möglichkeiten des Bundes­
ministeriums für Hande1 9 Gewerbe und Industrie zur Preis~e­
gelung vor" Für bestimmte\) nicht preisgeregelteWaren kann. 
der Bundesminister bei betriebswirtschaftlich nicht gerecht­
fertigten Erhöhungen~ bzw o wenn Rohstoffpreissenkungen nicht 
weitergegeben werden, für die Dauern von sechs r10naten einen 
volkswirtschaftlich gereclltfertigten Preis bestimmello Dadurch 
ist es auch möglich p die Weitergabe von Zollsenkungen besser 
zu überw-acheno 

Eine bedeutsame Änderung brachte das neue Gesetz jedoch hi.n­
sichtlich der Preistreiberei~ indem die früheren gerichtlichen 
Straftatbestä.nde der allgemeinen Tendenz zur Entkriminalisierune 
des Strafrechtes folgend in Verwaltlli~gsstraftatbestände umge­
wandelt wurden p sodaß die Preistreiberei nun ausschließlich 
von den Verwaltungsbehörden zu ahnden isto 

Mit 1 0 Juli 1978 trat das Bundesgesetz vom 23. Mai 1978 9 BGBlc 
Nr o 271 g mit dem das Freisgesetz geändert wird, in Kraft o 

Es wurden hauptsächlich Vorschriften über die Ersichtlich­
machung von Preisen abgeä.ndert 1.IDd ergänzt p außerdem die 
dritte Rechtsregel des § 14 Aha", :3 Pre1sgesetz durch ei~e 
Einfügung der herrschenden Spruchpraxis des VwGH angepaßt 9 

und schließl:ich die Gel tungsd.auer des Preisgesetzes bis 
300 Juni 1980. v"erlällgert" 

,t 
2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)80 von 231

www.parlament.gv.at



- 80 -

Die im Jahre 1972 aufgrund des Kartellgesetzes für bestimmte 
Warengruppen erlassene Nettopreisverordnurig wurde bis 31 0 

März 1979 verlängert (Vdg. des BMfHGI vom 15. März 1978, 
BGBl. Nr. 148).0 

PreisUberwachung: 

Seitens der Landespreisbehörden erfolgte monatlich eine aus­
führliche, breitgestreute Information über festgestellte 
Preisveränderungen. Unternehmungen, welche Preiserhöhuneen 
ohne Befassung des Preisunterausschusses der Paritätischen 

. Kommission vorgenommen haben, wurden diesem gemeldet. 

Das Schwerpunkteprogramm der zusätzlich durchgefUhrten Preis­
erhebungen umfaßte: 

Preiserhöhungen im Zusammenhang mit der Erhöhung des Umsatz­
steuersatzes, bei Blumen und Grabschmuck im November und 
anläßlich der Bierpreiserhöhung o Im Dezember wurde die 
Preis'auszeichnungspflicht im Einzelhandel in den Hauptver­
kehrsstraßen besonders überwacht. 

Ab 1. Jänner 1977 wurde die bisherige monatliche Preisbericht­
erstattung durch gezielte Preiserhebungen ersetzt. 

Jänner 1977 

Februar 1977 

März 1977 

April 1977 
Juni 1977 
August 1977 
September 1977 

Röstkaffee im Lebensmitteleinzel­
handel (2. Preiserhebung) 
Kfz-Werkstätten, Gas-, Wasserlei­
tungs- und Elektroinstallations­
unternehmen" 
Verstärkte Beobachtung der Preis- . 
auszeichnung bei Schleppliftanlagen 
in Wintersportorten 
Käse, Österreichiscl'~e Teebutter, 
Semmeln 
Fleischwaren 
Gaststätten 
EspreSSi, Kaffee-Konditoreien 
ParfUmerie- und Drogeriewaren 
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Oktober 1977 
November 1977 
Dezember 1977 

Jänner 1978 
Februar 1978 
März 1978 
April 1978 
Mai 1978 
Juni 1978 

Juli 1978 
August .1978 

September 1978 
Oktober 1978 

November 1978 

81 

Papier- und Schreibwaren 
Elektrogeräte 
Für Dezember 1977 war anstelle 
einer gezielten Preiserhebung 
eine intensive Kontrolle der 
Preisauszeicl:mung vorgesehen, 
welche insgesondere die Hauptge­
schäftsstraßen und jene Waren um­
faßte p die als Geschenksartikel 
anzusehen sind. 
R8stkaffee . 
Fotoartlkel 
Bier in Gaststätten 
Fleischwaren 
2 0 Bierpreiserhebung 
Wurstwaren (Lebensmitteleinzel-

handel) 
Käse 
Preisauszeichnung in Fremdenver­
kehrsbetrieben 
Schreibwaren 
Preisauszeichnung in Dienst­
leistungsbetrieben 
Elektrogeräte 

! 
-L 
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Konsumentenuolitik 

Von den zahlreichen aufgrund der Gewerbeordnung 1973 er­
lassenen DurchfUhrungsverordnungen - die Mehrzahl hatte 
die Festlegung des Befähigungsnaohweises für bestimmte 
GewBrbezum Gegenstand = 8011 besonders auf z~ei Verord­
nungen, nämlioh die Verordnung über Ausübungsregeln für 
das Gewerbe der Personalkreditvermittlung p BGEl. Nr~ 304/1977 
und die Verordnung über AusUbungsregeln für Immobilienmakler, 
BGBlo Nro 323/1978 hingewiesen werden. In diesen Qeiden Ver­
ordnungen wird vor allem im Interesse des Konsumentenschutzes 
bestimmt 9 wie das Gewerbe der Personalkreditvermittlung bzwo 
das Gewerbe der Immobilienmakler auszuüben ist .. 

Dem Konsumentenschutz dient weiters die Verordnung des Bun­
desministers für Handel p Gebl'erbe \lD.d Industrie vom 8 .. Juni 

. , 

1978 über die Z~Uckbehaltung von Waren durch die Zollämter, , 
die ab 1 0 Juli 1978 in Kraft ist und die ZurUokbehaltung von 
Waren erm5glicht 9 die aufgrund bestimmter Verordnungen kenn­
zeichnungspflichtig sind, wenn diese Kennzeichnungen nioht 
oder nicht vollständig erfolgt sindo 

A~ch das BundesgesetE zur Verbesserung der Nahversorgung und 
der Wettbewerbsbedingungen, EGBl .. Nro 392, das mit 1 0 Okto­
ber 1977 in Kraft trat, enthält eine Anzahl von Bestimmungen, 
die für den Verbraucher bedeutungsToll'sind 9 wie zum Beispiel 
Bestimmungen über die Versorgungspflioht und zur Sioherung 
der Nahversorgungo Ob und welche Maßnahmen zur Sicherung der 
Nahversorgung noch notwendig sein k5nnten 9 berät derzeit der 
vom Konsumentenpolitisohen Eeimt eingesetzte Aussohuß "Struk­
turwandel im Handel". 

Am 15 .. November 1978 hat das 60 Konsumentenforum im Bundes­
ministe~ium fUr Hande1 9 Gewerbe und Industrie stattgefunden 9 

bei dem die bisherigen Erfolge der Konsumentenpolitik gewUr= 
digt und Vorschläge ftir die weitere Politik auf diesem Gebiet 
erarbeitet wurden .. 
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Gewerbe und Fremdenverkehr 

Mit 1 .. August 1974 1st die Gewerbeordnung 1973 in Kraft ge­
tretene Sie hat die bis in das Jahr 1859 zurUckreichende 

. und durch zahlreiche Novellierungen unübersichtlioh ge­
wordene alte Gewerbeordnung abgelöst. Die Gewerbeordnung 
1973 ist nach dem Grundsatz der Gewerbefreiheit ausgerich­
te~, die nur dort ihre Schranken findet p wo dies ~ öffent­
lichen Interesse geboten isto 

Seit dem Inkrafttreten der neuen Gewerbeordnung sind zahl­
reiche DurchfUhrungsverordnungen entstandene Weitere Durch­
ftihrungsverordnungen zur Gewerbeordnung 1973 sind in Vor­
bereitung bzw. stehen vor ihrer Erlassungo Es handelt sich 
hiebei insbesondere um Verordnungen über den Befähigungs­
nachweis sowie über Ausübungsvorschriften für verschiedene 
Gewerbeo Diese Verordnungen sollen insbesondere zur Siche­
rung und zur Aufrechterhaltung eines entspreChenden Leistungs­
niveaus der betreffenden Gewerbe beitragen und dem Schutz der 
Kunden dienen (uoßo Verordnung über Ausübungsregeln für das 
Gewerbe der Personalkreditvermittlung p BGBlo Nro 304/1977 und 
Verordnung über AusUbungsregeln für Immobilienmakler 
BGBl. Nr. 323/19780 In diesen Verordnungen wird vor allem 
im Interesse des Konsumentenschutzes bestimmt p wie das Ge-
werbe der Personalkreditvermittlung bzwo das Gewerbe der Immobi­
lienmakler auszuüben ist)o 

Am 1. Jänner 1977 trat die Gewerberechtsnovelle 1976 in Krafto 
Durch diese Novelle wurden die gewerberechtlichen Vorschriften 
an die durch die Bundes-Verfassungsgesetznovelle 1974, BGBlo 
Nr. 444. bewirkte Abkürzung des administrativen Instanzen­
zuges in der mittelbaren Bundesverwaltung angepaßto Ziel 
dieser Anpassung war, daß trotz der generellen Abkürzung 
des administrativen Instanzenzuges in der mittelbaren Bun­
desverwaltung in den Fällen, in denen dies aufgrund der Be-
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. deutung der Angelegenheit ge~eohtfertigt ist (vgla Art a 103 
Abs a 4 B=VG in der Fassung des Bundes~Verfassungsgesetzno­
velle 1974)9 der administrative Instan~enzug insbesondere im 
Interesse einer bundeseinheitliohen Vollziehung in dritter 
Instanz bis zum. Bundesminister für Handel p Gewe~be und Indu­
strie gehto In den Angelegenheiten p in denen in·Hinkunft 
duroh die Änderung der Verfassungsrechtslage der Instanzen­
zug beim Landeshauptmann enden wira p wird getrachtet werden 9 

vor allem im Rahmen der jährlich sta.ttfindenden Tagungen 
de~ Gewerbereferenten der Bundesländer p bEtdenen das Bundes­
~iniste~ium für Handel, Gewerbe und Industrie den Vorsitz 
führt p die Verwaltungspraxis der Bundesländer abzustimmeno 

Mit 10 Juli 1979 tritt die Gewerbeordnungs-Novelle 1978 9 

BGBlo Nro 233 in Krafto Ausschließlicher Zweck dieser No­
velle ist die Vornahme der notwendigen rechtlichen Anpas­
sung mit Rücksicht auf die Berufsausbildungsgesetz~Novelle 
1978, BGBl o Nr. 232 0 Im wesentlichen sind es Bestimmungen, 
die durch die Institutionalisierung der Ausbilderprüfung 
(vglo die diesbezUglichen Ausführungen zu der Berufsaus­
bildungsgesetz-Novelle 1978 im Abschnitt Berufsau$bildung) 
in der Gewerbeordnung 1973 erforderlich wurden und zwar 
insoweit 9 als die Ausbilderprüfung aus praktischen Er= 
wägungen als eigener PrUfungsteil im Rahmen der Meister= 
prüfung und von Prüfungen im Sinne des § 22 Absa 1 Zo 3 
der GeWO 1973 abgelegt werden sollo 

Gewerbef5rderung 

Für die betm Bundesministerium für Handel? Gew~rbe und 
Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werdeno 

Im Berichtszeitraum wurden die bestehenden Aktionen lun 
die F5rderung von BetriebsneugrUndungen und -übernahmen 
von bisher Unselbständigen erweiterto Die Förderungs-

· .. i~ 
2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 85 von 231

www.parlament.gv.at



- 85 -

htSohstgrenza beträgt im Eixu;®lfS111 S 5000000 9 =9 Die Förde= 
rung von Betrieben -1m Bundesland Tirol, ist in be11iegen~ 

der Liste dargeatellto 

Ab 1 0 Jännar 1979 soll dle Aktion fU:to die F5rderung von Bs= 
triebsneugrUndungan und =übernanmsll durch Anhebung des F5r= 
dsrungsvolumens auf S 2 Mio~ pro Fall und des Zuschusses 
von 12 % auf 15 % d~L' Förderungsgrundlage wesentlich-ver~ 
bessert werden9 wobei ein Zusammenwirken mit den Bundeslän­
dern angestrebt wird o 

Um Hinweise zu bieten p ~o s~lche Betriebsgrttndungen besonders 

sinnvoll wäl"en p wJ'."de das Projekt des lnst! tute für Gewerbe­
forsohung ilIRegionale Wirtachaf'tsbeobachtungli gefördert .. Das 
Institut für Gewerbeforsohung ist nunmehr in der Lage p den 
Bundesländern eine Reihe von Regionaldaten für das Gewerbe 
zur Verfügung zu stelleno Dem Amt der Tiroler Landesregierung 
wrd.e.J~erei ts eine$tudie IiAuss.ta.ttung roi t nahversorgenden Ge­
werbezweigen und Tragfähigkeit der Tiroler Gemeinden nach ihrer 
zentratörtlichen Funktion" Ubergebeno 
Für Rationalisierung= und Betriebsberatung p Studien und Un= 
tersuohungen 9 Konsumentenschutz p Lehrlingsheims? Schulungs­
maßnahmen p Staatspreiee 9 Ehrenpreise und sonstige Subventio~ 
nen wurden im Ja~re 1975 an FörderungszuschUssen in der Wirt-
schafts!örderung 21 9 7 Mio o S9 1976 21~9 Mioo S, 1977 26 9 4 Mioo S 
und im Jahre 1978 (bis 31 0 Oktober) 25 9 9 Mioo S zur Verfügung 
ges'tell t (insgesamt für alle Bundesländer) 0 

Die Betriebsberatung in der gwwerblichen Wirtsch2ft (ein­
schließlich Fremdenverkehr) 0 die zusammen mit der Bundeskammer 
der gewerblichen Wirtschaft du.rchgeführt w:J.rd, konnte wesent­
lich ausgebaut \1srdeno Aufgrund der guten Erfahrungenp die 
dabei gewonnen wurden p ist ein weiteres Zweijahresprogramm 
im Gesamtwert von S 32 9 5 Mio o ~ereinbart wordeno 

Die im Ra.hm~n der 'bestehenden Förderaktionen co Gewerbestruk­
turverbe8~erungsgesetz 1969 0 B~RGES-Stammaktion, Gemeinsame 
Kleingewerbekreditaktion ~ in der Zeit vom 1 9 1 0 1975 bis 
30011" 1978 geleisteten Ftlrdertmgen für das Bundesland sind 
der beiliegenden Liste zu entnehmen& 
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Sektor Wirtschaftsf'örderung 

Bundesland: T i r 0 1 

ß~IGES-Stammaktion (Haftung und ') ~.~ ZinsenzuschUsse r. Inv.~sti tionsl<:redi te bis S ;00.000 
oder wahlweise einmaliee Prämie in Höhe von 12 ~ d.Kreditbetrages) 

Gefördert: , .. urden : davon Fremdenverkehr: 

Jahr An~ Kred! tvolumen Anzahl Kreditvolumen 

1975 17 ~l 30,326.000.- 53 9,527.000.-

1976 313 61,172.000.- 90 18,089.000.-

1977 451 86,oJ'~.ooo.- 119 22, 7't2. 000.-

1-978*) )17 104,578.000.- 90 2),592.000.-

Zuschüsse nach dem Gewerbestrukturverbesserung~gesetz 1969 für Kredite bis zu einem Betrag 
von S 3.73 Hio, Lauf'zeit 5 bis 'zu 10 Jahren, ).~ Zuschuß ,im Regelfall 

Jahr Anzahl 

1975 21) 

1976 241 

1977 ')2') 

1978 *) 352 

Kreditvolumen 

303, O'-tll. 000.-

362,)28.000.-

48'l, )20 .000,;-

690,640.000.-

KreditkostenBusch.ein­
sChließl.Haf'tg.Kosten' 

32,87't.ooo.-

)8;660.000.-

52,'l23.000.-

67,ö51.95 1 .-

Aktion Betriebsneugründungen urid -übernahmen (seit 1~77) 

Jahr 

1 ')77 

1978 *) 

Anzahl 

:3:3 
)8 

F'örderungsvolulTlen (KreditsUIlIme) 

12,29,).000.-

1),259.000.-

Gemeinsame Kleingewerbekredi talction - Bundesquote 

19751976 19i7 1978 *) 

1,128.000 ... 1,128.000.- 1,070.000.- 968.000.-

*) 1.'i.197S - 30.11.1978 
" 

davon Fremdenverkehr 
Anzahl Kredit~olum.n Kreditkostenzusch.ein 

. schließl.Haftg.Koste~ 

78 124.640.000.- 13,95'~.uuo.-

96 160.946.poo.- 17,7 21 • 0 00.-

150 247,780.000'.- 27,,)62.000.-

16) ))0,760.000.- 36,663.259.-
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F~emdenverkehrsförderung 

" . 
87 = 

r 

Dia mit Beginn dar aogell8mlten 9i Energiekris eVO international 
aufgetretenen allgemeinen wirtschaftliohen Schwierigkeiten 
sind auch in den :ür den ~sterreichisohen Fremdenverkehr 
~ichtigen Herkunftsländern n~cht ohne Einfluß gebliebene 
Dias hatte auch Aus~irkungen auf den österre10hischsn 
Fremdenvsrkehro 

Saisonal gesehen srgaben sich deutliche Unterschiede in 
der Entwioklung zwisohen Sommer= und Winterfremdenverkehro 
Während der WintertourisDlus ohne Unterbrechmmg !C:uuahm 
(relative Veränderungen je~ei1s gegenüber dem Vorjahres- , 
zattr8:wu~ 1973/74 + 8,5 %p '1974/75 + 12~O %; 1975/76 + 59 7%; 
1976/77 + 49 1 %; i977/78 + 1~6 %) sind beim Sommerfremden~ 
werk~h~ seit 1973 Tendenzen einer Stagnation bzw o eines 
mäßigen Rückganges festzustelleuo Ausgenommen ist der 
Sommer 1975 p welcher gegenüber dem Sommer 1974 mit einer 
Zunahme der Gäst~nächtigungen von 3p 5 % abschloß o Die Ur­
sachen für diese Entwicklung sind auf dis allgemeine wirt­
schaftliche Situmtion vor allem in der BRD p die Verschie-

. b~gen de~ Währungsparitäten besonders gegenüber Groß­
britannisnS) USA und Italien p aber auch auf die Schlecht­
wetterperioden p beeonders für das Sommerurlaubspublikum, 
zurückzuführen o Eln~ Unterbrechung, Tielleicht eine Wende, 
hat diese Tenden!C: mit dem Sommer 1918 erfahren 9 der wieder 
eine p ~enn auch geringe Zunahme (oao+O p5 ~) braohtoo 

Durch diese Entwioklung zwischen Winter- und Sommertouxismus 
hat sich jedenfalls der Anteil des Wlnterfremdenverkehrs am 
Gesamtfremdenverkehr weiterhin erhöht und liegt nunmehr, ge­
rechnet nach der Nächtigungsatatistik, bei fast einem Drittel. 
Die gute Wintersaismn 1977/78 9 das positive Ergebnis der 
Sommersaison 1978 und die guten Aussichten für den kommen= 
den Winter lassen für das Jahr 1978 insgesamt einenneuen 
absoluten Fremdenverkehrsrekord erwarteu& 
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Entsprechend der RegierungseIklärung 1975 wurde das 
"Fremdenverkehrs~Förderungsprogramm 1971 bis 1980'0 ws i ter 
durchgefUhrt".Unter EerUcksichtigung der Entwicklungen 
im Tourismus wurde das "Arbeitsprogramm Fremdenverkehr 1975 
bis 1980" erstellt~ in welchem die Schwerpunkte der Fremden­
verkehrspolitik des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe 
und Industrie zusammengefaßt wurdeno Eeide Unterlagen wur­
den u.a. dem im November abgehaltenen österreichischen 
Fremdenverkehrstag 1976 in Eisenstadt vorgelegto Die Emp­
fehlungen des Österreichischen Fremdenverkehrstages bilden 
jedenfalls die Leitlinien für die Fremdenverkehrspolitik 
.der nächsten Jahrs o 

Im Eerichtszeitraum ist die Prämienaktion nJederzeit warme 
KUche" angelaufen\) die über die Förderung von Investitionen 
im Küohengerätebereich die Abgabe von warmen Speisen während 
der gesamten Öffnungszeit des Betriebes erleichtern sollo 

Die neuen Richtlinien für die Fremdenverkehrs-Kreditaktion 
des Eundesministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie 
(Haussktion) sehen als Förderungssohwerpunkt Investitions­
vorhaben vor, die der Schaffung von Einrichtungen für Spiel p 

Unterhaitung sowie Sport unter Dach (Tennis-.und Reithallen, 
Hallenbäder, Kinderspielplätze p Plantschbecken p Wander- und 
Aussichtswege u"a .. m,,) dieneno Durch diese Einrichtungen 
8011 die vorhandene Unterkunftskapazität besser ausgenützt 
werden" Die Sohaffung neuen Bettenraumes hingegen soll nur 
mehr in Entwioklungsgebieten oder bei wesentlicher Struktur­
verbesserung gef8rdert werdeno 

Die Richtlinien für eine neue Aktion "Zuwendungen für Frem~ 
denverkehrsbetriebe an SeenOi

p die eine Förderung von Fremden­
verkehrsbetrieben zum Ziel hat, wenn diese durcil Gebühren 
für den Ansohluß an Kanalisationsanlagen zur Reinhaltung 
österreichisoher Seen wirtschaftlioh erheblich belastet 
sind, stehen seit 1 0 30 1978 in Krafto 
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Für Fremdenverkehrsstudien und Untersuchungen sowie sonstige 
Subventionen (Ausbau und Erhaltung von Schutzhütten und 
Jugendherbergen, Werbemaßnahmen für Fremdenverkehrsattrak­
tionen) wurden 1m Jahre 1975 9 98 Mioo Sp 1976 10 9 6 Mioo S9 
1977 9 9 7 Mioo S und 1978 (bis inol& 30 0 110 ) 6 0 6 Mio o S zur 
Verfügung gestellt (insgesamt für alle Bundesl~der)o 

Die tm Rahmen der bestehenden Förderaktionen in der Zeit vom 
1.1.1975 bis 30011 0 1978 geleisteten Förderungen für das Bun­
desland sind der folgenden Liste zu entnehmen. 
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Sektor Fremdenverkehr 

Bundesland: T I R 0 L 

1. Gefördertes Kreditvolumen 

I 
r, ,--'-1 i 

, . , 1) I 2 - . r 
Jahr Hausaktion BL'R?ES-Stammakt i GSTVG 'j' FV~oKA '! fAG ERP ERP-Ersatj Summe 

I 'I I, ---
1975154 80,500 53 9,527 7~_. ,121+,6i.ql,.~2 29,976 1 5,00024 102,100 10 31,3001 302 383,043 

1976 '75 90.1100 90 18,089 96 160,9h6!,18 44,668 --- 68 2l~7,750 18 49.9001465 612,153 

: I I 1977 i 46 72,IJR 119 22,742 150 247,7802479/-1-,187 --- 15 58,;00)4 141,85°/'611 637,197 
~I " 

1978 '1 101 1)2,5)0 90 2'),592 16) 330,760225116,821 --- 12 36.700 40 176,0006)1 816,403 

=====J;~~==~~~~~~~=b=~~;===~~~~Z~====_~~Z==~~~~~;~l~z;;~~~~~;J!=~~~~~=!2=~~~~~~~~~~=J22~~~~~~~2=~~~~!zig 

11. Sonstige Zusc~isse 

) JeWaKU 4) 
I 

Jahr KoZiA FAG Zwcckzuschilsse an Sicherungsfäll, Summe 
Länder , 

1975 194 6,973,; ----- 23 1,76) 108 9 2,744 ! 226 
I 11.588,5 

1976 280 3,6.57 
I 10,591,0 ---- 20 9,8 5 2,)29 I )05 16.675,0 

1977 359 12,617,0 28 ))6,6 17 ),676 106 5 2,04) 
1

409 18,778,6 
1978* ) 4)0 16,099,0 141 1,924,0 6 2, '75 -- 4 1,02) I 581 21,221,0 

h26) 46,280,51,69 2,260,6 , 66 11,271 I )12 2) 8,1)9 1'521 68,263.1 
======b=================================================================~=============================== 

• 1.1. bis 30.11.1978 
l)Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 1969 
2) Fremdenverkehrs-Sonderkreditaktion 

~ 

:- '< 

3) KomCortzimmeraktion 
4) Aktion "Jederzeit warme KUche" 
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Industriepolitik 

Sowohl kurzfristige Konjunkturabschwächungen als auoh 
langfristige Wandlungen der Wirtschaftsstruki~r zeigen 
in entwicklungs~ und strukturschwachen Gebieten ver­
stärkte negative Auswirkungeno Um diesen geänderten 
wirtschaftlichen Voraussetzungen Reohnung zu trageno 
wurde bereits 1972/73 eine Erhebung dringlicher 
Fälle der regionalen Industrlepolitik durchgefüh1't G 

Im Jahre 1976 ~~rde in allen Bundesländern diese Um­
frage wiederholto Die Au~~ertung dieser Erhe~~ser­
gebnisse dient allen denjenigen Stellen p die sich 
ooi t der Finanzierung und l!"'<Srderung der Bsterreichi­
schen Industrie in den einzelnen Bundesländern be­
fassen 9 als EntaCheidungshllteo 

Im Rahmen der im Jahre 1973 geschaffenen Aktion 
für die Unternehmungen der Zellstof'f'- und Papier­
industrie zur Durchführung von Umweltschutz- und. 
Strukturverbesserungsmaßnahmen p die auch für Ti-

__ rol von großer Bedeutung ist, wurde sowohl der 
Förderrahmen für Umwel tschutzkredi te (1,8 1·~rdo S) 
als auch für Struk~~rverbesserungskradite (210 MiooS) 
fast zur Gänze ausgeschöpft o 

Mit Ministerratsbeschlu.ß vom 4 .. Juli 1978 wurde 
eine weitere Förderungsaktion für die Zellatoff­
und Papierindustrie zur Durchführung von Struk­
turverbesserungsmaßnahmen ins Leben gerufen. Das 
geförderte Kreditvolumen beträgt 3 Mrd. Se 

Die Aktion ist bereits angelaufen. 

.. 
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~ine 1m Rahmen der unter Leitung des Bundeamini­
ateriums für Hande1 9 Gewerbe und Industrie stehen­
den "Deutsch=österreichischen Expertengespräche 
über Fragen der regionalen Wirtschaftspolitik im 
Grenzgebiet" gemeinsam in Auftrag gegebenen Stu­

die über einenYergleich der Wirtschafts!örderungs­
systeme beider Staaten 9 soweit sie im Grenzgebiet 
wirkaam.werden 9 wu~de .~ E~~rf fertiggestellt o 

Besonderes Augenme~k wurda seitens. des Bunde~mln1sta~ium~ 
fUr Handel p Gs't'Jsrbe· und Industrie darauf gelegt~ Klein= 
und Mittelbetriebe bei der Erlangung begünstigter Investi= 
tionBk~dite zu unterstützeno Im Zuge dieser Bemühungen 
wurden die Betriebe nicht nur über di0 ihnen ~r VerfU­
gung stehenden bundesweiten FinanzierungBinatrument~ bs= 
raten p sie wurden auoh mit den für das jeweilige InV0sti­
tionaprojekt in Frage kommenden Bundeseinrichtungen in 

Kontakt gebra.oht o 

Der Wiederverwertung von Alt= und Abfallstoffen werden 
'seitens des Bundesministeriums für Handel p Gewerbe und 
Industrie im Hinblick auf die gebotene Spar.samkeit bei 
der Nutzung der Rohstoffquellen, im Hinblick auf die Aus­
nutzung der gegebenen Möglichkeiten zur Entlastung der 
Zahlungsbilanz sowie im Hinbliok auf die Erfordernisse 
des Umweltschutzes besondere Bemühungen gewidmet. So 
wird gegenWärtig mit Hilfe der Österreich1schen Produk­
tionsförderungsgesellschaft (ÖPG) bundesweit die Samm= 
lung und der A btransport wiederverwertbarer Al t- und A b­
fallstoffe (vorerst Papier und Glas) organi8iert p wobei 
die Aktion in Tirol bere! t6 voll angelaufsn 18to -------_. 
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Im ~1nns dar von dar B~desreg10rung angestrebt@u Ma~­
nahmen zur Arbeitsplatzsioherung war dia im Bundssmlni­
aterium für Handel o Gewerbe und Industrie eingerichtete 
Informationsstelle für öffentliohe Aufträge in Zusammen­
arbeit mit den B~schaffungsämter.n des Bundes bemUht~ 
eine möglichst gezielte Vergabe von Aufträgen dar öffent­
lichen Hand zu ~rreicheno um solchen' Unternehmen zu hel~ 
ten D die.kurzfristig Auftragslüoken zu w~rze1chnen hatt®n 
und für die ein Auftrag ein wiohtiger Impuls zur Wirt­
schaftsbslebung darstell to In d.iesem Sinne wurden 'Betrie­
be aus den v0rschladenst~n Bund6s1ände~ in ~m Best~­
ban v Aui''i;räge dar tiffentlichen IDmd. zu tBlrbalten.\) unter­

.stU~zto 

Weiters wurde das Bundesniinisterium für Handel» Gelt/erbe 
und Industrie auch mit den Problemen der Hersteller von 
Glasfiberlaminaten befaßt p die unter einer vercchärften 
Marktsituation p bedingt durch die Stagnation in der 
Schiindustrie p zu leiden habeno Vom Bundesministerium 
für Handels> Gewerbe und Industrie werden auch die Be­
mühungen um die Entwicklung einer umweltfreundlichen 
Plastiktragtasche (Auflösung des Materials durch Licht 
und Sauerstoff nach cao 3 Jahren) unterstützto Sollten 
sich diese Eigenschaften nach eingehender Prüfung als 
zutreffend herausstellen~ ist an eine gesetzliche Ver­
ankerung betreffend die ausschließliche Verwendung dieses 

Materials gedachto 

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 
war und ist weiterhin darum. bemUht p europäische Produzen­
ten von Kraftfahrzeugen für einen verstärkten Bezug von 
Einzelteilen und Hilfsstoffen aus österreich für ihre Er­

zeugung zu gewinneno 

Die seit Anfang 1977 gesetzten Aktivitäten hatten steigen­
de Zulieferungen von heimischen Erzeugern an ausländische 

Automobilhersteller zur Folgeo 

Als Beispiel aei hier eine Auflist~g über die Entwicklung 
von Einkäufen van Volkswagen-Wolfaburg in Tirol für 
die Jahre 197.7. und 1978 angeführt: 

.. _._----_ .. ---_ .. _.- ...... _--- ' .. 
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Bemühungen wurde von einem ausländischen Investor ein Erzeu­
gungsbetrieb in Osttirol gegründet p so daß von einem struk­
turverbessernden Effekt gesprochen werden kann. 

Wesentlich für die Tätigkeit der Informationsstelle 
ist auch die Öffentlichkeitsarbeit .. Die im 1n- und 

. Ausland erscheinenden Publikationen tiber Investi ti-. 
onavoraussetzungen in Österreich werden la.ufend er ... 
nel.lert o Es sind dies das "Handbuch für Investoren·m 

intormation lt
g "Investitionen in Österreich rentieren 

sich" und li.Förderung der vlirtschaftsentfal tung in 
Österreichil~ 

Durch die Tätigkeit der Informationsstelle ko~~te 
auch der 11 MI TTJJER FÜR INDUSrrRIEANSIEDLUNG - Jahres­
schrift für Industriekontakt und kommunale Planung", 
herausgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag p Darm­
stadt 9 der \'lerbung Österreichs um ausländische In­
vestoren dienstbar gemacht werden, wobei in der 
sechsten Ausgabe ~ 1975, und in der siebenten Ausgabe , 

1976 = nach einem einleitenden informativen Artikel 
q 

des Her1."l1· Bundesministers über Investi -tionsmöglichkei­
ten p Investitionsvoraussetzungen und Inv-estitionsför­
derungen in Österreich o Das Bundesland Salzburg 

karo in einem von der Landesregierung zur Verfüß~g 
geßJ_~ll ten_Inser~_~_ ebenfalls zu Wort .. 

Ein wel terer Schwerpunkt der Akti vi tä ten des E1.mdes­
ministeriums für Handel~ Gewerbe und Industrie besteht 
in der Unterstutzung und -soweit als möglich - E'örderung 

von neuen Ii in telligen ten!! Produkten 11.1"lo./ oder Produktions­

verfahren; so kormteeine Tiroler Fir!Tla~ die sich mit der 
Entwicklung eines neuartigen Bausystems im Sch'ltJimmbad­

anlagenbau befaßtp.mit Unterstützung durch das Bundes­
ministerium für Handel, Gevlerbe und Indu.strie eine Subvention 

zur Weiterentwicklung ihres Produktes erlangen .. 

. ,. 
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Das Bwld~8m1nisterium fUr Handel p Gel7l<!rbs und Indua trie 
hat sine Reihe won Studien und Untersuchungen in Auf"" 
trag gegeben bzw o finanziell gefördert p dia der Indu­
strie in den einzelnen Bundesländern Entscheldungsgrund­
lagen und Entscheidungshilfen bleteno 

Im einzelnen sind folgende Projekte anzuftL~~n~ 

* Marktuntersucbung tur die österreiohische Besteok= 
industrie (1976)0 

Ziel dieser Studie ist eS 9 eine Entscheidungsgrund= 
lage für die heimischen Unternehmen bezüglich Ab..., 

satzchancen auf dem Inlandsmarkt sowie auf den Ex= 
portmärkten zu schaffen und die Konku.rrenzfähig1c!&i t 
gegenüber ausländischen Erzeugungsbetrieben zu ana­
lysieren .. 

* Marktuntersuohung für die öste~ichiache Email­
industrie (1976)0 

Diese Untersuohung analysiert die Import~9 Export-, 
Konkurrenz~ und Kostenaituation auf den Sektoren 
Emailgesohirro Sanitär ... und hygienisohe Artikel" 
Sie kommt besonders Firmen in Wien g Niederöster= 
reioh und Kärnten zuguts o 

* Gemelnschaftaprojekt Em&ilindustri9 o 

Dieses Projekt stellt stne Forttuhrung der oben an­
gefUhrten Marktuntersuchung dar und berüoksichtigt 
die Ergebnisse dieser Untersuchung (Notwendigkeit 
enger Kooperation auf dem In- und Auslandsmarkt)0 
Das in Rede stehende Gemeinschaftsprojekt 1st eln@ 
Untsrsuohung der Aspekte der Kooperationabas1s und 
-.m~glichka1ten aua der Sicht de~ betroff0nen Unter~ 
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* Quantsx=Stud1en einschließlich Trendstudian und 
kurzfristige Vorschauen überProduktionsverän­
derungen in dar Textilindustrieo 

Diese Studien stellen wichti~e Orient1erungs­
unterlagen für die tlstarreichische Textilw1rt~ 
schaft dar. 

* Strukturanalyse der österreichischen Lederwaren~ 
und Kotfertndus~ieo ---_. __ ._._ ...... _-- .. _. 

* Prospektivstudie fUr die Erzeuger flexibler 
Verpaokungen o 

* Marktuntersuch1lng für die Sohrauben1ndustrie o 

* Studie über Unternehmens planung in der eisen- und 
~etallverarbeitsnden Industrie 9 Nichteisen-Metall­
industrie und Elektroindustrie o 

* Marktuntersuchung fUr die Erzeugung von Aluminium­
tensterno 

* Eeratungsaktion "Unternehmensplanung betreffend Er­
~ielung won Emissionsminderungen in der Eisen- und 
Me tallwarentndustrieW

0 

* Beratungsaktion für die SägeindustriG o 

Folgende Studien wurden in Auftrag gegeben p sind aber noch 
nioht fertiggestellt~ 

* Untersuchung über Organisationsformen ün Baugewerbe. 
* Produktionsen~icklung tUr künftige Marktbedürfnisss o 

* Teohnologietranstero 
* Forsohungsvorhaben Uber abfallholzgefeuerte Dampfkessel. 
*.~~.E~_~g.~ .. ~!.le~_~_~_;'.~~t.JIlgpr().jektes 'der Sohuhindustrie. 
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Stärkef'lSrderung 

F6rderungen nach dem Stärkef6rderungsgesetz 1969, !GB1. 

Nr. 154, werden 1m Wege der Stärke1ndustrie nUssig ge­
macht. Lag das F6rderungsziel in den Jahren 1970 bis 1972 
in der Sicherung der Stärkee~zeugung und der Iartotfel­
verwer~ und damit mittelbar auch in der Sicherung des 
Kartoffelanbau8s, 80 kam ab dem Jahre 197' als FtSrde­
rungsziel die Sioherung des Absatzes von beattmmtGn Er­
zeugnissen der Nahrungs- und Genußmitteltn4uotrie, der 
Papier-und der papisnerarbei tenden. Industrie dazu. 

Wegen dieser versohiedenen· Zielsetzungen und der stän~ 
dlgen vornehmlich duroh PreisaOhuankungen auf dem Welt­
markt bedingten Änderungen der Rohstoffpr~isdlsparität 
bei Stärke ist die Zureohnung der FtSrderungen zu Unter­
nehmen oder Betrieben der betroffenen Branchen schwierig. 
Eine solche Zurechnung ist aber die Voraussetzung fUr 
die Autteilung der GesamtftSrderung naCh Bundesländern. 
Bei der Zurechnung wurde daher folgender Weg gewählt: 

1. In Aufstellung I wurde die FtSrderung den t8rdoremgsvco­
benden Unterneh:m.en entspreohend dem S·tandort de~n ein­
zelnen Betriebe zugerechnet. Es wurden dabcd nur die 
stärkeproduzierenden Betriebe berUcksichtigt, wobei 
die den Stärkeverarbeltungsindustrlen zukommenden PtSr­
derungan darin auoh enthalten sind. 

2. In Aufstellung 11 scheinen cUejemigen FflrderungsJli ttel 
auf, welche der Stärke zugewendet wurden, die 1il den 

Stärkeverarbeitung8industr1en weiterverarbe1tet wurde o 

Es erfolgte diesbezUglioh zusätzlioh eine Auf teilung 
nach den Betriebsstandorten dieser Induatrien. 

L 
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An das Bundesland T1rol wurden folgende Förderungen geleistet: 

In der Zeit vom 
10 1001975-3006 01977 10 701977-3009.1978 

Aufstellung I ~ 

Aufstellung 11: S 795 .. 625,= 
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Meaae=g Ausstellungs=g Werbe- und Verpackungswesen 
In. der laufenden Legislaturperiode gewährte Subventionen 

1975 1976 1977 1 978 ( 30 .. 110 ) 

JUr alle BundeSlände~~e­
währte F8rderungszüWen:~ngen: 
Arbeitsgem.österroMessen 

"ARGE-Werbeprospekt" 40.,000 9 -(76) 1600000, -(77) 164 .. 724,-
W1F1 doBundeskammer d.goW o 

IOÖsterreichwoohe L1nlandtt 500000 9 ", 70 .. 000 9 -

Öolnstitut !oVerpackungswesen 
"Staatspreisaktion f o vor-
bildliche VerpackungU 600000 9 "" 1300000,- 130,,000,-

Ö.Werbewissenscha!tloGeso 
"Staatspreisaktion f o 
Werbung" 700000 9 -

"Werbewissenschaftl. Ta gung 9i 500000 p = 
Bundeskammer dogoW o u. 
sonstige Förderungswerber 

. (Unterstützung österroAus= 
stellungen im In-uoAusld .. 
sowie der Österreichwo= 
chen im Ausland) 

Sonderausstellung 
"Einzelraumbeheizung" 

Verband der Köche österro 
österro Filmarchiv 

Für einzelne Bundesländer ge­
Währte Förderun.c;szuwendüri an 

sterroMessen-Planungskosten) 
Dornbirner Messe 1 p OOO .. OOO p -

Grazer Südost-Messe 400 .. 0009~ 
Innsbruoker Messe 
Klagenfurter Messe 
Rieder Messe 
WeIser Messe 
\lire Internationale Messe 
Wro Neustädter Aus­
stellungsverein 

,40780 9 -

8000000 9 -

1500890 0 = 

408,.925 9 = 

466 .. 443,-

70 .. 000,-
50 .. 000,-

40 .. 000,-
100.000,-

1,0000000,-
6000000,-

71,,525\1-
228,,344\1-

12.992\1-

-
725.771 9-

70.000,-
60.,000,-

1 9 0000000,-

210,,280,-
32 .. 500 9 -

1880925 9 -

41.489,-

130.000,-

80 .. 000,-
60.000,-

1,000 .. 000,-

670 .. 348,-
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Energienolitik und Bergbau 

Das von Österreich am 18 0 November 1974 unterzeichnete "über­
einkommen über ein Internationales Energieprogramm (IEP)It, das 
die Mitgliedschaft in der Internationalen Energieagentur (IEA) 
begrUndet p wurde am 300 Juni 1976 ratifiziert und ist damit für 
Österreich voll -in. Kraft getreteno 

Das Übereinkommen sieht ein Notstandsprogramm zur kollektiven 
Sicherung der Energieversorgung der Teilnehmerstaaten in 
künftigen Krisenfällen und den Rahmen für eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem Energiesektor~ etwa 
bei der rationellen Energienutzung und der Erschließung neuer 
Energiequellen p vor'" Weiters f2tzt sich das Übereinkommen zum 
Ziel p einen Dialog mit den Ölförderstaaten und mit anderen 
Verbraucherstaaten, insbesondere EntwicklungslL"ldern, vorzu­
bereiten, um eine weltweite Stabilisierung der Energieversor­
gung zu erreicheno 

Durch das Erdöl-Bevorratungs- und Meldegesetz BGBl o Nr. 318/76 
und das Energielenkungsgesetz BGBl o Nro 319/76 sind die wesent­
lichen Voraussetzungen für die Erfüllung der au~ der Mitgliedschaft 
am "Übereinkommen über ein internationales Energieprogramm"er­
wachsenden Pflichten geschaffeno Es konnte daher die Ratifizie­
rungsurkunde über den Beitritt zu diesem Übereinkommen am 
300 Juni 1976 hinterlegt werden o Auf' Grund des Erdöl-Bevorra­
tungs- und Meldegesetzes wurde in der Zwischenzeit mit dem 
systematischen Aufbau von Krisenlagern an Erdöl und Erdölpro­
dukten begonneno Damit wird in Erfüllung der übernommenen Ver­
pflichtungen auch ein wesentlicher Beitrag zur wirtschaftlichen 
Landesverteidigung gesetzto 

Die Bundesregierung ist nach wie vor bemüht, die Transport­
systeme für Rohöl und Erdgas zu verbessern" Insbesondere wird 
dem Bau entsprechender Rohrleitungen große Aufmerksamkeit gewidmet. 
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So führen in zunehmendem Maße auch internationale Rohrlei­
tungen über österreichisches Hoheitsgebieto 

Für die Sicherung der Auslandsbezüge an Energie wurden die 
. Planungsarbeitert an der West-Austria-Gaspipeline eingeleitet 

und zUgig vorangetrieben 0 Die Bauarbeiten an der Süd-Ost­
Leitung (Marburg - Agram) wurden bereits in Angriff genommen. 
Durch diese Maßnahmen erhält Österreich auch eine wichtige 
Verbindungsfunktion zwischen den ost- und westeuropäischen 
Gasversorgungsnetzeno 

Die Bemühungen um den Erdgasimport aus Persien sind vorerst 
soweit gediehen, daß das Projekt durch Unterzeichnung der 
Grundsatzverträge mit Persien und der UdSSR abgeschlossen 
ist und die Lieferungen im Jahre 1981 beginnen sollen .. 

Der österreichische Energieplanl) der erstmals Anfang 1975 
vom Ministerrat zur Kenntnis· genommen wurde, wurde im Juli 
1976 einer ersten Aktuali si erung unterzogen .. Eine weitere 
zeitgemäße Ergänzung ist derzeit in Vorbereitung. 

Der Energieplan enthält als Schwerpunkte: 
- Weitestgehende Nutzung der heimischen Energiequellen 
- Sicherung der unerläßlichen Importe 
- Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 

Die UnterSUChung über die Versorgung Vorarlbergs, Tirols und 
Salzburgs mit Erdölprodukten und Erdgas ist im Einvernehmen mit 
den betreffenden Landesregierungen abgeschlossen und in Form 
einer Broschüre vom Bundesministerium für Handel, Gewerbe 
und Industrie herausgegeben worden. Derzeit ist eine solche 
Untersuchung für das Land Oberösterreich in Vorbereitung, der 
eine für den Raum Steiermark/Kärnten und Wien, Niederösterreich 
und Burgenland folgen. Diese Studien werden u.a. die Grundlage 
fUr die Dispositionen von Lagern für Pflichtnotstandsreserven 
für diese Länder liefern, wodurch deren Versorgungssicherheit 
erhöht wird. 

1. 
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In der laufenden Legislaturperiode wurde zur Frage der Kern­
energie eine umfassende Informationskampagne durchgeführt o 

Als vorbereitende Information zu dieser Veranstaltungsreihe 
wurde vom Bundespressedienst die Broschüre "Kernenergie -
Ein Problem unserer Zeit li herausgegebeno Auf der Grundlage 
des Ergebnisses der Informationskampagne wurde der Regie­
rungsbericht erstellto 

Durch die Inbetriebnahme des Tanklagers Sto Valentin mit 
einer Kapazität von 350 0 000 m3 und der Produktenpipeline 
vom Tanklager der Raffinerie Schwechat zu dem neuen Vor­
ratslager im Oktober 1976 ist eine entscheidende Verbesse­
rung der Versorgung Westös.terreichs mit Erdölprodukten ein­
getreten o 

Während der laufenden Legislaturperiode wurden in die Kraft­
werksgruppe Zemm/Ziller von der Tauernkraftwerke AG rund 
700 Mio o S investiert o Darüber hinaus hat die Verbundge­
sellschaft im gleichen Zeitraum rund 820 Mioo S in Hoch­
spannungsleitungen investiert p davon entfielen 

- auf die 380 kV-Leitung vom Umspannwerk Westtirol zur 
italienischen Staatsgrzene rund 70 Mio" S 

= auf die 320/380 kV-Lei tung Lienz-Kaprun rund 500 l'1io .. S 
und 

- auf die Errichtung der 380 kV-Leitung vor Bürs in 
Vorarlberg zum Umspannwerk Westtirol/Haiming 250 f-Ho.So 

Für die Förderung von Kleinkraftwerken wurden im Berichts­
zeitraum 8000000 9 - S an begünstigten Bundesdarlehen (Zins­
satz 3 % p~a09 Laufzeit 12 Jahre) zur Verfügung gestellt o 

Über Initiative des Bundesministeriums für Handel p Gewerbe 
und Industrie wurde eine aeromagnetische Vermessung des ge­
samten Bundesgebietes in die Wege g01eitet. An der Finan­
zierung des 12 Mio~ S-Projektes beteiligten sich der Bund, 

2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)104 von 231

www.parlament.gv.at



... 104 -

die Länder und die Industrie zu je einem Drittel. Diese 
Arbeiten werden einen Zeitraum von 4 Jahren beanspruchen4 
Die Aeromagnetik liefert nicht nur wertvolle Unterlagen 
für die Suche nach mineralischen Rohstoffen sowie für 
wissenschaftliche Fragen, sondern gibt darüber h~naus 
wichtige Entscheidungshilfen für die Probleme der Raumordnung .. 

1978 wurde das Bundesland Tirol bereits vermessen. 

Österreich ist bei der Versorgung mit mineralischen Roh­
und Grundstoffen derzeit etwa zu einem Drittel auf Importe 
angewiesen" 

In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf den Hoh­
stoffmärkten ~~d der sich daraus ergebenden Probleme wurde 
ein Programm für eine intensive Durchforschung des Bundes­
gebietes nach mineralischen Rohstoffen entwickelt, das in 
den nächsten Jahren durchgeführt werden sollo 

Hiezu wurden 1978 erstmals im Bundesfinanzgesetz für die 
Vollziehung des Lagerstättengese~zes 10 Mio. S bereitge­
stellt" 

Um eine bestmögliche Aus\'lahl der Untersuchungsprojekte 
Sicherzustellen, wurden Koordinationskomitees mit den Bun­
desländern, so auch mit Tirol gebildet. Diesem Komitee 
gehören je5 Ver"lireter des Bundes (Bundesministerium für 
Handel p Gewerbe und Industrie, Bundesministerium für Wis­
senschaft und Forschung, Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft 9 Bundeskanzleramt) und des Landes an. 

Im Einvernehmen mit dem Amt der Tiroler Landesregierung 
wurden 1978 folgende Projekte begonnen: 

:Kosten in Mio.:'> 
- Bau- und Dekorsteine (Natursteinlagerstätten in Ti'rol, 

insbesondere in Osttirol) .O •••• O ••• O' ••••• ~ •••••••••• 0,179 

- Gesteinsmaterial für hoch'l'Iertige Splitte l.md für die 
Waschmittelindustrie in Tiro1 9 insbesondere in Ost-
t irol 0 Go '" 4 .. ., 0 • ~ b 0 • CI 0 (I GI • 0 '" .• 0 •• 00 CI • 0 • er 0 CI 0 0 0 (I ... CI 0 CI CI CI ••• CI •• 0., 1 ~8 
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= ·Unters1.lchu..Ylg von Erzlagerstätten im Innsbrucker 
Quarzphyllit und au.f der Alpeiner Scharte "0000 ••••••• 0,497 

- Ver-orei tung und :::ohstoL:mäßige Eignung von Tonen 
und Tongesteinen in Nord- und Osttirol ••••••••••••••• O~142 

- Regionale Scheelitprospektion in Osttirol ••••• ~oo.o •• 1 9 400 

- Untersuchung der Fahlerzkörper im Schwazer Dolomit .0. 

- Erkundung mineralischer Rohstoffe für die Mineral­
wolleerzeugung in Tirol und Beurteilu..."'1g der Schlacken 
der Kupferhütte Brixlegg für die Herstellung von 

1,340 

Mineralwolle 000 0 11 0 () 00 (I c) 000 (100 0 ~ 0" (I 0 0 "'., 0 (I I» 4) 0 I) 0 0 0 0 cer 0 (I •• 0,100 

-Systematische geochemische Untersuchung Osttirols 0,826 

Weitere Projekte p insbesondere aus dem Bereich des Recyclings 
und der Innova~ion9 wurden im Koordinationskomitee beraten" 
Eine Reihe dieser Projekte wird ,vom Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung im Rahmen der Auftragsforschung 
ausgeführt" 

Seitens des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe und Indu­
strie wurde beim Österreichischen Institut für Wirtschafts­
forschung die Ausarbeitung einer Studie über die Rohstoff­

versorgung in Öste~"'Teich unter Berücksichtigung des· inter­

nationalen Hintergru.n.des sowie die Ausarbeitung 'Von Markt­
analysen und Trends für die .Jahre 1978 bis 1982 in Auftrag 

gegebeno Diese Studie wird auch dem Bundesland Tirol zugute 

kommen" 

Die Arbeiten an der Erstellung d.es Konzeptes für die Ver­
sorg'l.mg Österreichs mit mineralischen Roh- und Grundstoffen 
sind weit fortgeschritten p ebenso die beim Bundesmintsterium 
für WiSS6'lschaft und Jc'orschu..ng aufgenommenen Arbeiten an 
einem komplementären Rohstofforschungskonzept" 
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Gegenwärtig werden die im Jahre 1979 fortzusetzenden bzw o 

neu in Angriff zu nehmenden Projekte der Rohstoff-Versor­
gungssicherung und =Forschung im Rahmen des Koordinations­
komitees Bund/Land diskutiert o 

Am 70 Juni 1977 hat der Ministerrat den 1 0 Bericht über 
das erarbeitete Konzept zur Koordinierung und Intensivie­
rung der Aufsuchungstätigkeit für fossile Energieträger 
in Österreich zur Kenntnis genommene Damit wurde ein we­
sentlicher Beitrag zur besseren Sicherung der österreichi­
schen Energieversorgung geleistet. Dieses Konzept befindet 
sich bereits in Realisierunge 
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Gewerblicher Rechtsschutz 

Ein Hauptanliegen der österreichischen Wirtschaft ist die 
Verbesserung des Innovationsprozesses o Der Verwirklichung 
dieses Zieles dienen insbesondere die Aktivitäten des 
österreichischen Patentamtes und der Arbeitsgemeinschaft 
für PatentfBrderung o 

Das Österreichische P~tentamt trägt durch sein~ umfangrei­
che Dokumentation zur technologischen Infrastruktur Öster­
reichs erheblich beia Die Bibliothek des Patentamtes ver­
fügt derzeit über etwa 22 Millionen Patentdokumente (jähr­
licher Zuwachs etwa 1 Million Patentdokumente)p 36 Patent­
blätter9 365 technische und juristische Fachzeitschriften 
sowi~ über 280 000 BUcher und Monographien~ 

Die Serviceleistungen des Österreichischen Patentamtes wur­
den weiter ausgebaut o 

Neben der Möglichk,ei t 9 Gutachten tiber den Stand der Technik 
bezüglich eines konkreten technischen Problems (Recherchen) 
Z~ erhalteu 9 können für die Wirtschaft a~grund der am 
10 August 1977 in Kraft getretenen Patentgesetz-Novelle 
~uoh Gutachten über die Frage erstellt werden, ob eine pa­
tentfähige Erfindung gegenüber dem vom Antragstell.er bekannt­
gegebenen oder vom Patentamt zu recherchierenden Stand der 
Technik vorliegto Keine der bei~en Arten von Gutachten setzt 
die Tätigung einer Patentanmeldung vorsus e 

Durch die am 1 0 Mai 1978 in Kraft getretene Patent- und Mar­
kenverordnung wurde die l-iöglichkeit gescha.ffen p diejenigen 
Patentanmeldungen abzufragen p die innerhalb eines best~ten 
Zet traumes bzw(l innerhalb eines bestimmten Zel tra:umes in 
einer bestimmten Klasse bzw .. von einem bestimmten Anmelder 
eingereicht wurden 0 

., 
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Die Arbeitsgemeinsohaft für Patentftlrderung p der als or­
dentliche Mitglieder die Republik Österreioh 9 vertreten 
durch den Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie p 

und die BundeskamrJ.er der ge\"erblichen Wirtschaft angehören, 
erfüllt folgende Aufgaben: 

1. unentgeltliche Beratung ~sterreichiBcher Erfinder über 
sachliche und formale Voraussetzungen für Patentanmel­
dungen im In= und Ausland; 

2. Aufklärung über Förderv~gBMBglichkeiten für Erfindungen 
und Entwicklungen; 

;0 finanzielle Förder\Ulg für Patentanmeldungen österreichi­
scher Erfinder, insbesondere im Ausland, soweit diese 
nicht schon ausreichend öffentlich gefördert werden; 

4~ Hilfe bei der Pa.tentverwertung, insbesondere durch Zusam­
menf'Uhrung von Patentinhabern und an einer Lizenznahme 
Interessierten; 

5~ Herausgabe von Publikationen' zwecks Information der Er­
finder p Patentanmelder und Patentinhaber. 

An die Arbeitsgemeinschaft für. Patentförderung wurden seit 
ihrer Gründung bis 30.11" 1978 insgesamt 1,,790 Erfindullgsfälle 
herangetragen .. 

Die Aufgliederung auf d:te einzelnen J"a.hre für Österreich bzw ... 
das Bundesland . Tlrol zeigt folgendes Bild: 

1974 1975 1976 . 1977 1978 Insgesamt 
bis 30 .. 11.78 

Tirol 7 18 15 7 ;7 84 
Ös terre ich- 105 ;77 595 397 316 1.790 
gesamt 

Auch die ebenfalls sm 1. August 19'(7 wir'ksam gewordene Marken­
schutzgesetz-No~elle dient der Förderung der heimischen Wirt­
schaft. 

L 
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Durch die sogenannte "freie Übertragbarkei t'f (Obertragung 
einer Marke ohne dazugehöriges Unte~~ehmen) wird den Er­
fordernissen des modernen wirtschaftlichen Lebens besser 
Rechnung getragen. 

Die schriftlichen Al1skUnfte darUber p ob ein bestimmtes 
Zeichen Marken? deren Waren und Dienstleistungen in die 

. 1m Antrag bezeicr~eten Klassen fallen, möglicherweise 
gleich oder ähnlich ist p wurden auf eine neue Basis ge­
stellt~ Solche Auskünfte können nunmehr entweder einmalig 
oder lam.fend (für jedes halbe Jahr, für jedes Jahr oder 
für alle zwei Jahre) beant1~gt werden o 

·t 
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Bundesministerium für Inneres 

Das Bundesministerium für Inneres hat während der laufenden 
Legislaturperiode. für das Bundesland Tirol die nachstehenden 
~aßnahmen getroffen bzw. wird noch folgende Initiativen setzen: 

A.BUNDESPOLIZEI 

1. Personelles: 

Bei der Sicherheitsdirektion für das Bundesland Tirol wurde 
der Stand an Kriminalbeamten im Zusammenhang mit der Errich­
tung einer Datenstation im Jahre 1975 von 9 auf 21 Beamte 
erhöht. Dies ist auch der gegenwärtige Stand. 

Bei der Bundespolizeidirektion Innsbruck wurde der Personal­
stand der Sicherheitswache einschließlich der weiblichen 
Straßenaufsichtsorgane von 385 im Jahre 1975 auf nunmehr 
411 Bedienstete erhöht. 

Die übr~gen Personalstände bei der Sicherheitsdirektion 
für das Bundesland Tirol und bei der Bundespolizeidirektion 
Innsbruck sind während der laufenden Gesetzgebungsperiode 
annähernd gleichgeblieben. 

2. Organisatorische Maßnahmen 

Veranlassung aller Maßnahmen in organisatorischer, technischer 
und personeller Hinsicht, die einen klaglosen Ablauf der 
XII. Olympischen Winterspiele in Innsbruck vom sicherheits­
polizeilichen Standpunkt gewährleisteten. 
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Intensivierung der Streifendienste, vor allem durch Anord-
nung von Planquadratstreifen, Sonderüberwachung der Innsb.rucker 
Altstadt durch Doppelposten, verstärkten Einsatz von Polizei­
diensthunden in den Randgebieten von Innsbruck, Durchführung 
von täglichen kriminalpolizeilichen Nachtstreifen, fremden­
polizeilichen Streifen, schwerpunktmäßige Verfolgung von 
Delikten nach dem Tiroler Landespolizeigesetz, dem Tiro-
ler Jugendschutzgesetz uswo, Uberwachung von besonders 
gefährdeten Objekten, Wert transporten Uo dglo 

Erhöhung des Standes an Polizeidirensthundeführern von 
1 auf 5 und Einrichtung einer ständigen Hundestaffel 
ab Juni 1977 bei der Bundespolizeidirektion Innsbrucko 

Einführung von Kontaktbeamten bei der Bundespolizeidirektion 
Innsbruck im Frühjahr 1978. Derzeit sind 12 Kontaktbeamte 
eingesetzt. Aufgabe der Kontaktbeamten ist es, von sich 
aus die Verbindunq zur Bevölkerung mit dem Ziel zu suchen, 
das Vertrauensverhältnis zwischen Bevölkerung und Exeku­
tive zu verbessern. 

Intensivierung des Kriminalpolizeilichen Beratungsdienstes, 
Uo a. durch Erstellung von Sicherheitskonzepten für Banken, 
öffentliche Gebäude, Kirchen, Privatwohnungen usw., sowie 
Ausdehnung dieser Ei.nrichtungen auf die Bezirksebene. 

J. 
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Erstellung spezieller Richtlinien für das polizeiliche Ein­
schreiten in Fällen voti Geiselnahme im Bereich der Sicherheits­
direl~tion iUr das Bundesland 'rirol. 

Bei der Sicherheitsdirektion fUr das Bundesland Tirol wurde 
bereits im Jahre 1975 eine Datenstation errichtet. Damit er­
folgte eine Einbindung in das Elektronische Kriminalpolizeiliche 
Informationssystem (EKIS), wodurch es nunmehr jeder hiezu berech­
tigten Sicherheitsdienststelle im Bundesland Tirol ermöglicht 
ist, sogenannte EKIS-Anfragen im FS-VJählverkehr an den Computer 
\vien über dort gespeicherte Daten im Bereich des straf'register~, 
der Pers onenfahndung , der Kfzo-Fahndung und der Kfz.-Zulassung 
fUr Wien zu stelleno 

Einrichtung und Ausgestaltung des \'lachzimmers l\~eu-Arzl als 
Funkstreifem'lachzimmer und vliederinbetriebnahme deS 'VJachzimmers 
Hungerburg. 

Vorbereitungen zur Einführung einer Mehrzweckbeklei<lung bei 
der SIcherheitswache, insbesondere für Sondereinheiten, sO\'11e 

- -

für die ß.nderung der Trageart der Dienstpistole bei der Sicher-
heitswache mit dem Ziel einer Erhöhung der Einsatzbereitschaft 
der Beamten. 

Verbesserung der ~chießausbildung der Bundespolizei auf der 
Grundlage der zu BegirL'Yl eies Jahres 1977 in Kraft getretenen neuen 
Richtlinien, vlodurch den modernen Erkenntnissen auf' dem Aus­

bildungssektor und der Forderung nach einer intensiveren Schieß­
ausbildutig Rechnung getragen wird.-

Einrichtung einer "Kriminalbeamteneinsatzgruppe" fHr präven­
tive Maßnahmen auf d.em Gebiet der Terrorbekämpfung, u .. a. auch 
bei der Bundespolizeiclirektion lru'1sbruck. 

Vorsorgemaßnahmen im Eahmen des Objektschutzes, Ausarbeitung 
von Alarmplänen 1 Durchführung von AlarmUbunge;:'l zur tlberprüfung 
der Sicherheitsverh~iJtnisse, zoB~ im landesgerichtlichen Ge'N 

fangenenhaus, l1itwirkung im Rahmen des Katastrophenschutzes, 
des Strahlenschutzes U e dgl. 
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Erweiterung der schulischen Verkehrserziehung auf der Basis 
eines vom Bundesministerium für Unterricht und Kunst, dem 
Bundesministerimn für Inneres und dem Kuratorium für Verkehrs­
sicherheit ausgearbeiteten Standardprogrammes für die schulische 
Verkehrserziehu.."1g durch die Exekutive o Zur Zeit stehen im Be­
reich der Stadt Innsbruck 7 Sicherheitswachebeamte und 2 weib ... 
liche Straßenaufsichtsorgane für Zwecke der Verkehrserziehu.."1g 

J zur Verfügung G 

3. Technische Haßnahmen 

a) fv1otorisierung 

Bei erreichter Vollmotorisierung wurden der Sicherheits­
direktion für das Bundesland Tirol und der Bundespolizei­
direktion Innsbruck im Rahmen des regelmäßigen Austausch­
programmes ~nsgesamt 18 neue Kraftfahrzeuge für ausgeschiedene 
Fahrzeuge zugewiesen.. Ein ~v-Kombi ~~rde in ein Spezial­
fahrzeug für den Erkennungsdienst und den Kriminaltechnischen 
Dienst umadaptierto Derzeit verfügen die Sicherheitsdirektion 
für das Bundesland Tirol und die Bundespolizeidirektion Inns·­
bruck zusammen über insgesamt 67 Dienstkraftfahrzeuge ein­
schließlich der Motorfahrrä,der .. Der Sicherheitsdirektion für 
das Bundesland Tirol wird demnächst ein leistungs stärkeres 
Kraftfahrzeug als Begleitschutzfahrzeug bzw. für Observations­
zwecke im Austauschweg zugewiesen werden. 

Seit dem Jahre 1976 erfolgt eine Ausstattung der Einsatz­
fahrzeuge bei der Bundespolizei' mit moderneren Warnein­
~ichtungen (Leuchten mit Halogenlampen, elektronisch ge­
steuerte Tonfolgehörner ) sowie der VUK - v/agen mi 1; reflek­
tierenden und fluoreszierenden Sicherheitsstreifen, wodurch 
eine bessere Viahrnehmbarkei t dieser Fahrzeuge gegeben ist 0 

b) Fernmeldewesen 

Ausbau und Inbetriebnahme der' Strecke W'est des UK\'l-Richt­
funl{netz~s der Sicherheitsbehörden von \'l.ien bis Innsbruck 
anläßlich der XII. 01ympischen Winterspiele und in der 
Folge Weiterführung bis Bregenz. 
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. Anschaffung fernmeldetechischer Einrichtungen 'lmd Geräte 
im größeren Umfang für den Einsatz bei den XII .. Olympischen 
Winterspielen, insbesondere auch im ZusamInenhang mit der 

Einrichtung ~ines Kommandoraumes bei der Sicherheitsdirektion 
für das Bundesland Tirol. 

Zuweisung von weiteren 23 Stück tragbaren und 10 Stück 
mobilen Funksprechgeräten sowie 2 ortsfesten Funksprech­
anlagen .. Derzeit verfUgen die Sicherheitsdirektion für das 
Bundesland Tirol tiber insgesamt 20 und die Bundespolizei­
direktion Innsbrucl< über insgesamt 102 tragbare, mobile 
und ortsfeste Funkgeräte. Die ZU\'leisung weiterer Geräte» 
ausgestattet mit einer Sprachverschlüsselung, ist nach Maß­
gabe der vorhandenen finanziellen Mitteln vorgesehen. 

Zuweisung von Dokumentationsgeräten zur Aufzeichrlung von 
Notrufen an die Bund.espolizeidirektion Innsbruck.· 

Zuweisung von Handsonden zur Gepäcks- und Personendurch­
suchung an die Bundespolizeidirektion Innsbruck. 

Anschaffung eines Telekopiergerätes fUr die Sicherheits­
direktion für das Bundesland Tirol~ 

Errichtung einer neuen Fernschreih\oJ'ählanlage bei der Bu.."'1-
despolizeidirel{tion Innsbruck und Zuweisung von insgesamt 
13 Blattfernschreibern. Die Installierung einer neuen Fern­
sprechvermittlur.gsanlage ist geplant 0 

Verbesserung der Fernmeldev:erbindlli"lg zu den anderen Sicher­
heitsbehörden durch Schaffung der Durch\'lahlmöglichkeit i.m 

internen Fernsprech-Fernleitungsnet.z der Sicherheitsbehörden. 

Anschluß von b.isher in.sgesamt 40 Teilnehmern an die Notruf­
zentrale bei der Bundespolizeidirektion In.."Ylsbruclc. 

c )vlaffen und sonstig~ technische Geräte 

Auf dem irJaffen- und sonstigen AusrüstungssektoT' ,\'lUrde in 
letzter Zeit durch den Austausch der bisher verv!endeten 
Karabiner 98 K gegen US-Karabiner M 1, die Beschaffung be-

L 
2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 115 von 231

www.parlament.gv.at



. schußsicherer \-lesten fUr Sicherhei tS'I.\rachcbear!lte und Kriminal­

beamte, von Tränengaseinsatzmitteln, Handfesseln, phototechni­

schen Geräten U8\11. eine Erhöhung und rvlodernis.ieruns des tech­

nischen Ausrüstunesstandes erreicht. 

d) Bauliche Maßnahmen 

.L.;,;, 

Fertigstellung und Inbetriebnahme des neuen Vlachzimmers Hötting 

in Innsbruck, Jvlariahilfstraße .. 

Adaptierung der \'1achzimmer I.Sls und \1ilten im Zus8rnmenhe,ng 

mit den XII. Olympischen Winterspielen. 

Errichtung eines Kommandoraumes bei der SicherheitsdireJl;tion 

für das Bundesland Tirolo 

Umbau und !v'Iodernisierung der Fernschreibver!!li ttlung, Errich­

tung eines Kommandoraumes , Aus stattungs 0r'l'iei terU.Ilg der 
Dienstküche, Ausstattung d.er R"5z.-Zulassungsstelle und C

1
.9S 

Strafamtes :ni t Kartei1i.ften sowie entsprechende Umbauarbeiten 
im Amtsgebäude der Bundespolizeidire1ction Innsbruck. Die 
Ausstattung des T1eldea!!ltes mit Karteiliften s01flie die Er­

neuerung der Fernsprechve:,:",mitt1ungsanlage sind für das Jahr 

1979 geplant. 

Planungsabschluß für die Errichtung eines Zubaues zum Amts­

gebäude der Bundespolizeidirel(tion Innsbruck. Baubeginn al1en­

. falls im Herbst 19790 

Planung einer Generalsanierung des Gefa:n.genenhauses der~ Bun-­

despolizeidirektj.on InnsbrUck mit den Sch'V',erpunkten Zellenver­

größerung, Schaffung von Gemeinschaftsräumen und Sanitär­

installationen~ DurchfUhrung voraussichtli:h. 1979. 

;" GrenzUbergäng~ und. interllati.smale Zusamm?narbei-t: 

Inkrafttreten des Abkommens z\'Jischen der Hepublj.k Österreich 
und der Italienischen Republik vom 29. 'März 1974 liber die neben­
einanderliegenden Gr/2!lzab.:f'ertigungsstellen und die Grenzab­

fertigung "Jährend der Fahrt, BGBl. NI' .. L..72/1976, am 1 .. 10e1976. 
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Eröffnung der Grenzübergänge Tilliacher Joch, Bezirk Lienz, 
nach Italien und ~ädelejoch, Bezirk Reutte, nach der Bundes­
republik Deutschland. 

Errichtung bzw o Erweiterung mehrerer Touristenzonen zur Er­
leichterung des Ausflugsverkehrs in das grenznahe Gebiet. 

B. BUNDESGENDAID1ERIE 

1. Personelles 

Der systemisierte Personalstand des Landesgendarmeriekommandos 
für Tirol wurde seit 1974 um 12 Beamte angehoben. Außerdem hat 
der Ministerrat in der laufenden Gesetzgebungsperiode die Auf­
nahme von VB/S zur Verwendung im Exekutivdienst über den Stellen­
plan hinaus bewilligt. Auf Grund dieser Ermächtigung wurden beim 
Landesgendarmeriekommando für Tirol in dieser Zeit 114 Be­
dienstete eingestellt,wodurch eine raschere Ergänzung der Beam­
tenabgänge (Ruhestandsversetzungen etc.) bewirkt wurde. 

2. Organisatorische Maßnahmen 

Im Bereic~e des Landesgendarmeriekommandos für Tirol wurden im Be­
richtszeitraum 6 Unterkünfte für Gendarmeriedienststellen, 18 
Garagen, 8 Ledigenunterkünfte, 13 Naturalwohnungen, 1 Lagerhalle, 
1 Bootshütte und 2 UK\v-Relaisstationen angemietet. Für die 
Unterkünfte der Gendarmerieposten 'venns, Rum und St.Johann in 
Tirol, der Autobahn-Außenstel·le in Schönberg sowie für die UKW­
Relaisstation Haimingeralm .. wurden Mietzinsvorauszahlungen im 
Gesamtbetrag von 8,9 Millionen Schilling geleistet. Vom Bundes­
ministerium für Bauten und Technik wurde in Absam/Wiesenhof 
einbe. Gebäude für die Schulabteilung des Landesgendarmerie­
kommandos für Tirol um den Betrag von 56 fv1illionen .::>chilling 
errichtet. Außerdem wurden für die Gendarmerieposten Seefeld und 
Niederndorf neue Unterkünfte mit Garagen als Wohnungseigentum 
des Bundes erworben. Zur v/ohnversorgung von Gendarmeriebeaffiten 
wurden 13 Naturalwohnungen Ressortbeiträge in der Höhe von 1,7 
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MiU-ionen Schilling der BUWOG zur Verfügung gestellt. Für die 
Instandhaltung von angernieteten Unterkünften wurden insgesamt 

508LDO p -- S verausgabt. 

Bis zum Ende der Legislaturperiode ist noch der E~~erb einer 
Unterkunft für den Gendar::lerieposten Ötz in das "lohnungseigentum 
des Bundes und ein Zubau für den Gendarmerieposten Hall in Tirol 
geplant.. Außerdem soll noch das beo Dienstgebäude in Steinach 
am Brenner umgebaut und saniert und die angernietete Unterkunft 
des Gendarmeriepostens Huben instandgesetzt werden. Für die 
Unterlcunft des Gendarmeriepostens Grän und die Schießstätte in 

, Arzl ""erden voraussichtlich noch rlJietzinsvorauszahlungen in der 
Höhe von ca" 5000000 p -- S geleistet werden" 

Seit dem Jahre 1975 ,~rden dem Landesgendarmeriekommando für 
Tirol zur Ausstattung von Gendarmeriedienststellen Einrichtungen 
und Geräte im Gesamt"lcrt von 2 p 2 f'.Ullionen Schilling zugevliesen .. 
Im neuen Dienstgebäude der Gendarmerieschule Wiesenhof wurden 
die zur Unterbringung von über 100 Schülern geschaffenen Unter­
kunftsräume und die sonstigen R~umlichkeiten (Lehr-, Sport- und 
Speisesäle, Schießanlage p Küche~ SChutzräumeetco) vom Bundes­
ministerium für Inneres mit den erforderlichen Einrichtungen 
ausgestattet .. Der für diese Z ... ,recke aufge''lendete Betrag belief 
sich auf 3,7 Millionen Schillingo 

Im Bereich des Landesgendarmeriekommandos für Tirol vrurden Gen­
darmerieposten, die auf Grund ihres sehr geringen Personal­
standes hinsichtlich der Erreichbarlceit und der sicherheitsdienst­
lichen Betreuung der Bevölkerung als unbefriedigend zu. bezeich.nen . 

. . 

waren, mit anderen Gendarmerieposten zu leistungsfähigen Dienst-
stellen zusammengelegto Dadurch konnten folgende Gendarmerie­
posten aufgelassen werden: 

Gendarmerieposten Leutasch, Bezirk I~_'Ylsbruck, 
Gendarmerieposten Maurach, Bezirk Schwaz p 

Gendarmerieposten \'raidring, Bezirk Kitzbühel, 
Gendarmerieposten Going a .. \'l" K" p Bezirl~ Kitzbühel, 
Gendarmerieposten St"Leonhard i"Po p Bezirk Imst, 
Gendarm'9rieposten Scharn.itz~ Bezirk Innsbruck und 
Gendarmerieposten Fügen, Bez:i.rl-;: SChVl8.Z 0 

L 
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Außerdem ~nlrden der Dauer-Journaldienst beim Gendarmerie­
posten Seefeld von 1 auf 2 Beamte er,.,eitert und beim Gendar­
merieposten Erpfendorf der \'lochenend-Jou!'naldienst an SOn.!1-
und Feiertagen sO\V'ie deren Vortagen auf einen Dauer-Journal­
dienst mit 1 Beamten eingerichtet. 

3. Technische ~/laßnahmen 

Fernmeldewesen 

Dem Landesgendarmeriekommando fUr Tirol "rurden im Berichtszei t­
raum 2 Fixstationen, 58 Hobilfunkgeräte, 128 Hand.funkgeräte; 1 

Relaisstation (Haimingeralm), 18 Fernschreibmaschinen, 7 Tele­
fonanlagen sowie Relaisgeräte fUr die Richtfunkstrecke Vlest und 
Funl{einrichtungen für den Arlberg-Tunnel zugevliesen. Flir diese 
Anschaffungen ~mrde ein Betrag von 10,4 Hillionen Schilling auf­
gewendet. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist noch die Zu­
weisung von 6 Mobilfunkgeräten (damit ist die Ausrüstung der 
Einsatzfahrzeuge im Landesgendarmeriekommando-Bereich abge­
schlossen) und 3 Handfunkgeräten im Gesamtbetrag von ca. 
370.000,-~ Schilling vorgesehen. 

4. Verkehrs'Dolizeiliche Maßnah!l1en - -

Dem Landesgendarmeriel{ommando für Tirol \rurden in den Jahren 
1975 bis 1978 134 Kraftfahrzeuge zuge .... desen; es wurde dafür 
ein Betrag von insgesamt 10 Tlfillionen Schilling aufgewendet. Für 
das Jahr 1979 ist noch die Beistellung von 36 Kraftfahrzeugen mit 
einem Kostenaufvmnd von ca. 3,4 rUllionen Schilling geplant. 

:t-1it den zur Verfügung gestellten, Fahrzeugen wurde u.a .. der all­
gemeine Sicherheitsdienst durch Funkpatrouillen intensiviert. 
Ferner konnte die VerkehrsUberwachung \'lirksamer gestaltet und 
besonders durch den reaktivierten Hotorrad-Verkehrsdienst 
effizienter durchgeführt werden. 

Der Motorrad-Verkehrsdienst, der bezirksintern eingerichtet ist, 
findet sO\'lohl in der Öffentlichkeit alsa:uch bei Behörden all-

1 
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seitige Anerkennung, wobei ein weiterer möglichst konformer 
Ausbau in allen Bezirken angestrebt wird. 

Seit dem Jahr 1978 stehen in allen Bezirken, mit Ausnahme von 
Lienz und Reutte, wo der JJrotorrad-Verkehrsdienst ausreichend 
von den Außenstellen der Verkehrsabteilung verrichtet werden 
kann, je drei ausgebildete und ausgerüstete Bea.mte (davon 2 
ständig im J!Iotorrad-Verl~ehrsdienst und 1 Ersatzbeamter ) zur 
Verfügung. Ab 1979 werden alle drei Beamte ohne Einschränkung 
im Motorrad-Verkehrsdienst ve~~endet. 

Die Mitwirkung der Bundesgendarmerie in der Schulverkehrser­
ziehung hat in allen Kreisen der Bevölkerung ein überaus posi­
tives Echo gefunden. 

87 Gendarmeriebeamte des Landesr.rendarmerielcommandos für Tirol . 0 

wurden in Kurzseninaren von Pädagogen für diese spezielle Tätig-
keit geschult. 

5. Kriminalpolizeiliehe Maßnahmen 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode Twurde der kriminalpoli­
zeiliche Beratungsdienst auf Lan~esebene (bei der Kriminal­
abteilung) ausgebaut und auf Bezirksebene neu eingeführt. 

Wei ters wU.rden Richtlinien für den krimina.lpolizeilichen Be­
ratungsdienst ausgearbeitet und ein Kriminalistischer Leitfaden 
erstell t; der Kriminalabteilung wurde ein Expose tiber die Grund­
zUge der Observation zugewiesen., 

Im Rahmen der Ausstattung mit kriminaltechnischen und daktylos­
kopischen Geräten ,rurde der Kriminalabteilung beim Landesgeridar­
meriel{ommando für Tirol ein Hetallsuchgerät und ein J\lachtsicht­
gerät -Noctron IV- zur Verfügung gestellt. 

Von d~r Kriminalabteilung des Landes gendarmeriekomrr:.andc s für 
Tirol nahmen 11 Beamte an drei Observationskursen, :3 Bea.mte 
an einem Seminar für vlirtscha.ftsdelikte und deren kriminal­
pOlizeiliche Behandlung sowie 12 Beamte an vier S~minaren fUr 
Suchtgiftreferenten und Suchtgiftsachbearbeiter teil .. 
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Bei den Gendarmerieposten Kematen, Tschgl, v!attens, Lermoos 

und Seefeld wurden Dlensthundestationen eingerichtet. Für die 
Diensthundestation Kirchbichl ist die Errichtung einer Doppel­

zwingeranlage um den Betrag von ca. 40.000,-- S vorgesehen. ' 

'\I/eiters vrurden in Kematen , Vlattens, Ischgl und Lerr.1oos Grund­

stücke angemietet, damit die erforderlichen Z'lfringeranlazen 

aufgestellt ~'Terden kOlmten. 

Im Berichtszeitraum wurden 5 Beamte zu Diensthundeführern aus­

gebildeto In LI- Grund- und Fährtenkursen \vu.rden 10 JunghuIlde zu 

Fährtenhu11den$ in je einem Grund- und Fortbildungskurs vrurde 

1 HUnd zum Suchtgiftspürhund und in drei Lavlinensuchhundekursen 

8 Hunde zu La'lfrinensuchhunden abgerichtet. 

Weiters wurden 256.000,-- S fUr die zusätzliche Einrichtung und 
Ausstattung des Zentrallabörs bei der Hauptlichtbildstelle des 

Landesgendarmeriekommandos für Tirol aufgev..rendet 0 

Damit ko~~te im Interesse eines rationellen Personal- und Geräte­
einsatzes von der bisherigen Lichtbildausarbeitung auf Bezirl{s­
ebene abgegangen und diese für alle Gendarmeriodienststellen des 
Bundeslandes beim Landesgendarmeriekommando für Tirol konzentriert 
werden. 

c. ZIVILE LANDESVERTEIDIGUNG 

Im Rahmen der Förderung von Zivilschutzerfordernissen. der 

Feuerwehran hat die Abteilung 111/2 aus den beim Bundesr:üni­
sterium für Ip.neres zentral ... .,rcranschlagten Zivilschutzkred.iten 

innerhalb der laufenden Gesetzgebungsperiode im Jahre 1975 für 

den Landesfeuerw'ehrverband Tirol S 77.0.00 s --, im Jahre 1976 
S 74.000,-- und im Jahre 1977 ebenfalls S 74.000,-- zur Verfügung 

gestellt.. Es ist beabsichtigt, in d€~n Jahren 1978 und 1979 im 

vlego des Österreich,i:schen Bundesfeuc)rwehr"lerban::les je S 56 .. 000,-­
für die gleichen Erfordernisse bereitzustellen. 

'\I/eiters \1ttrde im Bundesland Tirol (Bezirk Zirl i ScJ~n..,az, 'f"1atrei,) 
im Jahr~ 1C)7o"" Cl 'nt::> 'l'lc>C"'t<'tr c ,"kl"> ~'ur ""Jnlrf'p""'n~;""l;";~'l1')'" von ~i'J"I";:-'lPn - __ _ •.. ..,. ..;-:,::l \I.,~ _V,,I.,,,~::; ,_ 1 \."'.~. \.~ .. ,..." ..... c,,~t.,)_\"'I0._'\..-~"'C.> ' ,t~ • • _'-... .. ,-", . ...., ... 

2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 121 von 231

www.parlament.gv.at



121 

im Rahmen des vlarn- und Alarmdienstes eingerichtet und hiefür 

- gleichfalls aus Zivilschutzkrediten des ho. Ressorts - ein 

Betrag von S 275.000,-- aufgewendet. 

D. ENTHINUNGSDIENST 

Von den zuständigen Stellen des Bundeslandes Tiro1 'VlUrden vom 

4.11.1975 bis 31.10.1978 dem Entmindungsdienst 

1l~7 Funde bzw 0 1'lahrnehmungsmeldungen 

, von.sprengkräftigcn Kriegsrelikten verschied.ener Art und aller 

Gefährlichkeitsgrade mit dem Ersuchen um rasche Bearbeitung über­
mittelt .. 

Aufgrund dieser rleldungen ~rürden im angeführten Zeitraum im Ge­

biet des Bundeslandes Tirol sprengkräftige Kriegsr.1unition im 

Gesamtgewicht von 

21.173 kg 

einzeln geborgen, untersucht und zum Sprengplatz des Entminungs­

dienstes nach Großr.1i ttel transnortiert. 
. .. 

In der angegebenen Berichtszeit IATaren sCf1'IJTierige Muni tions"oer­

gungen von Baustellen der Industrie, der öffentlichen und pri·· 

vaten Hand, von land.- und forst\>lirtschaftlichen Nutzungsflä.ch~n 

sowie in Taucheinsätzen aus Gewässern durchzuführen. 

In der ausge\'liesenen Gesamtmenge sind neben Granaten aller Kaliber 

die unter b-esonders gefahrvollen Verhältnissen EmtschäJften und 

geborgenen 

enthalten. 

11 Stüc}.c Fliegerbombenblindciänger und z\var 

1 Stücl{ 250· kg und 10 Stück a 10 kg sch\'ler, 

41 Stück Handgranaten, 

88 Stück Panzerfäuste und 

3 StUck T-Hinen 

Als Vorarbeiten bzv{. zur Ortun.g dieser angef~J.hrten Kriegsreli}~te 
\<raren 
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.14.500 m2 

minen- und munitionsverseuchte Geländeteile mit Minen- oder 
Metallsuchgeräten systematisch abzusuchen. 

Bei diesen Bergearbeiten mußte von den Beamten des Entminungs­
dienstes ein händischer Erdaushub von 

·2 m3 · 

geleistet werden. 

Aus Gewässern von exponierten Stellen wurden von Tauchern der 
Dienststelle \'lien in 30,5 Tauchs.tundell 

3· .. 674 kg 

Kriegsrelikte geborgen • 

. Die angeführten Leistungen 'wurden jeweils von 2 Beamten des 
Entmindungsdienstes, denen zur Be'''ältigung dieser Arbeiten 
1vr"llPritschenlastkraftwagen zur Verfügung stand, erbracht. 

Schweruunkte der Bergeeinsätze: 

Innsbruck und Umgebung 
BH Kufstein 
Scharnitz, BH Innsbruck / Land 
Gries am Brenner, BH Innsbruck / Land. 

Weitere Bergeeinsätze des Entminungsdienstes sind fUr den 
Rest der derzeitigen Legislaturperiode im Bundesland Tirol nicht· 
geplant. 

.E. FLUGPOLIZEI UND FLUGRETTUNG 

Einsätze zu unerläßlichenHilfeleistungen bei Unglücksfällen 
und Gerneingefahr. Die Bergungs- und Krankentransporte verun­
glUckter Personen wurden zum größten Teil in hochalpinen Ge­
bieten durchgeführt, wobeida~ Luftfahrzeug vielfach das einzige 
Mittel war,·um VerunglUckten rechtzeitig lebenserhaltende erste 
Hilfe zu bringen. 

2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 123 von 231

www.parlament.gv.at



Zahl der Einsätze 
Flugzeit 

- 123 -

Durch diese Einsätze konnten 

geborgen werden. 

Einsätze für verkehrspolizeiliche 
Aufgaben 

davon bei Großveranstaltungen 
mit einer Gesamtflugzeit von 

......... 
• • • • • • • • 

• • • • • • • • • · . ~ . . . . . . 
• • • • • • • • • 

1347 
1056 Stunden und 

41 Minuten. 
1001 Männer und 

456 Frauen 

437 
7 

818 Stunden und 

57 Minuten. 

E~nsätze zur Unterstützung sonstiger Landes- oder Gemeindebe­
hÖtden';": sowie anderen Insti tutionen, um diesen die Erfüllung 
ihrer Aufgaben zu ermöglichen oder zu erleichtern. Anzuführen 
sind auch Flüge zur Erkundung von Hochwasser- und Lawinengefahren. 

Zahl der Einsätze 

Gesamtflugzeit 

, . 

• • • • • • • • 
• • • • • • • • 

294 
388 Stunden un 
46 Minuten. 
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Bundesministerium für Justiz 

Eine der wichtigsten Aufgaben des Bundesministeriums für 
- Justiz ist es, dafür Sorge zu tragen p daß auf der Bezirks­
gerichtsebene Gerichte zur Verfügung stehen, die inder Lage 
sind, der rechtsschutzsuchenden Bevölkerung den Zugang zum 
Recht und da mi t zum Gerich t jederzeit und wi.rksam zu gewähr-. 

leisten. Dies kann nur dadurch erreicht werden, daß bei den 
Bezirksgerichten ständig mindestens ein Richter für Rechts­
auskünfte zur Verfügung steht. Die Zusammenlegung kleinerer 
Bezirksgerichte mit benachbarten größeren Bezirksgerichten 
ist daher das Kernstück jeder der Verbesserung des Rechts­
schutzes der Bevölkerung dienenden Reorganisa-cion der Gerichte .. 
Dies ist im Bundesland Tirol durch die Auflassung des Bezirks­
gerichtes Steinach (verordnung der Bundesregierung vom 1.3.1977, 

-BGBl. 119/1977) und Ried in Tirol (Verordnung der Bundesregie­
rung vom 11 .. 10. 1977 9 BGBI 252/1977) geschehen. Die Auf- -
lassung der genannten Bezirksgerichte hat sich im Sinne einer 
Verbesserung des Rechtsschutzangebotes an die Bevölkerung 
b~währt. 

Mit dem Bundesgesetz vom 15. 6. 1978, BGBl. Nr. 280, über 
Änderungen des Ehegattenerbrechts, des Ehegüterrechts und 
des Ehescheidungsrechts sind auch besondere "familienrecht­
liche Abteilungen" bei bestimmten Bezirksgerichten geschaffen 
worden, bei denen seit 1 .. 7. 1978 die außerstreitigen Ehe­
angelegenheiten (besonde~s die Angelegenheiten der "Schei-
dung im Einvernehmen", der flAufteilung des ehelichen Gebrauchs­
vermögens" u.'1d der "ehelichen Ersparnissen) konzentriert 
sind. Ab 1. 10 1980 werden die "familienrechtlichen Abteilun­
gen" auch zur Erledigung der Unterhaltsstreitigkeiten und 
der Abstammungssachen zuständig sein.. Im Bundesland Tirol 
bestehen derartige familienrechtliche Abteilungen bei allen 
Bezirksgerichten; die ihren Sitz in einer Ortsgemeinde (Stadt 

t 
L. 
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mit eigenem Statut) haben, die Amtssitz einer Bezirksver­
waltungsbehörde ist. Dazu kommt noch das Bezirksgericht Hall 
in Tirol. Die Schaffung derfamlienrechtlichen Abteilung 
hat sich bereits als sehr wirksam PUr die rechtliche Betreuung 
der Bevölkerung ervnesen. 

Im Bereich des Bundeslandes Tirol sind seit dem 1. 11.1976, 

dem Inkrafttreten des Unterhaltsvorschußgesetzes, insgesamt 
29,155.131,40 SanUnterhaltsvorschüssen ausgezahlt worden. 
Davon sind bisher 9,047.763~31 S wieder hereingebracht worden. 

Während der laufenden Legislaturperiode wurde das Gerichtsge­
bäude Landeck einer Generalsanierung unterzogen und der Um­
bau des ehemaligen Gefangenenhauses zur Aufnahme des aufge­
lassenen Bezirksgerichtes Ried in Tirol vorgenommen. Die 
übrigen Gerichtsgebäude im Bereich des Landes Tirol sind 
in gutem baulichen Zustand •. 

Bei den systemisierten Planstellen für Richter konnte in 
dieser Legislaturperiode eine Ehöhung um eine Planstelle, 
bei den nichtrichterlichen Bediensteten um 36 Planstellen 
vorgenommen werden. Im selben Zeitraum ko~ten die Planstellen 

. beim landesgerichtlichen Gefangenenhaus Innsbruck und bei 
der Geschäftsstelle für Bewährungshilfe Innsbruck um zusammen 
sieben vermehrt werden. 

I 
- L 
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Bundes:ninisterium für Land- und Forstwirtschaft 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft hat in 
der laufenden Legislaturperiode bedeutendelegistische Vor­
haben vorbereitet. Von den in den letzten jahren in Kraft 
getretenen Gesetzen, die für alle Bundesländer - 'somit auch 
für Tirol- von Bedeutung sind, dürfen folgende besonders 
hervorgehoben werden: 

Landwirtschaftsgesetz 1976, BGB1. NI' .. 299, in der Fassung 
der Novelle BGB1. Nr. 267/1978, 

Marktordnungsgesetz-Novelle 1976, BGBI. Nr. 259, 

Marktordnungsgesetz-Novelle 1978, BGBI. Nr.' 269, 

Viehwirtschaftsgesetz 1976,BGBl. NI'. 258, in der Fassung 
der Novelle BGBl. Nr. 270/1978, 

Flurverfassungsnov~lle 1977, BGBI. Nr. 390, 

Bundesgesetz über den lt1irtschaftskörper "ästerreichische 
Bundesforste" BGBl. Nr. 610/1977. 

Darüber hinaus wird auch auf die Forstrechtserneuerung hinge­
wiesen, die im Berichtszeitraum durch die Erlassung zahl­
reicher Verordnungen auf der Grundlage des Forstgesetzes 
1975 fortgesetzt wurde und demnä.chst abgeschlossen werden 
wird .. 

Von besonderem Interesse erscheinen jedoch auch die 
Förderungsmaßnahmen des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft für Vorhaben und Projekte, die in Tirol 
durchgeführt werden bz·w.. wU.rden. 

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß eine genaue 
regionale Zuordnung öffentlicher Mittel teilweise nicht mög­
lich ist. 
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Dies gilt insbesondere für Maßnahmen aus dem Titel Preisaus­
gleiche .. 

Zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft (einschließlich 
Bundesmineralölsteuerrückvergütung) wurden bzw. werden bisher 
in dieser Legislaturperiode (1976 bis 1978) unter den Titeln 

601, 602 und 603 Bundesmittel in der Höhe von rund 493,8 
Millionen Schilling aUfgewendet. 

Das Agrarbudget wird von 1,43 im Jahr 1978 auf vora.ussicht­
lich 1.73 Milliarden Schilling im Jahr 1979 angehoben, wobei 
besonders die Mittel für das Bergbauernsonderprogramm erhöht 
wurden. Es ist daher anzunehmen, daß für die Förderung im 
"Bergbauernland" Tirol entsprechend mehr Gelder zur Verfügung· 
stehen werdeno 

Die Mittel für die Jahre 1976 bis 1978 wurden bzw. werden 
wie folgt verwendet: 

Für 

Bildungswesen, Beratungswesen 
Kammereigene Bildungsstätten 

Pflanzliche Produktion 

Techn. Rationalisierung 

Viehwirtschaft 

Absa tz- und Verwertungsma.ßnahmen . 

Sozialpolitische Maßnahmen 

Landw. Geländekorrekturen 

Forstliche Maßnahmen 

Verkehrserschließung ländl. Gebiete 
Elektrifizieru~g ländl. Gebiete 

Surrune in Mio.S 

22,9 

1,4 

2,4 

6,0 

2,0 

12,9 

4,8 

52,6 

117,3 
2,1 
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Landw. Regionalförderung 

Bergbauernzuschuß 

Landw. Wasserbau 

128 

Agrarische Operationen 

Siedlungswesen 

BundesmineralölsteuerrUckvergütung 

91 ,5 

71 ,6 

4,6 

·26,6 

1 ,6 

73! 5 

493,8 +) 

+) Die Summen enthalten für 1978 die vorläufig in Anspruch 
g.enommenen Förderungen. 

In den angeführten Su~~en sind auch_ jene Beträge enthalten, 
die im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes, welches für 
Tirol besondere Bedeutung hat, zur Verfügung gestellt werden. 

Durch den Einsatz dieser Mittel wurden und werden unter anderem 
Flächenzusammenlegungen mit 2.140 Beteiligten durchgeführt, 
698 Höfe durch rund 388 km Wegstrecke a~geschlossenund im 
Rahmen der landwirtschaftlichen Regionalförderung 13.404 
Betriebe bzw. Projekte gefördert.-

Zusätzlich zu den in Tabelle angeführten HitteIn werden für 
die Land- und Forstwirtschaft noch folgende Förderungen durchgeführt: 

Zur Beteiligung der in Anspruch genommenen Agrarinvestitions­
kredit~ werden Zinsenzuschüsse gewährt; 3.126 Darlehensner~er 
bewarben sich um ein Kreditvolumen von rund 583 Millionen 
Schilling. 

Im Rahmen der Sonderkredi taktion nLaqerraumbeschaffuns:'~ \vurden 
an Zinsenzuschüssen seit 1976 für Tirol rund 2 Hillionen 
Schilling ausbezahlt. 
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Aus ERP-Mitteln wurden an 8 Kreditnehmer in Tirol 14,5 Millionen 

Schilling in den Wirtschaftsjahren 1975/76, 1976/77 und 1977/78 
gewährt. 

Zur Ermöglichung des Exportes von Zucht- und Nutzrindern 
wurden in den J.a_hren 1976 bis 1978 für Tirol 95,888.800,-­
Schilling (davon 57,229.000,-- Schilling Bergbauernzuschuß) 
aufgewendet. 

Für nachstehende Atkionen wurden Mittel zur Verfügung gestellt:-

Kälbervermittlungsaktion (inc} .. · 1eHj~1978) 

Rindfleischverbilligungsaktion 1976 
Rinderverwertungsaktion 1976 

Kälbermastprämienaktion (seit Aug. 1977) 

2,123 .. 600,--· 

3,136.000,--
1,400.000,--

2,590.000,--

Für viehabsatzfördernde Maßnalunen wurden seit 1976 
S 15,621~358,-- zur Verfügung· gestellt: 

a) Einlagerungsvergütungen im Rahmen des Vertrages 
gemäß § 39 Marktordnungsgesetz und Viehwirtschafts­
gesetz 

b) Schlachrinder- und Rindfleisch­
ex~orte (Stand 1978) _ 

S 1 fI- , 8 81 • 8 67 ,--

S 739 .. 491,--

Zur Förderung der F'orstwirtschaft Wurden 1976 bis 1978 in 
Tirol außer den in der vorstehenden T~belle angeführten Mitteln 

• 

J 

für die Wildbach- und IJawinenverbauung S 258.777.00CJ,-- aufgewendet. 

Auf dem Gebiete des Flv_ßbaues waren die Innregulierung in 
Innsbruck und Kufstein sowie die Drauregulierung in Sillian 
und Leisach vorrangige Maßna.hmen. An Interessentengewässern 
wurden an der Ki tzbühEÜer Ache in Ki tzbühel, an der Aschauer 
Ache in Kir,~hberg, am Bretterwandbach in Matrei i. 0., an 
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der Loisach in Ehrwald, am Kanzingbach in Flaurling, an der 
Ötztaler Ache in Sölden und Längenfeld sowie an der Rosanna 
in der Gemeinde Pettneu Ausbauschwerpunkte gesetzt. Für den 
Schutzwasserbau im Bundesland Tirol wurden und werden vom 

Bund in der laufenden Legislaturperiode S 241,980.000,-­
aufgewendet. 

1 
·1 
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Bundesministerium für Landesverteidigung 

Seitens des Bundesministeriums für Landesverteidigung sind 
,insbesondere Maßnahmen auf ,den Gebieten des Versorgungswesens 
des Bundesheeres (Beschaffungeng Reparaturen p Baumaßnahmen, 
Verpflegungen usw.) sowie der Assistenz- und Hilfeleistung 
durch das Bundesheer und des Personalwesens insoweit berücksiChtigt, 

als sie für das Bundesland Tirol bzwo seiner Bewohner im 
weitestens Sinn von Bedeutung sindo 

Es ist somit hervorzuheben g daß im Zeitraum vom 40 Novem­

ber1975 bis 70 November 1978 seitens des Bundesheeres für 
das Bundesland Tirol Aufwendungen in der Höhe von rund 
5308.309.000,-- getätigt wurden" Was die Höhe der bis Ende 
der laufenden LegiSlaturperiode noch vorgesehenen Ausgaben 
betrifft, so ist zu bemerkeng daß in der Übersicht der bis 
Oktober 1979 beabsichtigten Maßnahmen AssistenZleistungen 
des Bundesheeres sowie Personalmaßnahmen nicht berücksichtigt 
werden können, weil sich Initiativen in diesen Bereichen 
einer Prognose entzieheno 

Übersichten der wichtigsten vom 40 November 1975 bis 7.Novem­
ber 1978 gesetzten Maßnahmen aus dem Vollzugsbereich des 
Bundesministeriums für Landesverteidigung sowie der bis zum 
Ende dieser LegiSlaturperiode noch beabsichtigten Maßnahmen 

unter Berücksichtigung der vore~vähnten Einschränkungen 

- sind den beiliegenden Anlagen zu entnehmeno 
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Bundesland: TIROL (Schätzung für den Zeitraum vom 7. November 1978 bis Oktober 1979) 

Versorgung des Bundesheeres: 

a) Beschaffungen (Waffen, Munition, Spreng­
mittel, Kraftfahrzeug-Ersatzteile, 
Leder , Textilbekleidung, Bren..""l-, Kraft-, 
Schmierstoffe, Maschinen, Werkzeuge etc.) 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen 
und Fernmeldegerät) 

c) Baumaßnahmen (militärisches Bauwesen und 
Aufwendungen für den WOhnbau) 

d) Verpflegung 

e) Reinigung von Wäsche, Ausrüstung und 
Bettensortensowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverläge und Ausgabe­
befugnisse 

öS Wohnungen 

48,000.000,--

640.000,--

1 6 , 000. 000 , --' 45 

32,000.000,--

6,400.000,--
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Bundesland: ~IB.9..1l (4. November 1975 bis 7 .. November 1978) 

öS 
1. Ver~_orgung des BUl'ldesheeres :. 

a) Beschaffungen (Waffen, Munition, Spreng­
mittel, Kraftfahrzeuge u.nd -Ersatzteile, 
Leder, Textilbekleidung, Brenn-, Kraft-e 
Schmierstoffe', Maschinen, Werkzeuge etc .. ) 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen, 
Fernmelde- Qnd sonstige~.Gerät) 

c) Baumaßnahmen (militärisches Bauwesen und 
Aufwendungen für den Wohnbau) , 

d) Verpflegung 

e) Reinigung von Wäsche, Ausrüstung und 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverläge und Ausgabe­
befugnisse 

2. Assistenzleistungen (§ 2 Abs o 1 lit .. c des 
, Wehrgesetzes 1978); Hilfeleistungen des 

Bundesheeres im Rahmen der Ausbildung: 

3. Zuweisung von Naturalwohnungen an Ressort­
bedienstete: 

4. Personalaufnahmen: 

144,125 .. 496,--

1,915.683,--

47,833 .. 726,--

9'5 p 286 .. 524 i'--

19,147,,923,-= 

Stunden Wohnungen Bedienstete 

936.239 

22 

228 
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Bundesministerium für soziale Verwaltung 

Die Maßnahmen des Bundesministeriums für soziale Verwaltung 
sind selbstverständlicherweise nicht auf einzelne Bundeslän­
der abgestimmt, sondern kommen in gleicher Weise der gesamten 
österreichischen Bevölkerung zugute. Ungeachtet dessen kann 
für das Bundesland Tirol auf den nachfolgenden Bereichen 
folgendes hervorgehoben werden. 

I. Arbeitsmarktpolitik 

II.Allgemeine und besondere Sozialhilfe 

Zu den erwähnten Bereichen im besonderen: 

I.Arbeitsmarktpoliti~ 

Grundlage der von der Arbeitsmark~verwaltung im gesamten 
Bundesgebiet gesetzten Aktivitäten war weiterhin das 1971 
formulierte arbeitsmarktpolitische Konzept. Auf Grund 
dessen wird - basierend auf den Ergebnissen der Arbeitsmarkt­
vorschau - alljährlich ein arbeitsmarktpolitisches Schwerpunkt­
programm erstellt, das die Leitlinien für die jeweilige Arbeits­
marktpolitik, d. h. für den Einsatz der arbeitsmarktpolitischen 
Instrumente festlegt. Entsprechend den übergeor~~eten Zielen 
der Arbeitsmarktverwaltung, die Einkommenssicherung für den 
einzelnen, die freie Wahl der Arbeit (des Berufes), die über­
legte Wahl der Arbeit (des Berufes)~~d eine produktive Be-
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schäftigung der einzelnen Arbeitskräfte zu verwirklichen, 
wurden die Aktivitäten der Arbeitsmarktverwaltung inden 

ersten bei den Jahren der Legislaturperiode auf folgende 
Schwerpunktbereiche des Arbeitsmarktgeschehens konzentriert: 

, * Aufrechterhaltung der Vollbeschäftigung durch Sicherung von 

Beschäftigungsmöglichkeiten für die zunehmende inländische 
Erwerbsbevölkerung bzw. die größere Za:ll der, unselbständig 
Beschäftigten sowie die Unterbringlh,:g der gr.ößeren Zahl der 
neu in den Arbeitsmarkt eintretenden Jugendlichen. 

* Möglichst optimale Anpassur~ des Arbeitsangebotes an die 

Nachfrage im Bereich der BerUfsqualifika~ion' sO'N,ie im Be­

reich der regionalen Verteilung. 

a) V~rbesserung der Einglied.ertir:.g 3CC'7:'e der beruflichen 

Situation von Frauen am Arbeitsza::-?:-:. 

b) Verbesserung der beruflichen Resczialisie~~ng von Be­

hinderten und die Verbessentr~ der ergonomischen Be­
dingungen. ' 

~)Verbesserung der Situation älterer Arbeitsloser bzw. 
von Arbeitslosigkeit bedro;rtter Menschen. 

Die Änderung des Konjukturverlaufes veranlaßte die Arbeits­
marktvervml tung zu einer flfodifiziert,;.ng der Zielsetzung da­
hingehend, daß eine Erhöhung der Aufnahffiefähigkeit des Ar­
beitsmarktes für ein zusätzliches inländisches Arbeits­
kräft eangebot erreicht werden sollt e, wobei' gl eichzeitig 

der Anstieg der Arbei t'slosigkeitzu verhinder'n war. Dafür 
schienen folgende Söhwerpunkte geeignet: 

, 

* Eine bessere Erfassung und Information über offene. Stellen • . 
Damit sollen insbesondere regionale Unterschiede im Be-

sc,häfti gu ngsgrad ausgegli ehen w er.den. 

*'Mittel zur Beschaftigungssicheruhg und zur Arbeitsplatz­
beschaffung sollen die Schulung, die Strukturverbesserung 
innerhalb der Betriebe, sowie auch die vorzeitige Aufnahme 

·von Arbei tskräften unterstützen ... 
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* Für neu ins Berufsleben eintretende Jugendliche wird die 
Berufsaufklärungund -beratung verbessert sowie durch 

, , 

finanzielle Zuwendungen an Betriebe die' Aufnahme von 
Lehrlingen erweitert. 

* Die Ausländerbeschäftigungspolitik hat sich zum Ziel ge­
setzt, den Stand der in Österreich beschäftigten Aus­
länder durch Nichtersetzen des laufenden Abg~nges um 
etwa 15 % zu reduziereno Diese Politik wird im wesent­
lichen auch 1979 fortgesetzt werdeno 

. ;' .~. .." . 

Unter Berücksichtigtlng der regionale::! 3esonderhei tenhat 
das La...7J.desarbei tsat::lt Ti.rol seine Aktivitäten nach diesen 

" ' ." . 

. Schwerpunkten ausgerichteto Für de!lEereic~ des. Arbeitsmarkt­
service bedeutet dies eine weite.re Ausg=stalt".ing der. Infor-

, 
. mations-, Vermi ttlungs- und Beratungsf~:"'"11.::tion • 

. Um den großen Kundenkreis der Arbei ts::.a.rktyerwal tung erreichen 
und ansprechen zu können, v/ar die leic::.t zugängliche und 
lei,cht verständliche schriftliche L'1forr:ation über den Ar- . 
beitsmarkt, die einzelnen Teilarbeits:närkte,. die überscha.u-

·bare Entwicklung sowie die Verh~ltnisse und Anforderungen in 
einzelnen Berufen erforderlich. Auf diese Wei.se konnte mit 
geringem Personaleinsatz eine möglichst große Breitenwirkung 
der Arbei t smarktinformati on erreicht werden. Das moderne.' 
Organisationsschema der Arbeitsmarktverwaltu.ng, das die we:tte 
Verbreitung der Information und den allgemeinen Zutritt zu 
Informationen allen anderen Gesichtspunkten überordnet, er­
möglicht eine flexible Organisation und die Integration der 
Dienste. Information kann heute überall gegeben werden, der 
gebotene Dienst kann nach dem individuellen Bedarf durch In­
anspruchnahme des offenen oder geschlossenen Kundendienstes 
dosiert und dimensioniert werden. 

Auf gru nd der Ve:rmittlungsbemühungert der Dienststellen der 
Arbeitsmarktverwaltung konnten im Jahre 1975 1,7.840 offene 
stellen? im Jahr' 1976 17.165 offena Stellen, im Jahr. ,1977 
17.777 offene Stellen und bis Ende Oktober 1978 15.707, offene 
Stellen abgedeckt w'erden. 
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Für Arbeitsmarktinformation ~nd" Werbung wurden im Jahr 1975 

0,38 Mio.S, im Jahr 1976 0,50 Mio.S, im Jahr 1977 0,68 mio.S 
und für den Zeitraum I bis X 1978 0,51 Mio.S aufgewende"t. 

Entsprechend der Schwerpunktsetzl.ffig erfolgte auch der Einsatz 
" der arbei tsmarktpoli tischen Förderungsinstrument e. Die vorn 
Arbeitsmarktförderungsgesetz vorgesehenen Förderungsmöglich­

" " kei ten beziehen sich im wesentlichen auf folgende Bereiche: 

Berufli~he Mobilität 

Die Förderung der beruflichen Mobilität wird "als Arbeitsmarkt-
.". . 

ausbildung bezeic!L.'1.et. Darunter ist die Ein-, Um- und Nach-. " 

schulung oder die nicht in einem ;Lehrberuf erfolgende"beruf­
liche Ausbildung, ferner eine Arbeit s erprobung , eine Berufs­
vorberei tung oder ein Arbeitstraining sowie die 'tiei terentwick­
lung im Be~f zu verstehen. Im Ra~wen der Arbeitsnarktaus­
bildung werden den SchulungsteiL'1ehzern Kenntnisse und Fertig­
keiten vermittelt, die sie zum Erwerb einer bisher fehlenden 
Qualifikation oder zur Verb.esserung der bereits erreichten be­
ruflichen Qualifikation brauchen. 

Die Arbeit smarktausbi 1 dung ist das wichtigste arbeitsmarkt­
politische Instrument, weil si~ in Zeiten des konjukturellen" 
Aufschwunges für die Höherqualifizierung von Arbeitskräften, 
für die Gewinnung von zusätzlichen Arbeitskräften sowie für" 
die Umschic~tung auf eine produktivere Beschäftiiung heran­
gezogen werden kann. In konjukturellen Abschwungphasen kann 

" . 
dieseFörderu~~ als beschäfti@~ngssicherndes Instrument ve~-

" " 

wendet werden, da sie in den Zeiten der Nichtauslastung von 
" . 

in Beschäftigung stehenden "Arbeitskräften bzw. von Arbeits-
kräften während der Dauer ihrer Freisetzung fär den Erwerb 

" . 
zusätzlicher Kenntnisse und Fertigkeiten genützt werden kann. 

Die Wichtigkeit dieses Instrumentes beweist auch di"e Tatsache 
der Ausweitung von Schulungskapazitäten. So wurden z.B. für 
die Errichtung des Lehrgebäudes des Wirtschaftsförderungsinstitu.tes 
in Innsbruck (Zuschuß 75/77 8,25 Mio.S, Darleh~m 1977'1,35 Mio.S) 

2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)138 von 231

www.parlament.gv.at



9,6 Mio.S, für die Errichtung des Schulungszentrums des 

Berufsförderungsinsti tutes in Yvattens (Zuschuß 1975) 
13,7 MiQ.S und für die Errichtung des Schulungszentrums 
Plansee (Zuschuß 1976) 3 Mio.S an Förderungsmitteln auf­
gewendet. 

Geograp}:ische Ii:obili tät 

Die Mitwirkung an der Lösung von Probler.:len, die sich aus 

strukturellen rilängelrt oder regionalen Besonderheit en ergeben, 
gehört ebenfalls zu den A.ufgaben der Arbeitsmarkt·,terwaltung. 

Die Mobilitätsbeihilfenerleichtern es dem Arbeitsuchenden, .... -.. . . ... 

an einem . anderen Ort als seinem WoIJ.rlort eine Besc~cäftiglJ.l1g 

oder Ausbildung anzutreten oder aufrecht zu er~alteno Da­
durch kan ... '1 eine volksv'lirt schaf tl ich lÄ.r..c. arbei tS:larktpoli tisch 

wünschenswerte Besetzung von Arbeits- and Ausbildungsplätzen 
begünstigt und eine unerwUnschte ?l,-~kt'..~ation hi-':ar..gehalten 
werden • 
. Diese Beihilfen sind ein v/ichtiges arbeitsmarktpolitisches 

Instrument, um einen Ausgleich .in geogre.phischer Hinsicht 
zwischer.. Angebot und Nachfrage auf derr! Arbeitsmarkt zu be·­
.\virken.bzw. um Anreize·zum.Antritt oder zur·Aufrechterhaltung 

~rbeitsmarktpolitisch interessanter Beschäftigungen und Aus­

bildungen zu bieten. Zur Mobilitäts- und Arbeitsantritts­
förderung werden jene Beihilfen gezählt, die den Antritt. eines 
Arbeits- oder Ausbildungsplatzes oder notwendige Anschaffungen. 

im Zusammenhang mit dem Auffinden, dem Beginn oder der Auf­
rechterhaltung einer Beschäftigung bz'N~ Ausbildung aus be­

schäfti~~ngspolitischen Gründen erleichterno 

Arbeitsbeschaffung 

Das Instrumentarium des Arbeitämarktförderungsgesetzes·(.AMFG) 

enthäl t ~löglichkei t en für rt:aßnahmen zum Ausglei c 11 sowohl kurz­
fristiger als auch längerfristiger Be schäftigu.rg::schwierigkei teno 

Darüber hinaus kann mitHilfe des Bauarbei ter-Scrlle'chtwetter­

entschädigungsgesetzes insbesondere auch ein Beitrag zur Be-
; 

kämpfung der VYint erarbei tslosigkei t gelej.stet werdeno 
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Ausbildung im einem Lehrberuf " 

In der Möglichkeit, Beihilfen zur Erleichterung der beruf­
ll.chen Ausbildung in einem Lehrberuf zu gewähren, verfügt 

...... _ ... _ ..... j 

die Arbeitsmarktverwaltung über ein Instrument, das er­
gänzendzu den Beratungs- und Vermittlungsdiensten die Er­
larigung eines Ausbildungsplatzes od.er die Sicherung einer 
beruflichen Ausbildung erleic!ltert 0 für die'Lehrstelleil'suc::enden 
der Jahre 1976, 1977 und 1978 wird im Einvernehn::e!l mit dem 
g'eschäftsfü...lJ.renden Aus schuß des Beirates - für 'Arbei tsmarkt­
politik ein Sönderprogramm durchgeführt, -das die Förderung . ' . 
zusätzlich fresr.h ~ffenp.~_ Lettrstellen 7orsieht ... 

'. 

Behinderte 

Der Kreis der Behinderten umfaßt ::.ach c.em fJ;:FG s0\'1oh1 Per-
S onen rn i -I- '1ro··r""'o .... l-ic'n "'n "n'd ""5"'''';'''; ~,...'" e..... TI 0 ...... ..; 'r1-' ~.,..... ~,... 0.... a' s H_" n. i!'~" ...... ...... I.J.. !::'" .i ~.~.J..::>\"O •• __ 'O')~u...:..._I..<-:;_ "'.--6 ~':'.I. "'-

'auch Personen, .die es aus ande:-en GrUnden beso::d.ers schwer 
haben, sich auf dem freien Arbei tsrr.arkt zu be:l8.Upte!1 ... Die 
Dienststellen der Arbei tsrr.arktverwal tur.g haben besondere Be­
mühungen .. für diese Personen zu 'Lul.terneh~en, wobei angestrebt 
wird, für diesen Personen.'l\:reis eine dauerhafte Lösung' ihres 
Beschäf~igungsproblems herbeizufürüen. 

'Das im Herbst 1977 der Öffentlichkeit vorgestellte Konzept 
zur Eingliederur~ Behinderter (Rehabilitationsko~zept) 

.. sieht neben der Intensiviert,;,ng der bisherigen Aktivitäten 
den verstärkten ~usbau der geschützten Werkstätten unter 
Wa.''1rung des Pri-r:.::i;,:;, primär die Beschäftigung Ee~inderter 
auf dem offenen Arbeitsrr'zrkt anzustreben, voro Aufgrund von 
Erhebungen der Arbeitsmarktverwaltung ist die Schaffung 
von zusätzlichen Arbeitsplätzen in geschützten Werkstätten 
in der näcnsten Zeit erford2rlicho 

Aussta ttUTI.fT 

Außer den investiven Förderungsmaßnahmen für Einrichtungen 
. , 

der' Rehabilitation. hat die Arbeitsmarktverwaltung die Möglichkei 
, ' 

weitere Förderungsmaßnahmen einzusetzen •. Es handelt sich dabei 
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um Förderungen der Ausstattung, Erweiterung und Erri~htung 
, , 

von beruflichen Schulungsstätten. Diese Möglichkeiten, die 

vorerst nur für den Bereich der Erwachsenenbildung vorge­

sehen ... -,ar, bestehen seitdem In1{rafttr~ten der 4.Novelle· 

zum .PJ{FG im Jahre 1976 auch 'für Jugendliche, die einen 

Lehrberuf erlernen. 

Der Einsatz aller dieser Instrumente erfolgt nach den'Er­

fordernissen im Einzelfall. 

,TPl;· Zusammenhang mitarbeitsbeschaffenden !/Taßnahmen ist, be­

~so~ders ~u er'.vähnen, d~ß ein bedeute~der Teil dieser Förde·­

-ru~g für, den Ral?,m Ostt~rol, d~r auf~nd seiner Struktur 

zu den arbeitsmarktpolitisch schw2.cherenRegio::9.:l zählt~ av.f­

ge~/endet \vu,rde. 

Außer dem Aufwand für arbei ts:narkt:poli tiscbeFörde:ruI'1..gsmaß­

nahme:1 erbringt der Bund im Ra~!.me:r:. der Arbei ts:-r:ar}ctyerwal t-vlng 

noch Leistunge:-i Tlach den Bestirm:!UTl.gen des Bauaroei ter-Schlecl:t-

.. wetterentsc:·üidigungsges0tzes und des Arbei tslosenversicher'J.ngs­

gesetzes. ' 

"Ein detaillierter Überblic}~ über den finanziellen Aufwand 

für alle'diese Bereiche wird in der Beilage. 1 gegeben. 

Eine Übersicht über die mit diesen Mitteln finanzierten 

. wesentlichen Fördertmgsmaßnahrnen ist. in der Beilage 2 ent::1al ten. 

Weiters wird noch darauf hingewiesen, daß am 1.Jänner 1978 

das Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz (IESG.) in Kraft ge­

treten ist. Durch das IESG wird sichergestellt, daß in Konkurs­

und Ausgleichsfällen smvie j,n den Fällen, in denen mangels 

hinreichenden Vermögens des Arbeitgebers nicht einmal ein 

KonhlArs eröffnet wurde, die den, Afbeitsnehmern zustehenden, 

jedoch nicht erfüllten Forderungen (Entgeltansprüchc, Ab­
fertigLngen usw.) durch die Ge\värlTung des sogenannten In­

solvenz-Ausfallgeldes.sofort und in voller Höhe abgedeckt 

werden. 
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11. Allgemeine und besondere Sozialhilfe: 

1. 

·Die Leistungen der allgemeinen und besonderen Sozial­
hilfe für Personen bzw. Institutionen des Bundes­
landes Tirol betrugen ab dem Jahre 1970: 

Kriegsopferversor~~~ 

1.1 •. Anzahl versor~~sberechtigter Personen zum 1. Juli 

J a h r 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Beseh. 7.518 7.342 7,,154 6.999 6.867 6 .. 696 6.541 6.385 

Witwen 4 .. 156 4.097 4.042 3.993 3.954 3.897 3 .. 863 3w812 

Waisen 385 387 383 368 3112 312 296 ,.278 

. Eltern 2.018 1.873 1.702 1.611 1.465 1.311 1.139 1~018 

S U 111 m e 140077 13.699 13.281 12 .. 971 12.628 12.216 11.,839 11 .. ~93 

1.2. Erbrachte Leistungen in Millo S 

J a h r 1970 19'/1 1972 1973 1974 1975 1976 1977 

Heilfilrsorge 2,219 1,460 2,037 1,958 2,60', 1,566 2,769 1,868 

Berufl.Ausbo 0,010 0,045 . 0,006 

Orthop.Verso 2,174 2,120 2,788 2,7l't 3~278 3,939 ;,751 3,548 

Vers;G!lbübren :'115,157 123,224 140,100 158,747 179,667 195,825 225,159 244,236 

Sonder fürs. 0;015 0,015 0,012 0,012 0,015 0,016 . 0,015 0,012 

1978 

6.249 

3.812 . 

259 

909 

11.229 
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20 Heeresvers,o,E.gung 

2010 Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 10 Juli 

J a h r 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 . 1978 

BeschQ 31 • 40 48 44 39 41 47 46 48 
\rJih!en 1 1 1 1 1 1 1 

Waisen 2 2 2 2 2 Z 2 

Eltern 3 6 5 4 4 4 6 6 5 

S u m m e ;4 46 56 . 51 . 46 48 56 55 56 

2,,20 Erbrachte Leistungen in Mill" S 

J a h r 1970 1971 1972 1973 1974 . 1975 1976 1977 

\lersoGebühren 0,823 1~222 1,370 1,272 1,289 1,279 2,023 1,610 

(weitere Lei-
stungen sind in 
den unter 1020 
angeführten Be-
reichen mitver-
rechnet) 

3& °EferfUrsorge 

3010 Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 1 0 Juli 

40 Hilfeleistungen an Opfer von Verbreche~ - ab dem Jahre 1973 
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4&1. Anzahl der Hilfeleistungen 

6 .. 

,6"1,, 

6,,20 

7 .. 

7 .. 1. 

7,.2. 

, Sei t Inkrafttreten des Gesetzes wurden 3 Personen 
Leistungen erbracht. 

Kleinrentnerentschädigung 

Anzahl der Bezugsberechtigten ~ 

Erbrachte Leistungen 1 
nur für das gesamte Bundes­
gebiet feststellbar. 

Invalideneinstel~ungs~esetz - geleistete Zuschüsse aus 

dem Ausgleichstaxfonds ab dem Jahre 1974 

Anzahl der Bewilligungen 

J a h r 197; 1975 

PK'II Zuschüsse ; 18 

orthop:;d.Schuhe 2 

sonst.Behe1fe '5 2 

, f ahrtkosteilzuschüsse 

Erbrachte Leistung'en in Mill. 

J a h r 197; 1975 

PKW ZuschUsse 0,026 0,170 

orthop.Schuhe 0,002 

sonst.Behelfe 0,010 0,014 

fahrtkostenzuschUsse 

Sonstige Fürsorgemaßnahmen 

Gewährte Subventionen' 

J a h r 1970 1971 1972 

Tiro1er KOV 0,;16 0,584 0,512 

lebenshilfe liro1 

Seraphisches liebes-
werk Tiro1-Sa1zburg 

1976 1977 

25 32 

,3 ' ,7 

2 10 

27 

S 

1976 1977. 

0,367 0,714 

0,010 ' ,'0,020 

0,011 0,071-

0,068 

1973 ' 1974 

0,808 0,720 

1975 

0,831 

0,700 

1976 

0,953 

1977 

0,734 

0,140 
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8. Beratungsdienst in sozialen Angelegenheiten 

(Amtstage) - seit dem Jahre 1975 

8.1.Anzahl der Personen hinsichtlich der Inanspruch~ 
nahme 

1975 

398 

1976 

380 

1977 

·378 

.1.. 
2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 145 von 231

www.parlament.gv.at



- 145 -
P"s t-. , , 

: don .Bezt!lchnung der Lelstune; gezah.l t 1975 

1 2 3 
-1 --J'xbeitsmerktinformation und Werbung. 380.463,03, 

2 Förderung der beruf1.u.geograph.140'uilität 2}, 767.800.,-
u.des Arbeitsantrittes '. 

3 Jh~bcitsbescho.l'fung . 11.511.11~3,50 

dar-.,tl\ter: 

311 

312 

313 

32 

331 
,332 

4 

Darlehen, Zinsenzusch. (bei kurzfrist. 
Beschäftigungsschwankungen 

iCurzarbei tsbeihilfen 

ZuschUsse 

Beihilfen zur Fö. von Winterarbeiten in 
. der Bau-, Land- u.Forst-wirtschaft 

Darlehen. Zinsenzusch. (zur Schaffung von 
Arbeitsplätzen u.Bekämpfung längerfrist. 
Beschä!tigungsschwierigkeiten) 

2,086.345~10 " 

2,438.400,-- ./ 

--,-

6,835.339,40~ 

151.059.-- v 

Förderung der Lehrausbild'.lng u.Berufsvor- .. _. 

gezahlt 1976 
---- "'4 

496:9'70,91 v 

13,833.067.11 v 

10,488.154,- .,I 

--,--

--,--

-,--

7,178.000,-- J. 

3,310.200,- ./ 

schulung 5,1if2..20Q~,=; 5,028.480,-- / 

5 

6 

7 

8 

Förderung f.Behinderte gem.§ 16 AMFG 1,513.216,30 ,/ 1,054.578,30.1 

Aufwendungen für Ausländer' 656.662,20 v 158.989.60 • 

SChlechtwetterentschädigung im Baugeweroe 21';926 .506,-- 17,677.862,62/ 

Finanzielle Unterstützung v.Träger berufl. 
SChulunzseinrichtungen f.Ausstattungs-, Er- , . 
weiterungs- oder Errichtungsinvestitionen 15-.844·...400-,- 4,295.000,,-

... ,~-- .. 
9 Barleistungen b .Arbeitslosigkeit u.Mut·ter-

schaft 279,756.200,--., 298,579.300,-- v' 

iarunter: 

91 

, -)2 

93 

LeiRt\mgen b~i Arbeitslosigkeit (Alg, 
NH, 30nderunterstützung, Uberbrückungs­
hilfe) 

r.eistunsen bei Mutterschaft (Kug) 

Wohnun8sbeihilfe 

156,224.700,--/ 

120.526.700,--., 

3,o04.Roo,-- .. 

181.029.700,-v' 

105.404. 700,~., 

3.145.400.-- " 

gezahlt 1977 
--5 

1~679.998.13 c­

i 11,766.845.76 . 
I v 

, j. 

.' 11,166.369,--./ 

. ; . 
227.500,- ./ 

I .! I .;. -,-
-' 

·1 

;-.' 

t·:" 

. ~ . ", 

148.300.- ,/ 

8,804.400,- J 

1.986.200,- / 

.:-j' 
f;;·.··,j. 5~785.583.11../ 
f.· : ~ 

'. ~~ ': 1,462.650,07-, 
~' .. 
t .: 
[. 

, , 77.283,-- / 

:' 15,259.766,36 I 
~ 

" } 

3,000.000,~ ~ ... ~ .. 
-.' . ' 

\"".1 . 

. ~' 321 527.400 --
': . , './ .. 

: ~ 

I 
I 
I 

~09,059.700,-- v' 

,,'09.280.200,- ./ 

3,187.500,- v 

. ~_ . .--.::'=':o::..-:; _:;. ':11 
I 

- 146 
gezahlt 1978 
(I bis X 1978 ) 

6' 
506.303,86 

8,769.197.35 

.7 , 127-. ~64 , 75 

917.752,--; 

--,--

150.000,~ 

5,485.572,75 .J 

574.340,--

5,088.900,- , 
" v' 

. 1,332.653.40 ../ 

38,-- V 

12,976~ 142'-:-1; 

500.000,-- V 

308,984.075,89 

205,868.931,89 v 

100,360.428,-- J 

2,754.716,-- ./ 

-' 

vorgeRehen :ür 1979 

'7 
1,000.000 

28 ,900 ,000-

11,800.000 , 

700.000'-

800.000 

8,200.000' 

,,) 
1,400.000 . 

12,600.000 

2,800.000-: 

200.000 

. 19,000.900 -

413,590.000 

285,8.60.000 

124,358.000, 

3,372.000' 

.~) nur Programm 331 
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11'·" 
.. 

1976 
1977 

r--. 
..:t 
<r" 

Für das Bundesland Pirol stellt sich der Erfolg der durchgeführten Arbeits­
marktpolitik statistisch bzw. geldmäßig wie folgt dar: 

Entwicklung der Serviceeinrichtungen bei den Arbeitsämtern: 

Zahl der AÄ Zahl der AÄ Hauptämter 
Stand Nov.78 

9 Hauptämter 6 Innsbruck: Reutte, 

9 Serviceäinter·2 Kufstein Landeck., 
Lienz, Imst 

Entwicklung der unselbständig Beschäftigten: 

im Jahresdurchschnitt 1975 1976 

189.699 193.359 

Entwicklung der Arbeitslosen 

im Jahresdurchschnitt 1975 1976 

'4.636 4.513 

Serviceämter 

Kitzbühel 
Schwaz 

1977 

198.195 

1977 

4.682 
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~ . . , 
.'~ 

a:> 
V 
'""" 

"t' 

Entwicklul}g des Standes an vorgemerkten arbeitslosen Jugendlichen: 

im Jahresdurchschnitt 1976 1977 

127 170 
o 

Entwicklung des Standes der vorgemerkten Lehrstellensuchenden: 

im Jahresdurchschnitt 1976 1977 

858 945 

c-J. 
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C. 

~" ,,,,. 
\ .• 

t~, 
' .. : - -, .... _-~:.;. ;', .. 

, , . 
. .. 

... 149 - . 

Förderu~g von Einrichtungen gemäß § 21 Abp .3 ~~WG: 

, 
1975 

'1976 

'Zahl der 
Kurse 

119 
,,..160 

",. 

Zahl der förderb8ren Kursteilnehmer 
. , insgesamt männlich 

1'0293 

1 8 ?J~~'.: . 

weiblich 

45.3 .­
:799 . 

Kurzarbeit gemäß '§ 27 Abse1 lit.d AMFG: 

I Bewilligte 
Begehren . 

I .' 

. von Kurzarbei t betroffene' 
'Personen 

insgesamt I männlich weiblich 

. geförderte 
Ausfall­
stunden 

/1975. 100·99 692 178;.. 96·1.-

'1976 
o 

.Schaffung~ Sicherung und Erhaltung von Arbeitsplätzen 
gemäß § 35 AbSo1 lit.a in Verbindung mit §'36AMFG: 

Bewilligte 
Begehren 

gesicherte'und neugeschaffene Arbeitsplätze 

insges~mt! männlich weiblich 
. I, 

- 3 . . ... 2'7-:3' 

Umstellungsbeihilfen gemäß 
mit § 37 Abs.1 AMFG: 

1 Bewilligte 1 geförderte 
Begehren I insgesamt I 

! 
; 

, -25 

§ 35 Abs.1 lit.b in Verbindung 

Umstellungskräfte 

männlich weiblich 
= 

19761 I, , 
I , 

1 _)PO 100 -
I 

_. 
I .. -
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• 

. 

. Förderung von'Betrieben gem.'·§ 21 Abs.1 und 2.A.MFG: 

/
' 

v ' 

} 
. -I ,. 

1975 
1976, 

Förderung gem.§21 Abs.1 AMFG 

Zahl der Zahl d.in diesen B~trieben ge-
geförd. schulten Personen 
Be"triebe 

~ insges' •. männl.' weible ' 

33 '333 ; ',.131 ·-202 

:,,2ß 156 ! ,;" 75 81 . ! 

Förderung gem.§ 21 Abs.2 OOG 
Za'hl der Zahl der' in diesen Betrieben 
geförd. geschulten Personen 
Betriebe 

insges. männl. weible 

; '3 ' 94 74 '20 
'..:13 24 --.24 -, , -

: 

o 
'11'1 Geförderte Einrichtungen (ehemals IIJugend am 'WerklI) gem.' § 21 Abs.3 AHFG: , , 

~ 

. I. 

,~ 1975 
j 1976 I . 

Zahl der ge­
förderten 
Einrichtungen, 

2 

'2" 

Zahl der 
Maßnahmen 

a, 

'2 

\. '. 

Z~l der erfaßten Personen 

insgesamt männlich weiblich 
I ,> I 

66 , . 
66." 

"'·42 . '. 4~ 

,'. 

<.J 

4 

. Zahl der 
insges. 
ge-
schulten 

. Personen 

427 
.~ 180 

. ; 

:.:. 

/, 
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.. 

P~rsonen9 an die Beihilfen gem.§ 19 AbSe1 lit.b, § 20 A.bs.2 und § 21 Abs.1 wld 2 AI1FG 

bewilligt wurde~: 

insgesamt von den insg.'~ von den insg. 
Genannten ,Gen~nahmen an 

die Schulung der insgesamt gebannten Per­
sonen erfolgte durch 

nahmen an einet'· einer betrieb.--~----------------------' 

/ 1975 
/ 1976 </ 

.­
IJ\ 

kurs-od.lehr- Schulung teil Arbeits-Ein-
gangsmäßigen erprobung, schulung 
Schulung teil Berufsvcrberei~' 

,tung bzw'.Arbci:ttr-
training 

;r-"'~,~--'~---------------": . 
lI-27'"" '20 "H)2 ~ .668) 1.241' 

' .' 

.... ~1 .02""2''';'- 8L~;:( 180 
.< 1, 119 

Nach­
schulung 

(,9/j 

11 ':)~ 
(. ;.-

,... 
Arbeits-, AusbiJ!dungsplatzantritts- tindMobilitätsförd,erungsbegebren gem.§ 19 Abs.1 lit.c 

! 
, und.§ 27 Abs.1 lit.cA!'lFG: 

Um­
sChultmg 

8~)2 
., 

538 

- 1 

Zahl d.im davobe- die bewilligten Beihilfebegehren wurden gestellt von Personen, die 

~ 

Berichts- willigt 
zeitraum 
eingebr .. 

aus der, LdoLand- aus der, Ld • .i3au- , aus ,d:Arbeit;skräfte- behind;,:!rt Lehrliillg 
Land-uo' , u.:Forstw. Bauwirt- vlirtsch~ . reserve kommen u.te.iru sind': sind 

Begehren Forstwirt- basch. schaft bescho : Arbeitsamt ' i 
schaft I waren ode abwandern waren od... ' n~cn'C \OI'-
abwandern' sirtd u. sind U. arbeits-gemerk~ 

f5em.§27, 6emc § 27 los vor-, waren 
~ 1) c A!1FG ~ 1) c AffirG gemerkt 

': ;'.' f!ßf~ weree;Q gei. werden waren 
.~. .. . 

" ; . y 1975 54:9" ~?i< 
~l 1976' . '~ö -~O .... ; 49.'. 

v · 

-4 38 ' ! 6 ·.···25 65, 321. ~7, . ,.3_ ., .. 
1 " . 14Z? 3' ... " 42' ·275 114' 

.-;- \.., -.,,j 
1,-.··· 

", .. ; 
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. I1 
~~~~':!:-"._.~.. .~_. ~--_._-__ ,2J.. _____ .___ '-.1!_ .. _. ___________ '_~ __ i.i 

, ., 

'l i 

" 

C\I 
11'\ .... 

\.. 

l 

/ 

11' 

. 

, 
1975. 
1976 

/ 

0/ 

1975 
1976 

. -

~hl c!er 
Pt:':-:'!',~nt 

cUe ir. cer 
=.,r.i-:h~szeit 

in .!:'e 
~r\;t:5.t.&;;-~ .. 
NiriltrUl'lG ,in-

l:ezct;c:a 
~1Ur;1en 

,. 

'521 
': ~fi-~O 

IJber~ic;,t 

"b~r ;l~e f! ,""'~'r." vo" ':le'~;"-"'~ -p~ <5 2'7 •. ~ 1'~~':' '"' U _ ...... -..Jewa ••• ·1 .-., ... - -. ..... ..;. .. oe •• _ ......... '- ~OJ. --~ ... " 
~. ~ 

U:~!.:. "', 

(Winter~ehrkost~nbeihilfe) en Cnte~r.eh~en de~ ~a~., ~cn~­

und ~o~st~i~tschaft 

~~ c:. .... a .:....:-::G 

" 

la:!! ;:cr be~in~;:e/l '~;:nren 'Hj. :ar in :!~ :hi:~i;~e~ ~~;~~.~; ~:~!~~-;;-;~n·.~,!n~ 

.----.J , i !au- liln:- ;C.fSt- !ns;~SJ~t .. ;.i:,:- lzc=- f:rst-inS;Uiia; 
'.,it'ts~:;aft lIrt~s:~.i~t .. ir~·l,,,;art ,,: "~.::"Jft .lr~~:"a~: ... i:,,~s:"':af: 

I 
78 l 77 

I1 ;69 69, 
1 ,I! 

I 
~.-... 

1·71,9 

1 '~5d9 1': ~~~;: 
"" ' ~ .... ... .. ., 1 
~!!.:!:.=-~!~ d:.oe ln .;!.~2:~=:.:: .. :~.!.!:!:~~2!..u..!;!t . .fc::. ~ 1!) A.b~.'1 llt..C biS 

·u::~ § 27 At:~&1, l~t.c ~!:rG e~:tb~~or;eonen P~:"sor.en 

die r.us. der . . ~! 
~.le l.r. ",0:" , 

l,..E.rH~- un~ :L .. nd- u. :or~t-I 
ro:"st~1irt- \·:i:"tsc~9.:t. bJ-

sch::rtic;t sinc -~ch.rt. 

~h,nr:ilrl'l • r.:1111' r.a.Nn I.;M. 
Go".621 J.b., 1 
lit. c A!.:rc se,;, 

. fördert werden _. 
- . 

4, 38 ,. 142, 

. \....' 

d.aru:l~er " persor.en, . , r-- , .. -
di~ aus d6r div i~ der' ~ie aus ce~ ~r~ei~sk~irte_ ,. 

l!:l.u';;irt- S"u ... irtsc))aft r3ser~v ~~~;.c~ un4 tei~ 
sch&ft sinn odE1r: Arbei tsa::t 

abwan:!qrn lYe.ren \.Ind sea. 
I ~rbei t:;lo5 ~ 27 "~:i.1 nicht. .. 

lit.e hLlfO VQrse;erk~ ··vcrcoperkt 
' , 

&eföl'dert. "'aren "u'cn 
werden 

. 
6 2; '65 321 .. , . . 3' . - 42 .' .275 

\...-1 
, . 

1 ~-l 

. 

di.T: .. L 
I 

~"hin1crt. lt-hrlin;:, 

'!:1~ , ce NJ'f.hlr 
7i.:l:-do:1 

. , 

I 
~ 

17 3 
4~ -

'_":_-

(:; 
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.' 
..,. 153 '"" 

,STATISTIK 

der im Bundesland Tirol .~. vom Jahr 1975 bis Mitte 1978 
• 

erfolgten wesentlichen FörderungenQ Die einzelnen Förderungs­

arten sind im Textteil beschriebeno 

Zu den. Tabellen ist zu bemerken, daß infolge' einer Umstellung 

in der statistischen Erfassung zur ~gleichung an das 

Programmbudget , um künftig einen Konnex zwischen der Förderung 

von Personen und dem finanziellen Aufwand herstellen zu können~ 

nicht alle Tabellen konkret vergleichbar sind. 
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154 -

Förderung von Personen gemäß § 19 Abs. 1 litob in 
Verbindung mit § 20 Absa 2 litea, bund d AMFG 

Geförderte Schulung durch .. 
Personen Arbeitser- Einschu- Nachschu-insgesamt 

H probung p lung lung 
Berufsvor-
bereitung, 
Arbeits-
training 

495' 2 28 293 
I-VI/78 369 20 2t4 

1977 

Förderung von Personen gemäß § 19 Absa 1 lit.b in 
Verbindung mit § 20 Abs. 2 litoc AMFG 

Beihilfe zur Deckung des Lebensunterha~te~ 

Geförderte Schulung durch 
, Personen H 

insgesamt Arbeitser- Einschu- Nachschu .... 
probung, lung lung 
Berufsvor-
berei tung, ' 
Arbeits-
training 

293 15 128 
I-VI/78 322 11 189 

UmscL~ 
lung 

172 
135 

Umsch' 
lung 

150 
122 

Förderung von Schulungen in Betrieben gemäß § 19 Abs.1 lit.b 
in Verbindung mit § 21 Abs." 1 AMFG 

Zahl der Zahl der in diesen Betrieben geschulten 
geförder- Personen 
ten Be-
triebe insgesamt männl. weible 

1977 31 97 4,0 57 
I-VI/78 15 30 16 14 
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Förderung von Schulunge~ in Betrieben gemäß § 19 Abs e 1 lit.b 
in Verbindung mit § 21 Abs.2 AMFG 

I 

Zahl der Zahl dtr in diesen Betrieben geschulten 
geförder- Personen 
ten Be-
triebe insgesamt männl. weible 

1977 7 18 . 6 12 
I-VI/78 6 68 54 14 

Förderung von Schulungen in Einrichtungen gemäß § 19 Abs.1 
lit.b in Verbindung mit § 21 Abs. 3 AMFG 

Zahl der 
Kurse 

1977 214 
I-VI/78 94 

Zahl der förderbaren Kursteilnef1..mer 

insgesamt 

2.165 
859 

männl .. 

980 

377 

weible-

1.185 
482 

Förderung von Schulungen in Einrichtungen gemäß § 19 Abs.1 
.lit.b in Verbindung mit § 26 Abs. 1 ArilFG 

Zahl der 
Kurse . 

1977 
I-VI/78 

28 
15 

Zahl der geförderten Kursteilnehmer 

insgesamt 

449 
220 

männl. 

285 
173 

weible 

164 
47 

Förderung von Schulungen in Betrieben gemäß § 19 Abs. 1 
li t. b in Verbindung mit § 26 Abs. 1 k1lfIFG 

Zahl der 
Schulungen 

1977 
I-VI/78 

1 

Zahl d.geförderten Schulungsteilnehmer 

insgesamt männl" weible 

8 8 

i 
.1 

1 .. 
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. Vorstel-
lungs u. 
Bewer-
bungs-
beihilfe 

.110 

103 

;: 

- 156-

Förderung der geographischen'Mobilität und des Arbeits­

antrittes gemäß § 19 Abs .. 1 litQc bis iAMFG 

. ·In der Berichtszeit gewährte Beihilfebegehreß 

Reise- Über .... Tren- Pendel-
bei- sied- nungs- bei- . 
hilfe lungs- bei- hilfe 

bei- hilfe 
hilfe 

1977 

55 1 4 12 

I-VI/78 

24 1 . 1 2 

Arbeits-
ausstat-
tungs-
bei-
hilfe 

35 

2 

Über-
brillc-
kungs-
bei-
hilfe 

77 

55 

Nieder­
lassungs­
beihilfe 

1 

Bekämpfung von kurzfristigen Beschäftigungsschwierigkeiten 
gemäß § 27 Abs.1 lit.a in Verbindung mit § 28 Abs.2 u .. 3 MtiFG 

Bewilligte Gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 
Begehren 

insgesa.mt männl .. weibI., 

1977 3 87 84 3 
I~VI/78 1 52 38 14 

Umstellungs- und Sanierungsmaßnahmen gemäß § 27 Abs.1 li t"a 
in Verbindung mit § 28 Abs. 4 lit.b AMFG 

Zahl der gesicherten Arbeitsplätze 

i 
j .. ,.i~ 

Bewilligte 
Begehren ..... - ..... - 1110 Ili __ _ 

insgesamt männl .. weibI .. 
1 __ '\1FT'W .... _ 

1977 2 18 16 2 

I-VI/78 1 18 18 
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. Beihilfen gemäß§ 27 Abs.1 li t. b in Verbindung mit § 28a AMFG 
(Wintermehrkostenbeihilfe) an Untern.ehmen der Bau-,Land­
und Forstwirtschaft 

Zahl der bewilligten 
Begehren 

Zahl der in den bewilligten Be­
gehren erfaßtenPersonen(Förderzahi) 

Insgesamt 

1977 
I-VI/78 

69 
36 

Bau- Land- Forst- Insgesamt Bau- Land- Forst-

69 
36 

wirtschaft wirtschaft 

1.580 
500 

1.580 
500 

. Maßnahmen für Arbeitnehmer gemäß § 27 Abs. 1 lit.c in 
Verbindung mit § 28b AMFG 

Bewilligte 
Begehren· 
Insgesamt 

197784 
I-VI/78 161 

Fahrt 

davon 

Tren- Winter­
nung arbeits­

kleidung 

84 
161 

davon für Personen in der 

Land- u.Forst­
wirtschaft 

84 
161 

Bauwirt­
schaft 

Schaffung, Sicherung und Erhaltung von Arbeitsplätzen ge­
mäß § 35 Abs.1 lit.a in Verbindung mit § 36 AMFG 

Bewilligte 
Begehren 

1977 
I-VI/78 

2 

Gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 

Insgesamt· männl. weible 

82 80 2 
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Beihilfebegehren zur Erleichterung der beruflichen Aus­
bildung in einem Lehrberuf gemäß § 19 Abs. 1 lit.a in 
Verbindung mit § 20 Abs. 1 AMFG 

Zahl der in der Berichtszeit gewährten ]3egehren 

Insgesamt einmalige 
Beihilfen 

laufende 
Beihilfen 

einmalige u. 
laufende Beihilfen 

1977 
I-VI/78 

1.068--· • 
248 

406 
124 

662 
124 

Geförderte Lehrlinge gemäß § 19 Abs. 1 lit.a in Verbindung 
mit § 20 Abs. 1 AMFG 

Zahl der in der Berichtszeit geförderten Lehrlinge 

1977 
I-VI/78 

Insgesamt 

1.559 
628 

einmalige laufende 

406, 
124 

B~ ;hi l Fe,.., 

, 1.153 

504 

einmalige und 
laufende &:;h" L ~er7 

,Förderung der L~hra~sbildung in betrieblichen Einrichtungen 
gemäß § 19 Abs.1 li t.a' in Verbindung mit § '21 Abs.3 AMFG 

Zahl aller ge- . davRn gefördert In 
förderten Lehr- männl. ,weible durch LAA ' Lehrwerkstätten 
linge der ÖBB 

Insg. Insg. m., w. insg. m. 

1977 143 130 13 49 36 13 94 94 
I-VI/78 103 91 12 31 19 12 72 72 

Förderung der Lehrausbildung in Betrieben gemäß § 19 Abs.1 
lit.a in Verbindung mit§ 26 Abs. 1 AMFG 

1977 
I-VI/78 

Zahl der 'geförderten Lehrlinge 

insgesamt männlich 

13 13 

weiblich 

w. 

o. 
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Förderung einer allgemeinen Berufsvorbereitung für Jugend­
liche in Einrichtungen gemäß § 19 "Abs. 1 li tob in Verbindung 
mit § 21 Abs~ 3 AMFG 

"""1977 

I-VI/78 

Zahl der 
Kurse 

1 

Zahl der geförderten Kursteilnehmer 
insgesamt männlich weiblich 

16 16 

Förderung einer spezifischen Berufsvorbereitung für Jugend­
" liehe in Einrichtungen gemäß § 19 Aba. 1 lit.b in Verbindung 
mit § 21 Aba. 3 AMFG 

1977 
I-VI/78 

Zahl der 
Kurse 

1 

-

Zahl der geförderten Kursteilnehmer 
insgeSamt männlich weiblich 

30 30 
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Statistik der Förderung von Personen im Sinne 
des §16 AMFG 

Darunter sind Personen zu verstehen, die körper= 

lieh oder psychisch behindert sind~ aber aueh 

ältere Arbeitskräfte; Jugendliche ohne Berufs­

ausbild~g, Frauen mit Betreuungspflichten u:dgl .. 

Für diese Personen steht das gleiche arbeits­

marktpolitische Instrumentarium zur Verfügungo 

Die statistische Erfassung erfolgt aber gesonderto 
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. Arbeitsmarktausbildung gemäß § 19 Abs. 1 lit.b in Verbindung 
mit den §§ 20 Abs. ~ lit.a - d, 21 Abs. 1. - 3 und 26 Abs.1 Al"dFG 

1977 
I-VI!78 

Geförderte 
Personen 

. Insgesamt 

82 

30 • 

davon erhielten eine Förderung gemäß 
§ 19 Abs. 1 lit.b in Verbindung mit 

§ 20 . § 21 . § 21 
Abs. 2 Abs. 1 Aba. 2 

lit.a - d 

69 
17 

13 

13 

Gewährung von Kinderbetreuungsbeihilfe gemäß § 19 Abs. 1 
. li t.1 und § 20 Abs. 1 2 MilFG 

1977 
I-VI/78 

In der Berichtszeit gewährte 
Begehren 

35 
37 

2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 161 von 231

www.parlament.gv.at



.'~ .........-

C\I 
\D 
~ 

1977 

I-VI/78 

Vorstel-
lungs und 
Bewerbungs-
beihilfe 

35 

16 

Förderung der geographischen Mobilität und des Arbeitsantrittes 

gemäß § 19 Abs o 1 lit~c - j AMFG 

Zahl der in. der Berichtszeit gewährten Beihilfebegehren nach Beihilfearten 

Reise-
bei-
hilfe 

13 

3 

Über-
sied-
lungs-
bei-
hilfe .. 

Tren- Pendel- Arbeits-
nungs- bei- ausstat-
bei- hilfe tungs-
hilfe bei-

hilfe 

1 3 

1 

Arbeits- Über-
platz-
aus-
rüstung 

37 

10 

brük-
kungs-
bei-
hilfe 

58 

19 

Nieder- Wohn-
iassungs- platz-
beihilfe bei-

hilfe 

1 
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Bundesministerium fUr Unterricht und Kunst 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode sind seitens des 
Bundesministeriums fUr Unterricht und Kunst bedeutende Maßnahmen 
insbesondere im Bereich des Schulbaues-- SchulgrUndung--­
Verbundlichung, durch ZuschUsse fUr Hallenbäder un~ Internatsgebäu­
dej. sowie auf dem Gebiet der Erwachsenenbildung, der Sport­
förderung und der Kunstförderung u. a. gesetzt worden. 

Zu den einzelnen Bereichen möchte ich konkret folgendes 
festhalten: 

1<> Schulbau - SchulgrUndung -Verbundli(:hung: 

a) Schulgründungen: 

Höhere technische Lehranstalt für Berufstätige in Innsbruck 
Berufspädagogische Akademie in Innsbruck 
Bundesfachschule für Tourismus in St. Johann 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftl. Frauenberufe in Lienz 

b) verbundlichungen: 

Handelsschule in Telfs 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftl. Frauenberufe in Kufstein 
Handelsakademie und Handelsschule in Lienz 
Handelsakademie und Handelsschule in Schwaz (1979) 
Fachschule für Fremdenverkehrsberufe in Zell/Ziller 

c) Bauliche Maßnahmen: 

.- bereits fertiggestellt und bezogen wurden: 

Innsbruck: Päd.Ak.d.Bundes, Neubau, 95 Mill. S, 360 Ausbildungs-
plätze '. 
BG. und BRG., Neubau, 15 Mill.S, 360 Ausbildungsplätze 
BHAK und BHASch. Zubau, 25 Mill.S, 330 Ausbildungs­
plätze 
BRG.f.M.Zubau, 55 MiII.S, 660 Ausbildungsplätze 
Akademie f. Sozialarbeit und FS.f.Sozialberufe, Um­
und Zubau, 6 Mill~ 5, 132 Ausbildungsplätze (Bundes­
beitrag) . 
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Kufstein: HBLA f.w.Frb. + Turnsaal, Zubau, 34 Mill., 
390 Ausbildungsplätze . 

Lienz: BHAK und BHASch. und BFS.f.Frb., .Zubau, 32,6 Mill., 
420 Ausbildungsplätze 

Telfs: ORG und BHASch., Neubau, 57,652 Mill., 540 Aus­
bildungsplätze 

Reutte: BHASch., Neubau, 24,5· Mill., 180 Ausbildungsplätze 

Zell/Ziller: FS.f.Tourismus, Neubau, 14 Mill., 270 Aus­
bildungsplätze (Bundesbeitrag) 

.)in Bau befind~~che Projekte: 

Kitzbühel: BHAK und BHASch., 22,2 Mill., 420 Ausbildungs­
plätze voraussichtliche Fertigstellung 1979 

Landeck: 

Schwaz: 

Imst: 

BG.und BORG., 25 Mill., 150 Ausbildungsplätze, 
voraussichtliche Fertigst~llung 1979/80 

BORG., BHAK und BHASch. + Sporthalle, 82,248 Mill., 
950 Ausbildungsplätze, voraussichtliche Fertig-
stellung 1979 

HTL 73 Mill., 510 Ausbildungsplätze voraussichtliche 
Fertigstellung 1980 

.) in· Planung befindliche Projekte: 

HTL Jenbach: 96,4 Mill., 720 Ausbildungsplätze, Fertig­
stellung 1980/81 

d) Zuschüsse für Hallenbäder: 

Im o.a.Zeitraum wurden folgende' Hallenbäderbauten in Tirol 

unterstützt: 

Reutte: 2 Millionen 

Lienz : 2 Millionen 

Schwaz: 240.000,--

Tel~s : 1,5 Millionen 

St.Johapn: 1,3 Millionen 

e) An Internatsgebäuden wurden unt~rstützt: 

Telfs: 70 Heimplätze, 1,2 Millionen 

Volders: 80 Plätze, 4,5 Millionen 

.Reutte: 200 Plätze, 5,5 Millionen 

Kufstein: 50 Plätze, 1,25 Millionen 

Für den Neubau der Schule der Ursulinen (Wk.RG) in Innsbruck 

leistet der Bund einen Beitrag von S 33,S Millionen~ 

Für die Sanierung der Pädagogischen Akademie der Diözese in 

Zams leistet der Bund einen Beitrag von S 8 Millionen. 

w····'· ." 
~ '~.; 
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Als Mitglied des Vereines der Glasfachschule Kramsach stellt 

der Bund eine Turnhalle (Kosten 5,5 Millio~en) bei. 

In Zusammenwirkung mit dem Land Tirol wird in Stams ein Schi­

internat (Gymnasium und Handelsschule) errichtet. 

2. Planstellen: 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden vom Bund für 

das Bundesland Tirol im Rahmen der erbrachten Leistungen folgende 

. Nichtlehrer-Planstellen zugewiesen: 

Planstellenbereich: 

Bundesheime und 
Sporteinrichtungen: 

Schulaufsichtsbe­
hörden: 

AIIgemeinb.Höhere 
Schulen: 

Dienststelle: 

BSpH.St. 
Christoph/A. 

LSR.f.Tirol 

Planstellen Summe: 

I/b· I/O I/~II/p4 lI/pS 

2 2 

1 1 

1 
1 

1 

... , ,~ 

BORG.Telfs 
BRG.Reutte 
BORG.Schwaz 
BG.BRG.lnnsbruck 
PA. Innsbruck 

1/2 3 1/2 
Päd~Akademien: 

Konvikte u.Schüler­
heime (ab): 

SA.-LA.f.FV.-, 
Frauen-u.Sozial­
berufe: 

Handelsakademien und 

Berufspäd.Akademien: 

BK.Lienz 

FV.-Kolleg 
Innsbruck 
HBLA f.w.Frb~ 
Kufstein 
BFS. f. FV. Zell/ 
Ziller 

Telfs 
Schwaz 
Landeck 
Reutte 
Kitzbühel 
Hall/T. 

BPA.Innsbruck 

1/2 

1 

1/2 
1/2 
1/2 

1 

1 

1 

1 

1/2 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

2 

2 

1 

1 4 

2 

3 1/2 

8 

2 

Summe: 27 

Von den insgesamt 27 zusätzlichen Nichtlehrer-Planstellen ent­

fallen für Verbundlichungen von Schulen bzw. für Schulneugründungen 

in Tirol insgesamt 22 1/2 Planstellen. 
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3. Einrichtungsgegenstände und Lehrmittel im AHS-Bereich: 

1976 ••••••••••••••••••••••••••••• S 3.923.046 

1977 ••••••••• ~ ••••••••••••••••••• S 9.269.404 

1978 ••• ~o •••••••••••• o •••••••••• oS 3.304~890 

Summe ............................. S16.497.340 
========== 

4. Anlagen und Aufwendungen für mittlere und höhere berufs­
bildende Lehranstalten: 

siehe beiliegende Tabelle 1 

5. Erwachsenenbildung: 

siehe beiliegende Tabellen 2 und 3 

6. Sportförderung: 

siehe Tabelle 4 

7. Kunstförderung: 

siehe Tabelle 5 

-, 
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mittlere und höhere 
GE zJiiIS$C -w::ca::aao 

berufsbildende Lehranstalten 
~~«,~~:I lI:P"~....w;' '" """" --

T I R 0 L 
IV ..... • s.-.«DIIN 

Technische und gewerbl. 
TJehranstal ten 

I Sozialakademien, LA f.Frauen-, 
Fremdenverkehrs-uo Sozialberufe 

, \0 
r-

I Handelsakademien und 
Handelsschulen 

Konvikte, Lehrhaushalte 
und Schülerheime (Berufs-
bildende) 

PI = =' 

ZU\'1eisung 1975 Zuweisung 1976 Zuvicisung 1977 Ausgabenhöchst-
---betrae; .1978 

Anlagenl Auf-Anlagen Auf- . Anlagen Auf- Anlagan Aui'-
wondungen w'3ndungen wendungen ,,,endungen 

I n Tausend 3 chi 1 1 i n g 

10 289 6 554- 9 837 12 391 '16 331 10 599 11 662 . _.~~. lJ-~q" " . ,"- .... - .. ... 

I 

I 

672 2 520 I 2 814 I :> 323 3 181 .4 380 3 466 5 553 I 
... -...... "'" .. - ! ---_ ..... '" .... _ .... _-_._-

-'- ... .- -. '-

I 
I i 

i 
5 735 4 504 .7 620 6 190 6 720 5 843 5 589 7 731 . ... -- , .. " ...... -------- .-•.. . - ~ ~ ... ' . "---"--------~._.- . ... -_ .... -. ---

_ .... - 8?5_ _ 43 .~.Q3.Q... 680 .1 .195- 227 1 164 _ .. - .. -._ ..... _. - .. -_. _ . _. -----... _---

16 696 .14 403 20 314 22·934 26 912 22 017 20 944 26 898 
1="==.:-===== =====:====:ia', ~======';;~~6;;,';;;-;;======"==:;;;';;;';'-=I::=';:==.=~=;;=I:=~';;"===: .;;;======== 

. . 

14?. ~ . 

I 

I 
J 
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/I-
Name der Organisation 

.. 
,-,120L-

AlpenländischerVolksmusik­
wettbet'lerb Innsbruck 

Aufba~werk der Jugend 
IrJlsbruck - Einrichtung der 
Jugendheime Schloß Lengberg 

. und Lacbhof 

Mus::'Y>o-1{apelle Haiming - An­
kauf von Musikinstrumenten 

Jugend.zentrum Z 6 Innsbruck 

1975 

s 

100.000,--

I Renovierungsarbeiten bzvl. 
Arbeitsprogramme 20.000,--

CIJ 
\0 

.... Ifarrvikariat Petrus 
I Canisius Innsbruck - Ausbau 

des Jugendzentrums 
Höttinger Au 2000000,--

Pfarre IlZum guten Hirten" 
Innsbruk - Ausbau eines 
Jugendheimes 

Österr. Jugendherbergs-
werk - Jugendherberge 
Innsbruck 

Bund der Jungtiroler 
Innsbruclc - Heimprojelcta 
Haiming und Maurach 

.500.000,--

100.000,--

1976 

A-)).. f\ ,1,'j" Lr (.1 . \\.n ~ t f t i I) r-.' 'C!;:I ~"~~i J ~ .:::~~~ ~~ • .J:~~ ~~~g~~ 
. ~J·J..~~A~ 1977 1978 b~s ...... ____ " .... __ _ 

einschl. Nov. GESAr1TSUNI"LE 
s s-- - -------- -S -.-,. ---8 

.50.000,-- 60.000,-- 110.000,--

100.000,--

100000,-- 10.000,-- 20.000,--

100.000,-- 180.000,-- 180.000,-- 480.000,--

200.000,--

50.000,-- 50.000,--

500.000,--

50.000, ... - 150.000,--

~&. -11-. 

.. '. 
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/r".----------... ---.-- .. --_ .. 

§', 
.~// 

///-
- 2 -

//_--- 1976 197'; '1978 bis I Name der Organisation 1975 ~inschl.Nov. GESAMTSUMME 
I' s s s s s 

I 

Sigmund Kripp-Haus Inns­
bruck (vorm.J.F.Kennedy­
Haus) - Jahresprogramme 
und Ausbau eines Jugend­
zentrums 

Pfarre~t Solbad Hall -
, Ferienheim Lambichler­
hütte 

I Ös~err. Schachbund -
m Durchführung der Jugend­
\0 \-Tel tmeisterschaft im 
~ Schach 1977 in Inns-
I bruck . 

Jugendhaus Unterleutasch -
Adaptierungen 

Österr. Alpenvereinsjugend 
mit dem Sitz in Innsbruck 
- Mittel des BUNDES JUGEND­
PLANES 

205.000,-- 40.000,--

50.000,--

50l~.167 ,-- 464.464,--

·~··ii·_· 

200.000,-- ' 180.000,-- 625.000, -,-

50.000,--

100.000,-- 100.000,--

50.000,--, 50.000,--

508.499,-- 415.000,-- 1,892.1,0,--

" .-

.. I 
.. I 
I 
I 
! 

I 
'. j 

i 
I 
i 
1 
I 

I 
I 
i. 

. ;.' 
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~,~~. __ 1t""' _________ -' ____ """_=_"",,,,,,,,,,,,,,.,,,,,,,,,,,,"",,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ________ ;..., 

t' 

0 
t--.... 

r: " I 

.... 

TQ~,3 
~~E~~~~~~~_;Cg!:_~::~_~:':!:!~~~~.~~::!~~J1i 'r'() 1 im _~:::~~2!}_~~2: 

ji:rwnchsrmcnhild1.lny 
1 

~..4~~"m'.~~''n'r;~h>e >w I':'cit:""'l~ 

1975 '1976 19'17 1978 
------ _. __ ... __ .. ~_._--_ ... _---_. ...... _._. 

Volkshochschulen 497.000.-- . 75L~. 000.-- 723.000.-- 778.000.--

Bildungswerke 215.000.-- 213.000.-- 267.000.-- 298.000.--

Kathol.Bildungs~ 131.000.-- 123.000.-- 104.000.··- ' 272.000.--
\'v'erke 

Volkskulturelle 80.000.-- RO.OOO.-- 80.000.-- 80.000.--
Verbände 

. ~ Büchereien '771.260.-- 701.150~-- 586.550.-- 550.000.-;" 
*) 

Sonstige 191.200.-- 45.500.-- 176.800.-- 65.00'0.--

---
insgesamt 1.885.460.-- 1.916.650.-- 1.937.350.-- 2.043.000.--

===~==================?==c================~~====:======~==e==~=== 

.) Siehe beilie~ende Allfglicderun~ 

Außerdem erhielten Büchereien im Rahmen der Genamtsubvention an das Österr. Bo~romäus­
werk sowie durch den Österr. Büchereiverband und einzelne Institutionen der Erwachsenen­
bildung über die Subventionen an die gesamtösterreichischen Verbände weitere Förderungs-
beiträge • 

,.1 ! 

.,~ 

& 
j 

\ 

'f 

I 
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folg~nde Sportstättenbauvorhaben wurden in der laufd • 
• ws ... 

Legislaturperiode im Bds.Land Tiral gefördert: 

Golfclub Igls,Spartorlage 5 
Gem.N~ssereith,Ha!lenbad 5 
Gpm.5il]i8n,H~11enb?d 5 
G~m.S~.JQ~ann,Spcrtzpntrum S 
Gen.St.Lponhard/Pitztal,5A 5 
Gem.Axa~5,Sportan12ge 5 
Gem.Kufstein,Rodelbahn 5 
Gem.Mutters,5partzcntrum 5 
Gem.5tanzach,Sportanlage 5 
Gem.S~.Jeknb i.H.,SportanlageS 
Ge~.~ills,5portDnl~~e 5 
Gem.Aldrans,Sportunlage 5 
Gem.Arzl,Spcrtanlage 5 
RV ImRt,Podelbahnbeleuchtung 5 
5chGtzpngilde HnchpustPrtal,5A 5 
SC Kitzbühel,Acfahr~strecke 5 
Jugendheim Dan Bosco Fulpmes,5A S 
Union Tirol,SA ReichFnau S 
Un ion r,~ ic kolsdo rf ,Sp 0 rt;.;r1 12 SE: 5 
Union Lienz,Tp.nni~ar.lage S 
Union SV Netters,Nord.Zentrum 5 
Union Metrei,Sportenlege S 
Tir.Wassersportverein,BH AachenseeS 
SV Hop~g~rten,Sportanlage 5 
SV Stum~,Sportanlage .5 

. fVV 5tein3c~/Brenner,SprrtanlagB 5 
TC Telfs,T~nnis2nlace 5 
TC Irns~.T~nr.is~~ldq;S 
Inl1sb:-"t:ker TSGJUm!~leidokabinen 5 
Innstrucker TVJT~nnishQl1~ S 
TSV Fulpm~sJSportzentrun 5 
SV Umh8usen,Sportanl~gp 5 
h2nd Tirol,LanGesspo~theim 5 
U.Skiv~rba~c,BürQr.eubau 5 
SV Hungerburg,Tennisenlege S 
5V ~amsJlennisanlage 5 
ASVg,Sportan1age Zirl 5 
A5KG-ESV Herting,Sportanl~ge 5 
Re V61s,Sportanlage 5 
Gymn.Stams,Spnr~an18geS 

..... 

50.0[(1.--
200.(100.--· 
250. or.r~.--
200.CGr..--
60.0Gr.--
7C. (iOD. ---
30.000.--

350.000.--
100.r:ro.--
100.000.--

50.00[1. --
BOoOOC.--
50.000.--
30.000.--

190.000.--
50.0(";[.--

117.0CO.--
175.0Q(l.--
50.0[0.--

200.0rO.--
2(1C.OCO.--
150.0CO.-·_· 
" ~O.CCG.--

70.cor.-.:.. 
70~CrO.--
5G.CCC.--

1f'O.Cr:O.--
7C. [lee .--

1f]C.onc.--
50.0CC.--

130.ccr.--
16C.O('f!.--
100.000.--
60(!.00C.--
10(;.000.--
50.000.--
75.00C.--

10C.OGC.--
100.000.--
75.C[l0.--
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Auf dem Se~tor der Konsumationssubvrntionen wurden 
~n der laufenden Legisl;~tu!:'ppriode für Vera~.;:>;;<:I~tunQen .. 
1m nu~des12nd Tiral folgende Subventionvn gew2frt: 

Vora lymp • P robe!;'PltiP' rbc 1975 
Rurchf.d.XII.Olymp.Winterspiele 76 
O.Eis~ockevverb~nd,6-L5nderturpier 
e.Roclclver;and,Int~rrobo-KonsreG 75 

~'!H 77-Kunstb~hr. 
. WH 7ß-Kunstbahn 

ARGE Bob-Rodelb8hn,Detrieb 7h-77 
U.lnzing,Jun.EM 7(-N~turhehn 
RV Aur2ch,EM 7B-Naturb2hn 
~.fUnfkarnrfverband,Eiat~lon-WM 78 
D.Bcbv~rtand,fM 78 
fVV Fulpm:os,':Jeltcvp 75 
·SC fi r lee rg , l,';~ 1 tcup 77 
Gem~St.Anton,Weltcupdefizit 
Tb' . r T t L '." .t. • 75 ~ nn s r u c ~. e r 1\ L. , .1 n • ~'. - 1"1 e e 'J.~ n 9 , 
T5 Innsbruck, " 75 
I'nrlsbrucker ,ti,C J 

TS InnE.~Qruc;";, 

"" TSV J nnsbr·ucl<-, 
Innsbrucker :,C, 
TS Tniisbruck, 
TS ~ n:~ st: ruc!-: , 
Innsbruc:':.,.::- '~'CJ 

11 

!I' '-

11 .. 

11 

" 
If 

n 

76 
76 
77 
77. 
77 
78 
7A 

75 

5 991.80[.--
5 2~,ß3t.i.or(:.---
5 1Cr:.CO:J.--
S 15C.OCO.-':' 
5 315.500.···-
r- 300.0CC.--~. 

5 ooe.orc.--
'5 50.000.--
5 50.0Cl(1.--
5 3CG.OOG.--
5 100.000.--
5 40.000.--
S' 50.000.--
5 200.0CO.--
5 15.000.--
5 20.0CC.--
(' 
~ 20.00[.--
5 30.CDG.--
5 15.0nc..--
5 15.0CC.--
5 15 .ace.--
5 15. [>pe·.--
5 15.0CC'.--

• 

.. 
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. Ober: Sportliche Schulversuche - Wettkampf teilnahme im Lande Tirol 

fGr die Jahre 1975 - 1978. 

1975: Elternverein der Skihauptschule Neustift S 10.000 .. --

1976: Elternverein der Skihauptschule Neustift S 30.000 .. --

1977: Elteriiv9!"ein der Ski hauptschule Neustift S 30.000 .. --,-

1978: Interncts5chule f.Skisportler Stams S 52.200 .. --

über: .TRF,I;;=:RS;';3V::NTIONEN im Lande' Tirol für die Jahre 1975 - 1978 • 

'1975: 

1376: 

'1977: 

1976: 

E:-~ün THALER I 80bverband 

Ern;nerich ~'JALCH / Rodelverband 

D:-.D0R\THALER I 80bverband 

E:-;-.7=ric~ HALCH / Rodelverband 

~.J. :;,;S-:::::S::R I Judo 

H.TO?fER / Gewichtheben 

U.BIR~3AUM / Fechten 

M.SCHUSTER / E1slaufen 

O.BRAUNECKER /Eisschnellauf 

G.PAJEK / Sch\.Jimmen 

J.WOPFNER I SchDtzerr 

W.GASTEIGER I Judo 

U.BIRN8AUM I Fechten 

M.SCHUSTER / Eislaufen 

O.BRAUNECKER I E1sschnellauf 

G.PAJEK / Schwimmen 

J.WOPFNER / Schptzen 

A.SCHER"JITZL . / Biathlon 

E.THALER / 80bverband 

FRIEOL /Rodelverband 

SCHROTT / _"­

lEITENSTORFER /Fußball 
, 

I 
I ';. 

. . . 

S 

'S 

s 
s 
s 
s 
s 
s 
s 
s 
s 

s 

52. OOO~ --. 

64.000 .. --

48.000.--

67.000,--

15.100,--

32.701),--

12.400~--

60.000 .. --

40.000,-­

.30.200 .. --

18.600.--

8.000 .. --

S 12:000 .. --

S 80.000 .. -­

S 40.000 .. -- .' 

. S .16.000 .. -­

S 17.600,-­

S 9.600 .. --

S 48.000 .. --

S 8.000,--

S 

'S 

8.000 .. -­

. '160.000 .. -

. ~. ,_._- ._ .... _.-

, . , 
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"1 -174- ' '. 
Bildende Kunst und Ausstellunyc;,} 

1976 ., 1977 

Kunstankäufe ·161.000 .. -- 170.000.--

Galcrie im Taxispalais 10.000.-- 20.000.--

Tiroler Kiinstlcrschaft 247.000.-- 270~000.--

Mus e lli,';l Landeck ------ 25.000.--

Gruppe vlühlmäuse 4 .. 0000-- 6.000.--

l"!usik und darst.ellendc Kunst 

'Ti~olcr Landestheater 

Theater am Landhausplatz 130.0000-­

Tiroler Volksbühne 10.000.--

Innsbruoker Symphoniep 

orchester 

AmbraserSchloBkcnzerte 

Kons~rvatoriuffi der Stadt 

400.000.--

Innsbruc~ 105.000.--

T~ r.olc.rMusi}rsr~'lulen 90.000.--

:Innsbru~ker Org~lkonzerte30.000.--

Gruppe HUhlrnäuse 20.000:;'--

Sommerkonzerte Erl 30.000.--

Schwazer Kulturtage ----~-- . 

Der Turmbund Innsbruck 

. Foru~ rtlr aktuelle Kunst 
40.000.--

30.000.-~ 

'-
500.000.---

135.000 .. --

. .20.000.--

380.000.--

85.000.--

380.000.--

105.000 .. --

15.5.000.--

30.000.--

40.000.--

30.000 • ...:-

10.000.--

40.000 .. --
40.000.--

1978 

165.000.--

-------
230.000.--

--------
8.000.--

450.000.--

160.000.--

---------

342.009.":":1" 

85.000.-~ 

180.000.--

·100.000.--

-------
30.000.--

40.000:-_ 

50.000.-- . 

---... _---

55.000.--

---------------------------------~~ .. ------,------------------------------
Otto Prcminger Institut -.. -~--..;,." _ ....... -----
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Rundesministerium für Verkehr 

Schwerpunkte 

1. österreichische Bundesbahnen 

1.1. Investitionsschwerpunkte 

- Von Oktober 1975 bis September 1979 wurden bzw. werden im Bundesland Tirol 

. nachstehende Investitionsmittel für die aBB bereitgestellt: 

Baudienst S 820 Mio 

Sicherungsdienst S 280,5 Mio 

Fernmeldedienst S 40 Mio 

Beschaffung von, Bussen S 27 Mio 

S 1167,5 Mio 

Rei allen Investitionen wurde darauf geachtet, einen möglichst hohen Anteil der 

Aufträge an die heimische Wirtschaft zu vergeben. Oementsprechend wurden mit 

Bauaufträgen nahezu ausnahmslos einheimische Firmen betraut; ebenso wurden nur 

Autohusse österreichischer Erzeugung angeschafft. Nur im Rahmen der 

I nvest it ionen fijr den Fernme 1 de- und Si cherungsdi enst mußte ei n Te i1 der Auf­

trä~e an ausländische Lieferfirmen vergeben werden. 

1m Rahmen der Beschaffung von Fahrhetriehsmittel (Lokomotiven und t~aggons) , äßt 

sich eine Zuordnung der aufgewendeten Investitionsmittel fUr ein bestimmtes 

Bundesland nicht ohne weiteres vornehmen. 

Von Oktober 1975 bis September 1979 wurden bzw. werden für den ßundesbereich 

bestellt 

96 E-loks im Res

1

tellwert von 2,022 Mrd. S 

41 Elektrotriebwagen 11 11 11 1,535 Mrd. S 

30 Oiesell oks tI 11 11 235 Mi o. S 

330 Re; sezugwa gen 11 11 It 1,710 Mrd. S I 

3357 Giiterwagen 11 11 
I 
I 11 . 1,726 Mrd. S 

j 
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1.2. Reisezugverkehr 

1.2.1. Personenfernverkehr 

Oie Osterreichischen Bundesbahnen bemühten sich im Berichtszeitraum, ihr 

Verkehrsangebot ständig zu verbessern und den allgemeinen Bedürfnissen 

insbesondere desjenigen des Fremdenverkehrs anzupassen. 

Auf dem Gebiete des Personenfernverkehrs ist demnach insbesondere hervorzu­

heben: 

- Einsetzung neuer und moderner Wagen der Bauart "Schl ieren" im Korridor­

verkehr Innsbruck-Lienz über Brennero/Brenner bi\'1. San Candido/Innichen 

und damit entsprechende Erhöhung des Reisekomforts • 

• ' Erhöhung des Komforts und BereitstelJung eines größeren Platzangebotes 

durch Ausstattung des Zugpaares "Transal pi n" mit modernen kl irnat i s ierten 

Reisezug\'lagen. Im Interesse der ,zum J\rlberg reisend,en Hinterurlauber hält 

während der Winterfahrplansaison der "Transalpin" in St. Anton am Arlberg. 

~ Um den Reisenden auch während der Fahrt ein auf das leibl iche Hohl abge­

,stelltes Service bieten zu können, wurden erhebliche Verbe~serungen der 

Restaurati onsdienste vorgenommen. Die Triebwagenziige für Städteschnell­

zugverbindungen \'lUrden nahezu zur Gänze mit' Voll spei se\'1agen ausgeriistet, 

,fünf moderne kl imatisierte Speise\'1agen \'1urden angeschafft und \'lerden unter 

anderem beim Expreßzug uTransalpin" eingesetzt. 

1.2.2. Personennahverkehr 

Im Zuge der Bemiihungen mit der At trakt i vitätsstei qerung des öffentl i ehen 

Nahverkehrs \"/urde mit Beginn des Somrnerfahrplanabschnittes 1978 ein Taktverkehr 

zwischen Innsbruck-Telfs-Pfaffenhofen eingeriChtet. Die ZUge verkehren im 

Stundentakt, zu den Hauptverkehrszeiten im Halbstundentakt. 
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Ourch rliese Maßnahmen wird es möglich, die besonders zu den Hauptreisezeiten 

stark frequentierten Tiroler StraRen vom Berufsverkehr wenigstens teilweise ZII 

entlasten und den Berufstätigen eine Alternative zum Kraftwagen fiir die Fahrt 

zum und vom Arbeitspl atz zu bieten. 

1.3. Güterverkehr 

Oie öBB waren im ßerichtszeitraum bemüht, durch Einrichtung neuer Giiterzugver­

bindungen und Ausbau und Verbesserung der Verladeeinrichtungen in den Bahnhöfen 

die Umschlag- und Beförderungszeiten zu verkürzen. Dadurch sollen neue und 

attraktivere Beförderungsmöglichkeiten der verladenden Wirtschaft geboten 

werden. Besonders ist zu erwähnen: 

- Einrichtung der Nachtgüterschnellzugve~bindung "Wolfurter" Wien -

Innsbruck - Wolfurt und zurück. 

- Einrichtung einesneuen Gütereilzuges Innsbruck -Salzburg und Neuordnung 

des Güterzugsverkehrs auf der Strecke Salzburg- Hall in Tirol. 

- Einrichtung einer neuen GUterschnellzugverbindung Budapest - Hegyeshalom -

Buchs (SG) mit eigener Frachtgruppe für Tirol. 

- Ei nri chtung ei ner neuen (lüterzlIgverhi ndung Innsbruck Westba hnhof- I,fel s 

Verschiebebahnhof zur rascheren Rück~orderung von leerkesselwagen für 

Kl e i n-Schwechat unrl ~Ji en-Loba u Ha fe n. 

- Erweiterung der Verschubgleisanlagen im Bahnhof Hall in Tirol. Mit der 

Einbindung rlieser neuen Gleisanlaaen in das im Bau befindliche Zentral­

und Ablaufstellwerk wird eine fühlbare Entlastung der schwierigen GUter­

verkehrss ituat i on im Innsbrucker Ra um ei ntreten. 

1.4. Anschlußbahnen 

Im Berichtszeitraum wurde bzw. wird im Rundesland'Tirol von den öBB die 

Errichtung von 13 Anschlußbahnen gefördert. 8 dieser Vorh0ccn konnten bereits 

realisiert werrlen. Durch die Förderungsmaßnahmen wird die Herstellung 

zweckentsprechender Gleisanschlüsse bis zum Lagerplatz oder der 

Produktionshalle der betreffenden Firmen ermögl icht. 
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1.5. Investitionen auf dem Bausektor 

Während des Rerichtszeitraumes wurden in Tirol umfangreiche Investitionen auf 

dem Hoch- und Tiefbausektor so\'lie für Streckenarbeiten vorgenommen, wobei durch 

die gezielteAuftragsvergabe an einheimische Firmen zur Stabil isierung der 

Beschäftigtenlage auf dem Bausektor beigetragen wurde. Folgende Schwerpunkte 

seien genannt: 

- Der schon seit Jahren nobtendige Umbau des Bahnhofes Kufstein \'1urde 

begonnen. Derzeit wird das bestehende Aufnahmegebäude abgetragen und neu 

errichtet. Der Neubau dieses Bahnhofes wird sowohl für das Bahnpersonal 

zeitgerechte Arbeits- und Aufenthaltsräume bringen, als auch den Reisenden 

aus dem Ausland einen gegenüber dem bisherigen Zustand besseren ersten 

Eindruck von den österreichischen Verkehrseinrichtungen bieten. 

Weiterer zweigleisiger Ausbau der Arlbergbahn im Oberinntal bei 

Telfs/Pfaffenhofen. Dadurch wird eine Beschleunigung und Verdichtung des 

Verkehrs auf dieser Strecke ermögl icht,. \'1as vor allem in Form der Ein­

riChtung eines Taktverkehrs den Berufstätigen zugute kommt. 

- Durch die Erri chtung von Ober- bzw. Unterfiihrungen oder Ersatzwegen 

konnten 25 Ei senb? hnkr~uzungen aufgelassen werden. Durch diese Invest i­

tionen wird sowohl die Sic'herheit des die Rahn kreu'zenden allgemeinen. 

Verkehrs erhöht, al s auch eine Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit der Bahn 

erreicht. Bis zum Ende de'r Legislaturperiode sollen noch 13 weitere 
Ei senba hnkreuzungen aufgel assen werden. 

Bei 11 Rahnhöfen bzw. Haltestellen wurden im Interesse der Sicherheit der 

Rei senden Rahnstei gunterführungen erri chtet. 

Im Bahnhof Innshruek Hauptbahnhof wurde ein neues Retriehsgehäude der Zug­

förderungsleitung errichtet, das Gebäude der Signal- und Fernmel destrecken­

leitung wurde neu gebaut. Diese modernen Betriebsgebäude ermögl iehen 
arbeitsplatzmäßige und organisatorische Verhesserungen, was insbesondere 

im Hinhlick auf gesteigerte Verkehrsleistungen bei gleichbleibendem 

Personal stand von großer Redeutung ist. 
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-Zur Verbesserung der Abwicklung des Güterverkehrs wurden die Verl aclerampen 

in den Bahnhöfen Hall in Tirol und Matrei modernisiert sowie Stückgut­

magazine in den Bahnhöfen Zirl, Telfs-Pfaffenhofen und Imst-Pitztal neu 

errichtet. 

- Besonders hingewiesen muß auch auf die anläßlich der Olympischen 

Winterspiele errichteten zusätzlichen Abstellgleise im Bahnhof Innsbruck 

Hauptbahnhof werden. Oadurch wurde es mögl ich, den gesteigerten 

Verkehrsbeöürfnissen Rechnung zu tragen. 

- Obwohl nicht in österreich gelegen, ist doch d.er Bau der Rosenheimer 

. Schleife fiir das Bundesland Tirol von großer Bedeutung, da mit dieser 

Schleife ein rascher durchgehender Personen- und Güterverkehr ohne 

umständliches Rangieren in Rosenheim zwischen dem östliche und westlichen 

Teil österreichs ermöglicht wird. 

1.6. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 

Zur Rationalisierung des Verschubdienstes und zur·Erhöhung der Arbeits­

sicherheit des in diesem Dienst tätigen Personals wurden in den Bahnhöfen 

Innsbruck Haupt- und Westbahnhof und Saal fel den Verschubfunkanl agen 

erri chtet. 

1.7. Investiti onen auf dem Gebiete der [1 ektri fi z;erung 

Die öBR sind im Bundesland Tira1, mit Äusnahme der in Osttirol 

verlaufenden Strecke, von ständig elektrifiziert. Zur Verbesserung und 

Sicherung des Betriebes wurden nachstehende Vorhaben verwirkl icht: 

Oie Fahrleitungsanlagen auf der Strecke Kufstein - Innsbruck wurden 

erneuert. Oie neuen Fahrleitungsanlagen sind für eine Streckenhöchst­

geschwindigkeit von 140 kmh ausgelegt. Durch diese Ausbaumaßnahmen wird 

auch fahrleitungsmäßig den an einen zukünftigen Schnell betrieb der Bahn zu 

stellenden Anforderungen bereits Rechnung getragen. 

- Zur hesseren Energieversorgung wurde das 110 kV-Unterwerk Kitzbühel 
errichtet, im Bau befinden sich derzeit das 110 kV-Unterwerk 

Fritzens-t4attens sowie das Ruetzkraftwerk Ful prnes. 
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Um das reibungslose Funktionieren der ~/eichen auch bei tiefen 

Temperaturen zu gewährleisten, wurden in den Bahnhöfen innerhalb der 

Strecke Innsbruck - St. Anton am Arlberg Heichenheizungen installiert. 

1.8. Fahrpark 

1.8.1. Triebfahrzeuge 

Der Zugförderungsl eitung Innsbruck wurden während der 1 aufenden 

legislaturperiode 12 leistungsstarke neue Elektrolokomotiven, davon 10 

der neuesten Thyristorloktypenreihe 1044, zugewiesen. Fünf vleitere 

moderne Elektrolokomotiven werden noch bis zum Ende der legislatur­

periode fol gen. Bei der Zugförderungsstelle Hörgl wurden für den 

Vorspanndienst auf der Bergstrecke in Richtung Saalfelden anstelle einer 

1 ei stungsschwächeren lokrei he vier Stück der Re i he 1020 in Verwendung 

genommen. In Osttirol sowie im Korridoreinsatz Lienz-Brenner-Innsbruck 

werden die Züge nunmehr mit den modernsten, zuletzt an die USB 

gel ieferten Diesel fahrzeugen geführt. Durch die Ausmusterung al ter und 

unwirtschaftlicher Lokomotiven und deren Ersatz durch moderne Einheiten 

wird eine flüssigere Betriebsabwicklung bei gleichzeitiger Verbesserung 

des Pünktlichkeitsgrades der Züge erreicht. 

Mit Aufnahme des schnellbahnmäßigen Nahverkehrs zwischen Innsbruek und 

Telfs wurde der Bestand der NahverkehrszUge der Reihe 4030 .3 um ein 

Drittel erhöht. Diese Züge weisen die gleiche Ausstattung wie die auf 

der Wiener Schnellbahn eingesetzten Garnituren auf •. Ab dem Jahre 1979 

werden in Tirol die modernsten noch im Bau befindl iehen Nahverkehrs­

triebfahrzeuge der Reihe 4020 eingesetzt werden. 

1.8.2. Reisezugwagen 

Von den während der laufenden Gesetzgebungsperi ode 330 in Dienst 

gestellten modernen Reisezugwagen befahren et'.'/a 100 ständig den Tiroler 

Raum. Insbesondere die bereits u.a. beim "Transalpin" in Ver\'/endung 

stehenden voll kl imatisierten Reisezli!:lwagen erfreuen sich beim Reise­

publ ikum größter Bel iebtheit. Der Einsatz dieserneuen ~Iagen ist 

besonders fUr die Ti rol er Fremdenverkehrswi rtschaft von Bedeutung. 

.L~ 

.. 
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1.8.3. Güterwagen 

Wie. bereits bei 1010 angefiihrt, wurden bzw. werden während der laufenden 

Gesetzgebungsperiode 3.357 Wagen bei den öBB in Betrieb genommen, die 

auch für die Tiroler Wirtschaft bereit gestellt werden. Es handelt sich 

bei diesen um nach den Erfordernissen der verladenden Wirtschaft 

entwi ckel te Hagen, bei wel ehen auch die Mögl i chkeit einer mechan; s ierten 

ße- und Entladung vorgesehen ist. 

1.8.4. Sonderanfertigungen 

Um im Bundesland Tirol unter allen Wetterbedingungen einen Fahrbetrieb 

der OBB aufrecht erhalten zu können 9 wurde der Zugförderungsleitung 

Innsbruck ei ne sel bstfahrende Hochl ei stungsschneeschl euder zugewiesen. 

Weiters wurde im ßerichtszeitl~aum ein ölwehrzug mit Spezial geräten zur 

Abwehr und Beseitigung von Umwel tschäden durch austretende~ öl der 

Zugförderungsleitung Innsbruck zugeteilt. In St. Anton am Arlberg wurde 

ein Junnelrettungs\'Iagen für d~n Abty'anspor't verletzter Personen aus 

Tunnels stationiert. 
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2. Post- uno Tel eqra phenverwaltung 

2.1. Investitionsschwerpunkte 

Von Beginn oes Jahres 1976 his Ende 1979 \'Ierden bZ\'I. \'Iurden fUr Zv/ecke der 

Post- und Telegraphenverwaltung im Bundesland Tirol nachstehende 

Investitonsmittel bereitgestellt: 

Postdienst 

Postautodienst 

(Busse uno sonstiqe Fahrzeuge) 

Fernmel dedienst 

a) leitunqshau 

b) Obertragunqstechnik 

c) Vermittlungstechnik 

6,0 Mio S 

101,1 r~i 0 S 

580,0 Mio S 

126,0 Mio S 

529,0 Mio S 

Auch bei der Post- uno Telegraphenverwaltunq wurde darauf geachtet, einen 

mögl ichst hohen Anteil an Aufträgen an die heimische Wirtschaft zu vergehen. 

Oie Aufträge im Hochhau \'Iurden zur Gänze von inl ändischen FirllEn besorgt. Auch 

die Russe wurden zur Gänze in nsterreich hergestellt. 

2.2. Postdienst 

Oie Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung im Bundesland Tlrol 

zielten verstärkt auf die Beschleunigung der Postbeförderung, auf die Ver­

besserung des landzustell dienstes, auf die Schaffung weiterer kundendienst­
freundl icher Postamtsräume sowie die innerbetriebl iche Mechanisierung ~b. 

Hi ebei wären insbesondere zu erwähnen: 
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- 1m Rahmen rler Motorisierung des Landzustelldienstes konnten im 

Berichtszeitraum den Postämtern bisher insgesamt 46 z\'Ieispurige 

Kraftfahrzeuge zugewiesen werden. Damit ist eine wesentl ich schnellere und 
effektivere Postbeförderung gewährleistet. 

- Ein weiterer Schwerpunkt lag in der verstärkten j~otorisierung zur 

Verbesserung der Paketzustellung, der Eil- und Telegrammzustell ung, sowi e 

der' Postbeförderung a11 gerne i n. Für diesen bleck wurden insgesamt 9 Kra ft­

fahrzeuge neu zugewiesen. Durch diese Maßnahmen wird insbesondere den 

Bediirfnissen der Wirtschaft Rechnung getragen. 

- Zur Beschl euni gungder Postbeförderung wurde mit Beg; nn des 

Sommerfahrplanes 1917 ein Postschnell zug auf der Strecke Innsbruck -

Bregenz eingerichtet. Im Jahre 1976 wurde der Paketbehäl terverkehr beim 

Post zug Innsbruck-Wien-Innsbruck, sO\'l1e bei den Straßenpostkursen 

Kurfürstversand Postamt 6020 Innsbruck, Innsbruck-Reutte und 

Innsbruck-Mayrhofen eingefUhrt; '1977 wurde er auf die Relation 

Innsbruck-Salzburg-Innsbruck ausge\'/eitet, 1978 auf die Relation 

Innsbruck-Graz-Innsbruck. Im sel ben Ja hr wurden auch die Postämter 6020, 

6023, 6026 und 6040 Innsbruck einbezogen. überdies wurde ~eim Postamt 6020 

'Innsbruck 1978 der. Pal ettencjienst für Rriefsendungen, aufgenommen. 

2.3. Fernmeldedienst 

- Oie Zahl rler Fernsprechanschliisse stfeg im Bundesland Tirol im Zeitraum 

Ende 1975 bis Ende Oktober 1978 von 105.680 auf 130.128. Dies bedeutet 

eine Ste;gerun/'] um 23,1 %. Es kann ohne weiteres erwartet werden, daß 

dieser steigende Trend weiter anhäl t. ' 

- Oie Zahl der Fernschr'elbteilnehmer erhöhte sich von Ende 1975 bis Ende 

1977 um rund 20,3 % und stieg auf insgesamt 1.362. 
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-Oie Verlegung vonWeitverkehrskaheln und der verstärkte Ortsnetzausbau 

haben zu dieser Entwicklung maßgehl ich heigetragen. Beim Bau der Kabel ver­

b; ndungen wurde hesonders rla rauf geachtet, c\urch Ei nsatz moc\ernster 

Systeme allen Kommun; kat; onserforderni ssen ZI1 entsprechen. So ItflJrde ehla 

das hestehende Koaxialkahel Salzburg-Innsbruck auf eine Kapazit~t von 

2.700 Fernsprechkanälen efll/eitert. Auf neuen Koaxialkabeln wurden Systeme 

im Abschnitt Innsbruck-Kematen fiir 960, im Abschnitt Kematen-Seefel d fiir 

300 und im Abschnitt Kufstein-Wörgl für 960 Kanäle eingerichtet. Besonders 

hinge\'1iesen werden muß darauf, daß fiir die Abw-licklung der ()bertragung von 

den Olympischen Winterspielen 1976 in Innsbruck alle erforderlichen 

Ubertragungstechnischen Anlagen bereitgestellt wurden. Die in diesem 

Zusammenhang erri chtete Ri chtfunkverbi ndung I nnsbruck-Fe 1 dk i reh bl i eb 

bestehen und dient als Zweitweg zu der seit 1955 bestehenden Strecke. 

Das Unterinntal zwischen Kufstein und Innsbruck sowie die Landeshauptstadt 

Innsbruck wurden in den Versorgungsbereich des öffentlichen 

La ndfunkdienstes {Autotel efon} einbezogen. Im öffentl i ehen Personen­

rufdienst konnten die Versorgungsbereiche Imst, Innsbruck, Landeck, Lienz. 

St.Johann in Tirol t Seefeld und tllörgl in Betrieb genommen werden. 

In de~ laufenden Gesetzgebungsperiode wurden bis Oktober 1978 insgesamt 21 

\~ählamtsneuballten bzw. r.ontainerwahl ämter in Betrieb genommen. Hiedureh, 

sowie rlurch die Enleiterung bestehender l'lähl ämter konnte die Aufnahme­

fähiqkeit rier Hähl ämter fijr Fernsprechhauptanschl Usse ·im Rundesland Ti rol 

von 1975 bi s Enrle 1977 um 11.184 Anschl Usse er'höht werden • 

.,. Auch die Aufna hmefahi gke-lt der Fernschrei hiirnter Ti rol s fiir r.eUE~ 

Fernschrei banschl Usse wurde im sel ben Zeitraum um 70 Anschl lisse erhöht. 

- Bis Ende 1979 ist mit der Inbetriebnahme weiterer 20 t~ählamtsncuhauten 

bzw. Conta i nerwähl ämter zu rechnen. Die Aufnahmefähi gkeit der \>Jähl ämter 

Ti rol s für Fernsprechhauptanschl üsse wi rd sieh dadurch von Ende 1977 bi s 

Ende 1979 um insges~mt 32.875 AnschlUsse erhöhen. 

• 
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2.4. Hochbau 

Seit Beginn der laufenc1en legislaturperiode wurden 

4 Postämter 
2 Post- und Wähl ämter 

1 Netzgruppenamt 

3 Verbundämter 
6 \~ähl ämter 

2 Postgaragen 

neu erri chtet hzw. erweitert. 

Im gleichen Zeitraum wurc1en in Tiral insgesamt 20 Postämter umgebaut, 

instandgesetzt, oder in neuerworbene oder neu angernietete Räume verlegt. Im Bau 
befinc1en sich in Tirol noch 1 Netzgruppenamt, IVerbundamt, 1 Wählamt sowie 7 

Wähl erhaus-Einhei tstypen. 

Noch in der laufenc1en legislaturperiode ist bea'bsichtigt, mit dem Neubau von 

ei nem Postamt, vier Post- und \4ählämtern sowie ei nem Postgaragengebäude zu 

heginnen. Er\'/eiterungshauten sinc1 hinsiC'htlfch etnes Haupthereichsamtes, eines 
Verhundamtes und eines Wähl amtes gepla'nt. 

Diese MaßnahlTP.n brin~en einerseits ein verbessertes Serviceangehot für die 
Postkunden , andererseits stell t si ch dadurch die Post al s dynami scher und· 

1 ei stungsori ent ierter Bundesbetriebdar. 

.. J~ 
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3.Postautodienst und Kraftwagendienst der öRR 
- Der Postautodienst und der Kraftwagendienst der öBB wurden insbesondere 

unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse des Berufsverkehrs und des 

Fremdenverkehrs systematisch weiter ausgebaut. 

Um ein verbessertes Verkehrsangebot zu bieten, wurden neben der Errichtung 

. von neuen Linien und der Verbesserung des Fahrplanes der Linien bei der ''j; 

.Betriebe auch besonderes Augenmerk auf die Erneuerung des Fa hrparks 

. gerichtet. Insgesamt wurden in der laufenden legislaturperiode in ·Tirol 

. fijr den Postautodienst 42 Großraumomnibusse und für den Kraftwagendienst 

der OBB 22 Omnibusse angeschafft. 

Der Ausbau des Fahrparks bedingte in betrieblicher Hinsicht auch die 

Erweiterung und Modernisierung der Omnibusgaragen (wie z.B. der" Neubau der 

Postgarage Mayrhofen sowie der \~erkstätten- und Verwal tungsgebäude der 

Post ga rage Innsbruck-Reichenau oder der noch für die 1 aufende legi sl atur­

periode geplante Neubau des Verwaltungsgebäudes der Postgarage Kitzbiihel). 

4. Bundesmini steri um für Verkehr 

4.1. Zivilluftfahrt 

4.1.1. Am Flughafen Innsbruck wurden bereits im Jahre 1975 neue Fl ugsicherungs­

anl agenzur'Verbesserung der Anfl ugmögl i chkeiten auch bei ungünstiger 

Wetterlage (Wolkendurchstoßverfahren) installiert. Weiters erfolgten in 
. diesem Jahr die Sanierung der Betonpiste und die Errichtung einer Anfl ug­

und Bl itzbefeuerung sowie der Gleitwinkel befeuerung für die Pistenrichtung 
26 und 08. Die genannten Anlagen konnten anläßlich der Olympischen 

Winterspiel e 1976 in Betrieb genommen werden. 

Im Jahre 1977 wurde ein neuer Hangar mit den erforderlichen Abstell­

fl ächen errichtet. Im Hinbl ick auf den zunehmenden Verkehr mit 

Jet-Fl ugzeugen auf dem Innsbrucker Fl ughafen wurden auch der befestigte .. 

Rollweg IIB" saniert und befestigte ·Schul tern für diesen Rollweg herge­
stellt. 
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Mit Rücksicht auf den in der Winterflugplanperiode 1978/79 geplanten 

Charterverkehr wurden die Winterdiensteinrichtungen des Flughafens 

Innsbruck im .Jahre 1978 vor allem durch die Anschaffung eines modernen 

Kehrblasgerätes sowie leistungsfähigeren Schneepflügen erheblich 

verbessert. 

Für 1979 ist im Interesse größtmögl icher Sicherheit des Fl ugplatzbe­

triebes u.a. die Erweiterung des Flughafenareals durch Einbeziehung und 

Planierung des östlichen Pistenvorfeldes geplanto 

4.1..2. Das Flugfeld St. Johann/Tirol, welches auf Grund des ICAO-Regionalplanes 

für den Flugverkehr der Allgemeinen Internationalen Luftfahrt im Jahre 

1964 für den grenzüberschreitenden Luftverkehr geöffnet wurde, konnte 

mit Unterstützung des Bundesministeriums für Verkehr zu einem der 

modernsten Fl ugfel der t1sterrei chs ausgebaut werden. In der 1 aufenden 

Legislaturperiode wurden u.a. die Fernmeldeanlagen, wie z.B. die 

Bode"nfunkstat i on und der ~retterfernschre i ber', den stei genden 

Anforderungen entsprechend mit modernsten Geräten ausgestattet. Im Jahre 

1977 wurden zwei befestigte Rollwege errichtet und die befestigten 

Abstellflächen erweitert. Für 1979 ist die Errichtung eines Hangars für 

die Unterstellung der das Flugfeld vorwiegend au~ den Nachbarstaaten 

anfl iegenden Luftfahl'zeuge gepl ant. Die Attrakti vität des Fl ugfel des SL 

Johann/Ti rol wi rd somit auch fiir den \~i nterfremdenverkehr erhebl ich . " 

gesteigert werden. 

4.1.3. Förderung der Luftfahrt 

Seit Oktober 1975 wurden in Tirol fUr den allgemeinen Luftverkehr bisher 

insgesamt S 1,591.000,-- an Förderungsmittel bereitgestellt. Diese 

dienten vor allem dazu, oen Austausch von überalterten Luftfahrzeugen, 

die Anschaffung von modernen Funkgeräten sowie den Ausbau des Flugfel des 

St. Johann/Tirol finanziell zu erleichtern und damit die Sicherheit der 

allgemeinen luftfahrt zu erhöhen. 
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4.2. Allgemeiner Verkehr 

4.2.1. Seit Oktober 1975 wurden fiir Zwecke der Verkehrsförderung im Bundesland 

Ti rol Beträge inder Gesamt höhe von S 46,941.260,-- bereitgeste 11 t. 

Oabei hanrlelt es sich um Zinsenzuschüsse an Seilbahnunternehmen, wie 

z.B. in den Gebieten Matrei/Osttirol (5 1500000,--) und St. Johann/Tirol 

(S 573.042,--), um ERP-Ersatzaktionen, wie zoR. in den Gebieten 

Obergurgl (Sl,148.830,--), 5ölden-Hochsölden (55,159.(550,--), Nauders 

(S 1,854.980,--), Stubaital (S 2,106.676,--), Pitztal (S 2,231.200,--), 

Zillertal (S 17,348.965,--) und Fiss (S 2,869.584,--) sow'ie um 

Förderungsbeträge im Zusammenhang mit der Winternotstandsaktion 1975. Im 

Rahmen dieser Aktion wurden in Tirol an 8 Unternehmen der 

Seilbahnwirtschaft, die wegen Schneemangels während der Wintersaison 

1974/75 unverschuldeterweise in finanzielle Schwierigkeiten geraten 

sind, zur Erleichterung ihrer Rückzahlungsverpflichtungen von 

Rankkrediten Zi nsenzuschüsse im Gesarntausmaß von S 687.197,-- gewährt. 

Oberdies wurden jenen Unter.nehmen, die fiir den Fremdenverkehr bedeutende 

Seilbahnen errichten, Investitionsmittel entwerler direkt in Form von 

ERP-Krediten oder durch auf den Zinssatz der ERP-Kredite abgestellte 

Zi nsenzuschüsse zu sonstigen Krerliten zur Verfilgung ,gestell t. Im 

Rerichtszeitr~um wurden dementsprechend insgesamt für Seil bahn- und 

Schleppliftunternehmen S 87 Mio an ERP-Krediten und S 21,4 Mio an 

Zinsenzuschüssen aus dem ERP-Fonds aufge\'/endet. 

Oiese Maßna hrnen hahen wesentl ich zum Aushau unrl zur Si cherung des 

Fremdenverkehrs insbesondere \'/ährend der \~i ntersa i son bei getragen. 

4.2.2. Förderung der Privatbahnen 

Um den Betrieb der noch wichtige Transportaufgaben erfinlenden 

. Privatbahnen aufrecht erhal ten zu können sowie zur Aufrechterhal tung der 

von diesen Ba hnenda rgeste 11 ten Fremdenverkehrsattrakt ionen \'iurden in 

der laufenden Legislaturperiode auf Grund des 

Pr; va tha hnunterstUtzungsgesetzes und vertragl i cher Vere; nba rungen an 

Förderungsmittel bisher insgesamt S 40,329.000,-- den Privatbahnen 

Stubaitalbahn, Zillertalbahn und Achenseebahn zur VerfUgung gestellt. 
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:Bund(isministeriuffl für Verk~hr 

ÖSTERRE1CHISCHE BUNDESBAHNEN 

10 ~eisezugverkeht 

p~rsonenfernverkept 

Das Vsrkehrsangebot wuTde unter BerUcksichtigung der WUnsche 
deT Interessensvertretungen erstellt und den allgemeinen 
Bedürfnissen laufend angepaßtG 

Im einzelnen wären dabei nachstehende Verbesserungen 
barvorzuheben: 

= Anhebung cles Reisekomforts'im Korridorverkehr Innsbruck -
Lienz Uber BrennerolBrenner bzwo San Candido/lnnichen 
durch den Einsatz von neuen und modernen Wagen der Bauart 
oo,schlieren If" 
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Di~ Kr~ftfahrllniefi 4121 J®nbsch = Sto Margar~then und 
~235 Landeck = Sto ~t©n ~den neu @inge~1chteto 
~~ den K~attf~h~li~!sn 4143 Brenn~~ = ObernbeTg und 
4055 B~~it~nbsch ~ ~~i~ St~i~ tfU~d@ ~~~ Verk@hr erweiterto 
OCundentT@uudli©h~ Trutt~s~k@h~G ~Td@~ ~ut d~n Kraftfahr-
1~~1~~ k165 Imn$b~©k ='K@~®~@no ~05~ ~~gl = KitzbUhel und 

~"\l441 XRm~bruck = ~~0Rll @iEl\g~tühJM;o. 

~~Rll Ang~hörig®~ ~®~ I~~b~~ker Fi~~ Ba~ ~~e durch'die 
)giiQ\~i~lnItung ~i2Th$S fJ t1erln~nreJt>kehJ?a P auf der St?<&cke- Telfs .... 

!~~b~ck ~~öglich~o ih~@ ~beit~~tätten ~&Bch und ohne 
~®i~~~~b@nd~~ Um$t®ig~Rll ~~ ®~~®i©h®~o' 

1110 pUterzugsve~keh~ 

lu~ Beschleunigung und V~rbesseTUn~ d~~ GUte~erkehrs 1m 
!~:t®X'esse riST vey>l~H~~nr1lD1'" Wi i"'iRchß.ft. U110 der K0n~um~nteT1 wurden 

i!i'hs'toesondex-e folgende Haßnahmen ges~tztg 

= . Einirichtung aal' NachtgUterschnellzugverbindung fU\'!olfurter" 
Wien ~ Innsb~uck = Wolfurt und zurUCKo 

! 
.... ~J....;.; 

~ EIrrichtung vcn Fahrv8rschubkno.ten in den Bahnhöfen Saalfelden ll 

KitzbUhel g WBrgl und Hall in Tirol zur ~irtschaftllcheren 
Abwicklung dei' Verschubarbelten und Frachtbeschleunlgung~ 

=.Einrichtung eines nauen Güte:reilzuges Innsbruck - Salzburg 
und Neuordnung des GUterzugsverkehrs auf der Strecke 
Sslzburg = Hsll in Tirol 

= Einrichtung einer nauen GUterschnellzugverb1ndung Budapest -
" Hegyeshalom = Buchs (SG) (mit eigener Frachtgruppe ror 

'1'1r(1) 

= Einrichtung einer nauen GUterzugverbindung Innsbruck West­
bahnhof ~ Wels Verschiebebahnhof zur rascheren RUckführung 
won Leerkesselwagen fUr Klein Schwechat und Wien Lobau Hafen 
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~ Lokbespannte Führung des Zugpaares "Transalpin" 
mit modernen klimatisierten Re1sezugwagen, wodurch 
ein grBßeres Platzangebot zur Verfügung ateh't. 

- Aufenthalt des Zugpaares "Transalpin" in St.~~ton am 
Arlberg während der W1nterhsuptsaison •.. 

Auf der Westbahnstrecke wurden d1e Restaurationsdienste 
1m Zug erheblicn verbessert bzw. ausgebaut. Es wurden flli~f 

~derne klimatisierte Speisewagen angeschafft (die unter 
anderem beim ExpreBzug riTransalplnw, Wien - Innsbruck -
Basel. eingesetzt werden), weiters die Tr1ebwagenzUge tür 
Städteschnellzugverb1ndungen nahGZU zur Gänze mitVoll· .. 

speisewagen ausgerUstet WlQ neue Re1eszugwagen mit einem 
Buffetdienst im Zug (nI~nibar"-Stützpunkt) ausgestattet. 

Personennahverkehr 

Im Zuge der Bemühung um die Hebung der Attraktivität des 
öffentlichen Nahverkehres wurde m1 t .Beginn des Sommerfahr­
planabschnittes 1978 ein Schnellbahnverkehr 1m Taktfahrplan 

- (Stundentakt bzw. Halbst~~dentakt in den Hauptverkehrszeiten 
zwiBche~ Innsbruck und Telfs-Pfaffenhofen eingerichtet. 

Derzeit laufen Planungsarbei.ten !Ur dia Einrichtung eines 
Nahverkehres im Taktfahrplan zwischen den Bahnhöfen Innsbruck 

-Hauptbahnhof und Jenbach sowie tUr die Erweiterung des 
Taktverkehres von Telfs-Pf'affenhofen bis ötztal. 

. 11. KraJl~wagenper~9.p~~:terkeht 

Seit Beginn der Legislaturperiode wurden für den Bereich 
des Bundeslandes Tirol zweiundzwanzig moderne Omn1 b\,~sse 
beschafft. Diese ermöglichen eine Komfortstelgerung [Ur 
did Fahrgäste sowie eine Erweiterung ~md Verdichtung des 
Verkehrsangebotes. Die Gesamtkosten dieser Omnibusse be­
trugen rund 27 Millionen Schilling .. 
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Auf dem Gebiet de~ Anschlußbahnförderung wurden während 
der laufenden Legi81atU1~eriode von den ÖBB 13 Förderungs­
anträge mit einem Gesamtförderwlgsbetrag von 4 0 6 Millionen 
Schilling behandel to Von diesen 13 Vorhaben l~onnten bisher 

8 mit ~inem Förderungsbet~ag von insgesamt rund 2,0 Millionen 
Schilling reslisi.ert werdeno Zweck dieser Förderung ist die 
Herstellwlg f~ttion3gerechter Gle1sanschlUsss.(bis zum 
Lagerplat~ odar zur Produktionshslle) sowohl für Absender 
als auch Empfängo:!r~ 

1Vo ~raftwagenggterv~rkehr 

. Im Bahnhof Kufste1n wurde eine Straßenrollerabsetzanlage 
fertiggestellte Eine solche fullage ermöglicht die HauB­
Haus-Beförderung von zweiachsigen Eisenbahnwagen mittels 
Stl"aßenrollcl'1'lo 

v. Leistun~en baulicher lli~d technisc~er Ar~ 

... 1 . .... ,W!. •. 

In der laufenden Legislaturperiode "tlUrden bwzo werden. in Tiro} f'h 

Bauvorhaben l.Uld fUr technische Einrichtungen rund 1 140 
Millionen Schilling aufgewendet, die vorwiegend der heimischen 
Wirtschaft zugute kommen. Folgende Investitionsvorhaben 
größeren Umfanges wären zu erwähnen~ 

1. Investitionen auf dem Bausektor 
.... r mrr ---== ~_." 

- Auflassungvon 25 Eisenba~~reuzungen durch die Er-
richtung von Uber- bzw. Unterführungen oder Ersatz­
wegen. 

- Zweigleisiger Streckenausbau im Abschnitt Zirl .... Telfs­
Pfaff'enhofeno 

- Neubau der Rottenunterkunft im Barulhof It1nsbruck 
Westbahnhof 0 

- Neubau des Betriebsgebäudes der Zugi'örderungsleitu.ng 
1m Bahnhof Innsbruck Hauptbahnhof .. 
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= Neuball de~ Si~~al= und F~r.nmeldest~®ckenleltung 
Xmilsbrucko 

= Umbs~ ~~~ V@raeh1@b®bahnh©t®~ H811 i~ Tir@lQ 
= ~ ~i©ht'Lmg VOiß ~~sät%11chelffi Ab~b"t@11g1ei3em\ und 

~~i~ w@~bunde~@ Umba~~~b~1t~lffi im Bahnhof Innsbru©k 
~uptb~hnhof ~läßllch d®~ ~int~~©lympi~d® 1976", 

Cl Al\:xU.©htoog @.®~ S~o J©dd.ib t~@l$ Md de~ S©n1Th®lThbu:t'g= 

~mm@l~ ~\ilt d@l(" Stlr~cl4:@ K\l:d~l'treilttl = BJr6l'lallaE"o 

= ~e~e~g ~~~ ~@@~t~~ß® i~ ~@f StQ ~©~ i~ 
'2eilr@lo 

= ~eu®ftIDg d~~ Rili1@t'lIBl~a@~l®iL t?mg Sl~ &hnh@f IXIDsbruclk 

~uptb~©fo 

C> E1rricht:ung ~1neX" rrankplatt@ unterhalb des Ölgleises 
im Bahnhof Innsbruck Ve~schieb®bahnh~f sow1® Sanierung 
~e~ Ölglei5e in den BahnhBfen Innsbruck Hauptbahnhof ß 

Innsbruck Westbahnhof und T®lfs=Pfaffenhofen im Interesse 
d®s Umweltschutze~o 

= Einrichtung eines Nahverkehres suf de~ Strecke I~~8bruck 
Hauptbalmhof = Telfs=Pfaff®nhofen und damit we~bundene 
Ba.uar'b~itelno 

- ~iBtung einas finanziellen Beit~agss ~~~ E~®uerung der 
Plans~~atr~ße~unte~f~~g ~uf der Strecke Griesen b 

rf~o~t®~ = St®i~aeho 
= ~eu~ftmg delfil L©.1slElchwiadu.,1I{tes ~1l.llt der StJf'~©k® Grilt'lsen 

= Pt~©ntG~~3t~in~eho 
<::> Ausbs'lUl d@x- KTl'J\fti'Jsgenb®t2r1@bslei tung 'IME.;'bftle~~ 

=> ~'~1f>i©htung ~e&!l B@tI·:l.abshoi€$~ wAd d~~<> srtord.'Sirlich~n 

Z~~t fU~ d~~ geplant®ß f~aft~~g~~atUt~punktbahnhot 
Wrgl" 

oe Umb~iill mmd Erneua~g d~%" :e~@gZ"~ESt~urat1~ im Bem:l.bof 

3t"Anton sm A~lbe~ga 
= Umbau des Bahnhofes Kufstein 
= EjfX"ichtung eineJr &hnsteigtmtE~rfUhnu.\g in den Bahnhöfen 

Schwaz~ Sto Anton am ArlbeTg~ KWld1 9 Telfß-Pfaffenhofc~ 

Flaurling p Inusb:n .. wl1: i:lestbahnhof und Völs sowie in den 
HaI 'testellera Rietz1} X'{Unst~2 .. ",,\t!ie3j~gfi Sta;;tms und Terfens .... 
Weero 
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- Errichtung von j0 einer FußgängerunterfUhrung 1m 
Bahnhof Telfs=Pfattenhofen und in der Haltestelle 
Unterberg~Stef~~sbrUcke 

- Sanierung der Verladerampen in den Bahnhöt~n Y~trei 
und Hall in T1rol 

- Neue~~ichtung der StUckg~tmag~z1ne in den Bahnhöfen 
Zlrlo Tslfs""P!a:t.femhofsn und ImBt=P1 tztalo' 

Geplant sind weitel"S8 

- :Aufla.,wngen von. wei tlS'X"@n ~"3 'IimenbahnklNnu~ung&n 

.... 'Errichtung der ROlJfmh~imeJf' 3'~h10ife foveekßi Beschleu.nigung und 

Verdichtung dss Ko~do~rk~h~e . 

2. Investitionen a~f dem sicherungstechnischen S~~ 

... Bau moderner Gleisbildstellwerke (Zentral- bzw. Mlttel= 
stellwerksanlagen) in den Bahnhöfen Fr1tzens~Wattens, 
Kundl o Z11"1 und Imst=Pitztalo 

- Errichtung von automatischen Blockstellen in den 
Bahnhöfen Jenbach p Hochfilz~n, Fr1tzens-Wattens, Zirl, 
StoAnton sm Arlberg ft Wörgl~ Brixlegg ~~d Kundlo 

- Einrichtung der induktiven Zugsicherung in den Strecken­
abschnitten Roppen - Langen am Arlberg und Innsbruck 
Westbahnhof - Schsrnitze 

- Errichtung von zwei Elektroschrankenanlagen im B~~of 
Braz und je einer Elektroschrankenanlage in den Bahn­
höfen Fr1tzens-Wattens und Imst-Pitztal. 

Im Bau befinden sich derzeit: 

- das Zentral- und Ablaufstellwerk im Bahr~lof Hall in Tirolo 
- elektrische Mittelstellwerksanlage in den Batmhöfen 

Telfs ... Pfaffenhofen9 Völs und Schön\~leB • 
... die Automatisierung der Blockposten 'l'el:fs-Pfaff'enhofen 

und Völs 
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,. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 'L ,. _____ • _~ 

Zur Sicherung und Rationalisierung des Verschubdlenstes 
wurden in den Bahnhöfen Innsbruck Hauptbahnhof, Innsbruck 
.Westbahnhot und Saalfelden VerschubtUJL~anlagen einge­
richtet" 'Modeme Fernsprechanlagen (Basaanlagen) .in den 
Bahnhöfen St.Johann in Tlrol, Drixlegg, Telfs-Pfaffenhofent' 
Schwaz und Fllrsch sowie ein Datenkonzentrator in Innsbruck 
werden installiert. 

VI. p,ektrif1zierung und Elel(tr9betri~...2 

In der laufenden Legislaturperiode wurden nachstehende 
Investitionsvorhaben fertiggestellt: 

- Installierung von Weichenheizungen in den BahnhCSfen der 
Strecke lnnsbruck ... St.Anton am Arlberg. 

GD Errichtung des 110 kV-Untel"\V'erkes K..t tzbUhel im Ortsgebiet 
der Gemeinde Oberndorf einschließlich einer Fahrleitungs­
kuppelstelle in Hochfilzen. 

- Errichtung von je einer Zugvorheizanlage in den Bahn.höfen 
Innsbruck Westbahnhof und Wörgl 

- Erneuerung der Fahrle1tungsanlage auf der Strecke Kufsteln 
- Innsbruck zur Erhöhung der Streckenhöchstgeschwindigkeit 
auf 140 km/h. 

Im Bau befindet sich derzeit das 110 kV-Unterwerk Fritzens­
Wattens sowie das Ruetzkraftwerk Fulpmes. Die Gesamtkosten 
betrugen fUr sämtliche Vorhaben rund 291 Millionen Sch1.111ng .. 

VII. Fahrpar,ä 

1 • Tri ehTI=! h~7.e\u!e ._. _ .. ~ ........... -_ .... -
Tm 7,fd. t1"~mrn dAr 1 q.ufenCi An Gpsp.t7.p-elmn,p"8neriodA e,..fn lp't 

r1 i P.'\UAl. i efA"Mmp von 137 ln~ktrotT'j ebfFlhrzeup-er. ~ 

W,e> ; t.P1"B wurden Aej t 197c, noch 30 StUck niese 11olc0mottyer1 

jy\ nienAt p'·esta1.Jt.Seit 1977 ist ,die AualjeffJJT"\.ln!r v'on 
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Dieseltriebfahrzeugan ~bge8chlo8seno 

Die Zugförderung81e1tlli~g lnnsbruck sowi* die Zugförderungs­
a~el1en WBTgl und l~ndeck beso~gGn d~n Großteil der Trieb­
:rahT~eugstellung .1ID Land Tirol't F'th" Oatt1rnl ist die 

(l~gf~rderungsstell® L!tn"!z ~uständigl) die jedoch de~" Zug ... 

töroe:nmgslei tung Villach als Neben.r.rtelle ·angegliedert 

1~to Seit 1975 wurd~n I1UlSbruck 12 le1stungsatärkera 
Elektrolokomotiven ~ugewi®8en~ davon 10 der neuesten 
Thyristorloktype 10440 Weitere 5 moderne Lokomotiven werden 
~och bis Ende der ~gi$laturpe~iod6 folgeno L~dur'ch konnte 
ll'IAit der Ausmusterung alteR" und \!nWiTtschaftlicher Loko .... 

. mot! ~IEm. in v®X'stärktem Ausma1'3 begon'fien werdon., In \![ö.rgl 
~en anstelle deT leistID1gsschwächeren Lokreihe 1245 4 
Stuck der Reihe 1020 für den Vorspa.rm.dien~rt auf der Berg"" 

strecke Richtung Saalfelden in Verwendwlg genommen.. In 
Osttlrol g sowie im Korridoreinsatz Lienz - Brenner -
Innsbruck werden die ZUge mit Diesellokomotiven der Zug= 
förderungsstelle Lienz befördert" Diese 8tammtf&r~ ~\.u.s den. 

" 

für den Berichtszeitrau..ru geschilderten letzt.en Auslieferungen 
von Dieseltriebfahrzeugen an die ÖDE .. Durch diese Naßnahmen 
konnte allgemein eine flUssigere Betriebsnbwick1.ung bei 
gleichzeitiger Verbesserung des PUl~tlichl{eltsgrades er­
reicht warden .. 

MlL t Aufnahme des schnellbarAl1mäßigen Nahverkehrs mit 

Sommerfahrplan 1978 zwischen Innsbruck und Telfs wurde 
der Bestand der Nahverkehrstr1.cbzUge Relhe 40300:; von 
6 auf 9 erhBht. Diese TriebzUge sind mit automatischen 
Türen und Vielfachsteuermlg g gleich wie auf der W1ener 
Schnellbahnt ausgestattet.. Ab 1979 soll·~n dann die noch 

1.m Bau befindlichen neuosten Nahverkeht"EltriebzUga Reihe 
4020 zum Einsatz gelangen. 

A975 erfolgte die Indie);1sts-t~ellung einer gelbstfahrenden 

Hochleist\.mgs3chllee5chl~3t).d~r, dar gerade i.n dlesem Ge­

birgsland. besondere Bedeut\mg zukcrti.rnt .. Si~3 :tst ebenfalls 
in Innsbruck beheimateto 
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FUr außerordentliche Ereignisse und Katastrophen-
fälle wurden im Ber1chtszeitraum zwei erheb11che Maßnanmen 
realisiert. Ebenfalls' 1975 wurde ein'ölwehrzug für Un­
fälle mit Kesselwagen, bestehend aus ölwehrgeräte- und 

Ölaulfangwagen, ,in der Zugf6rderungslel tung Innsbruck 
bereitgestellt. Seit 1976 befindet sich in St.Anton ein 
Tunnelrettungswagen für den raschen Abtransport ver­
letzter Personen. 

Die Strecke Innsbruck - Bregenz wird derzeit :rur d~e 
~nrichtung des Zugbahnfunks vorbereitet, rund die Hälfte 

, der hier zum Einsatz gelangenden Triebf'ahrzeuge sind be­
reits mit der notwendigen Grundausrtlstung ausgestattet. 
Diese Maßnahme wird aufdieser'stark frequentierten Strecke 
nicht nur die Betriebsabwicklung erheblich verbessern, 
sondern bedeutet auch einen wesentlichen Schritt 1m Hin­
blick auf erhöhte Sicherheit. Die Inbetriebnahme wird 
voraussichtlich 1980 erfolgen. Die Gesamtkosten sind mit 
rund 73 Millionen Schilling zu beziffern. 

2. Reisezuwagen 

Während der. in Frage stehenden Gesetzgebungs~eriode 
erfolgt die Indienststellung von I 330 neuen Reisezugwagef\, 

von welchen bis Ende Oktober 1978 282 Stück ausgeliefert 
wurden. Hievon entfallen 200 Stück auf modernste, voll­
klimatisierte Fernreisezugwagen der gehobenen Komfort­
klasse mit zusätzlichen 5 entsprechenden Speisewagen. 
Der "Paradezug" der ÖBB, der' "Transalpin" von Wien über 
Innsbruck nach Basel wird seit Sommerfahrplan 1977 aus­
schließlich aus solchen Wagen gebildet und genießt höchstes 
Ansehen beim Publ1kum. Von oben angeführtem Lleferumfang 
sind weiters 30 bequeme Liegewagen und 131 Inlandsreise­
zugwagen zu nennen. Bereits vorhandene, ältere und ein­
facher ausgestattete Inlands~eisezugwagen werden durch 
eine gefälligere Neubepolsten1ng und Kopfschutz innen sowie 
Zweifarbenanstrich außen einem kundenfreundllcheren zelt­
gemäßen Zustand ähnlich den neugelieferten angepaßt. Etwa 
100 von den genannten Re1sezugwagen befahren ständig den 
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.Tiroler Raum •. Auch,ln den KorrldoreiDsätzen naeh Lienz 
gelangt derartiges Vagenmaterlal zum linsatz. Daneben 
lauf0D die beliebten Städtetriebz~go der Baurt 4010 1m 
größerem Ausmaß Innsbruck direkt und auch 1. Durchzugs­
verkehr nach WGst,D Tirol an. 

.' 

'0 güterwagen 

ii.. 

Am GUterwagensek~or werden 1n dem in Fra,e atehenden 
·lei traum ca. 3300 Wagen 1n Betrieb ganomse. Es sind dies 
nach modernat.n Erfordernissen fUr die verladende W1rt-. 
4!&chaft entw1ekel ten Pahrzeucc. wobei AUch Bo - und BntlW:h.ul. : 
nach Mögllchkei t mechanisiert 1st. Der Einsatz cU.eser 
Güterwagen wird auch der Transportw1rtachaft 4es Bundes­
landes Tlrol von Nutzen s8in. 
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POST - UND TELEGRAPHENVERWALTUNG 

I. POSTDIENST 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung zielten 
verstärkt auf die Schaffung weiterer kundendienstfreundlicher 
Postamtsräume, auf die Verbesserung des Landzustelldienstes, 
auf eine Beschleunigung derPostbeförderung (auf Schiene 
und Straße) und auf die innerbetriebliche Hechanisierung 
(Beschleunigung des Umleite-und des Schalterdienstes) ab. 
Folgende Maßnahmen wären zu erwähnen (die Sanierung von Post­
ämtern ist im Abschnitt IV detailliert dargestellt): 

Für die weitere Motorisierung der Landzustellung wurden 
in den Jahren 1976 bis 1 978 insgesamt 46 zweispurige· 
Kraftfahrzeuge beschafft. 

Weitere 9 Kraftfahrzeuge wurden zur Verbesserung der 
Paket-, Eil- und Telegrammzustellung sowie der Postbe­
förderung neu eingesetzt. 

Im Jahre 1976 wurde der Paketbehälterverkehr bei dem 
Postzug Innsbruck - Wien - Innsbruck sowie bei den Straßen­
postkursen Kurfürstversand - Postamt 6020 Innsbruck, 
Innsbruck - Reutte und Innsbruck - Mayrhofen eingeführt; 
im folgenden Jahr wurde er auf die Relation Innsbruck. 
- Salzburg - Innsbruck ausgeweitet, 1978 auf Tnnsbruck 
- Graz - Innsbruck. Weiters wurden im selben Jahr die 
Postämter 6020, 6023, 6026 und 6040 Innsbruck einbezogen. 

Beim Postamt 6020 Innsbruck wurde 1978 der Palettendienst 
für Briefsendungen aufgenommen. 

Die Postämter 6010 und 6020 Innsbruck, 6900 Bregenz und 
6850 Dornbirn wurden mit Registriereinrichtungen zur. 
automatischen Gebührenermittlung bei postöffentlichen 
Sprechstellen ausgestattet. 

Auf der Strecke Innsbruck - Bregenz wU.rde mi t Beginn 
des Sommerfahrplanes 1977 ein Postschnellzug eingerichtet. 
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II. POSTAUTODIENST 

Das Postauto-Liniennetz in Tirol vmrde im Berichtszeitraum 
systematisch weiter ausgebaut: 

Im Jahre 1976 wurde die Strecke Innsbruck - Kranebitten -
Völs in die Postautolinie (npAL") 4166 Innsbruck - Kühtai 
und der 1~9 km lange Straßenzug Imsterberg Bahnhof - Imster­
berg Dorfplatz in die PAL 4200 Imst - Imst - Pitztal B~ 

Imsterberg BE 
einbezogen. Im selben Jahr wurde das Verkehrsangebot im Teil­
stück Biberwies - Reutte der PAL 4176 Innsbruck - Schattwald 
entscheidend verbessert und die Fernkurse dieser Linie erstmals 
über das Autobahnteilstück Innsbruck - Zirl - Dirschenbach 
geführt. Außerdem wird seit 1976 das 'vintersportgebiet Staller­
sattel auch während der Wintersaison bediente 

Im Jahr 1977 wurde die Strecke Pflach - Pinswang - Ulrichsbrücke 
in die PAL 4256 Reutte - Vils einbezogen. 

Im Jahr 1978 konnte die Strecke Itter - Hopfgarten in die 
PAL 4060 Wörgl - Ellmau einbezogen werden .. Weiters wurde 
die Strecke Lesendorf -Glanz in die PAL 5012 Lienz - Hinter-

, bichl eingebunden. Der Verkehr der neuen Kraftfahrlinie Landeck 
- St. Anton konnte in Betriebsgemeinschaft mit dem Kraftwagen­
dienst der ÖBB am 28. Mai 1978 aufgenommen werden. Über den 
Antrag der PTV g den Arlbergstraßentunnel im Zuge der PAL 
4276 St. Anton am Arlberg - Lech/IJangen befahren zu dürfen, 
wurde das Ermittlungsverfahren eingeleiteto 

Die Modernisierung des in Tirol eingesetzten Fuhrparks wurde 
fortgesetzt" In den Jahren 1976 bis 1978 wurden Uo a. 42 

Großraumomnibusse, 13 Lastkraftwagen, 46 Paketkraftwagen, 
38 Leicht-LKW und 38 PKW neu zugeteilt. Diese Beschaffungen 

'werden planmäßig fortgeführt. 
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Die hochbaulichen Haßnahmen für den Postautodienst sind im 
Abschnitt IV einbezogen., 

IIIo FERNMEDEDIENST 

10 Leitungsbau 

Die Zahl der Fernsprechhauptanschlüsse in Tirol stieg im 
Zeitraum Ende 1975 bis Ende 1977 von 105.680 auf 122.984 9 

somit also um 17.304 (das sind rd. 16,4 %)0 Die Zahl der 
Fernschreibteilnehmer erhöhte sich inder selben Zeit von 

I 
10132 auf 1 .. 362, also um 230 (ca" 20,3 %). 

Folgende Weitverkehrskabel wurden verlegtl' bzw~ sollen bis 
Ende 1979 noch verlegt werden: 

1976~ 
Kematen - Telfs - Imst 
Imst - Ötz 
Telfs - Obsteig 
silz - Ötztal 
Imst - Wenna (Teilstrecke) 
Kitzbühel - Jochberg 
Brixlegg - Alpbach 
Kufstein - Thiersee 
Huben - Matrei in Osttirol -iVirgen 

1977~ 
Imst - Landeck - St~ Anton am Arlberg 
Innsbruck - Salzburg (Teilstück) 
Imst - Schönwies 
Pians - St. Anton am Arlberg 
pians - rappl (Teilstrecke) 
Holzgau - Hagerau 
Mayrhofen - Hausling 
Imst - \';enns 
St. Vei tin Defereggen - St. Jakob in Defe.ceggen 

1 978 ~ 
Wenns - Sto Leonhard 
Ebbs - Walehen 
Kappl - Ischgl 
Steinach - Trins 
Sto Johann - Ellmau 
Innsbruck - Kematen 
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1979: 
Reutte - Weißenbach 
Brixlegg - Brandenberg 

. Walchsee - Kössen 
St.Johann - Fieberbrunn - Hochfilzen 
Thal-Assling - Abfaltersbach- Sillian 
Landeck - Fließ 
Grundalm/Pertisau- Hinterriß 

In folgenden Orten wurde das Kabelnetz ausgebaut, bzw. wird 
der Netzausbau bis Ende 1979 noch erfolgen: 

1976: 
Alpbach,·Axams, Bichlbach, Brixlegg, Hall i11 Tirol, 
Imst, Innsbruck, Jochberg, KitzbUheI, Kufstein, Leutasch, 
Lienz, Neustift, Reutte, Schwaz, Tannheim, Telfs, 
Thiersee. 

1977: 
Ainet, Alpbach, Bichlbach, Hall in Tirol, Holzgau, Irnst, 
Innsbruck, Kirchbichl, Reutte, St. Jakob in Defereggen, 
Wattens,wenns, Wörgl, Maurach, Schwaz. 

1978: 
Bergwang; Brixlegg, Ebbs, Ellmau, Fieberbrunn, FUgen, 
Innsbruck, Ischgl, KappI, Kematen, Prägraten, Prutz, 
Reutte, St. Johann in Tirol, St. Leonhard, St. Veit in 
Defereggen, Schwaz, Steinach, Trins, Umhausen, Walchsee, 
Wattens, Wenns, vlestendorf, Wörgl. 

1979: 
Abfaltersbach, Brandenberg, Brixlegg, Ehrwald, Fieberbrunn, 

'. Fließ, . Hochfilzen , Ims t, Innsbruck , Kössen , Landeck, 
Lannersbach, Längenfeld, Oberperfuß, Pettnau, Reutte, 
St. Johann in Tirol, Schwaz, Seefeld, Sillian, Steinach 
am Brenner, UntergurgI, Vils, Walchsee, \iattens, Weißenbach, 
WirgI. . . 

2. U'bertragungstechnik 

Das bestehende Koaxialkabel Salzburg - Innsbruck wurde durch 
ein neues U'bertragungssystem auf eine Kapazität von 2700 
Fernsprechkanälen erweitert. ' Auf ~euen Koaxialkabeln wurden 
Systeme im Abschnitt Innsbruck - Kematen für 960, Kematen 
- Seefeld für 300 und Kufstein - rl'lörgl für 960 Kanäle eing'e­
richtet. 
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In den bestehenden Kabelanlagen wurden 54 neue Systeme für 

die. Übertragung von je 12 Fernsprec.b.kanälen ("Z 1 2-Sys terne tt
) 

in Betrieb genommen. 

Die Umsetzereinrichtungen in den Trägerfrequenz-Ämtern w'J.rden 

um 110 Kanalumsetz,ergarni turen fUr je 12 Fernspr.ech..kanäle 

erJlei tert 0 

Für die Abwicklung der Übertragungen von den Olympischen 

Winterspielen 1976 in Innsbruck wurden alle erforderlichen 

übertragungstechnischen Anlagen bereitgestellt, welche größten­

teils wieder abgebaut wurden.. Die in diesem Zusammenhang 

errichtete Richtfunkverbindung Innsbruck - Feldkirch über 

eine neue Trasse blieb jedoch bestehen und dient als Zwei t·-

·weg zur seit 1955 bestehenden Strecke .. 

Im öffentlichen Personenrufdienst \v'Urden die Versorgung-s­

bereiche. Ims t, Innsbruck, Landeck , Lienz 9 S t" Johann in 'rirol, 

Seefeld und \«lörgl in Betrieb geno~en. 

Das Unterinntal von Kufstein bis Innsbruck so'.rie die Landes­

hauptstadt Innsbru.ck wurden in die Versorgung des öffentlichen 

beweglichen Landfunkdienstes ("Autotelefon") e1.nbezogen. 

30 Vermi ttlu.~stechni.~ 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wu.rden bi.s gnde 

Oktober 1978 folgende neue Wählämter (Neubauten und Container­

Wählämter) in Betrieb genommen: 

Ainet, Alpbach, Elmen 9 Erl, Erpfendorf f Häusling~ Huben, 
Imst, Kufstein, Hatreier Tauernhaus 1 Hayr'hofen, Nassereith, 
Navis, Obermieming, Sto ,Jodok, Schönwies, Schwaz p see/pa2.l'la.un, 
Söll, Thal-Assling Th~d Tösenso 

. l . 

.... L 
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Durch diese Maßnahmen und durch die Erweiterung bestehende 
Wählämter wurde die Aufnahmefähigkeit der Wählämter Tirols 
für Fernsprechhauptanschlüsse von Ende 1975 bis Ende 1977 
um 110184 erhöht und dem st~igende~ Verkehr Rechnung getrageno 
Die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibämter Tirols fUr neu.e 

Fernschreibanschl üsse wurde im selben Zeitraum UJn 70 erhöht .. 

Bis Ende 1979 ist die Inbetriebnahme folgender neuer \v::E'1lämter 
(Neubauten und Con tainer-vlählämter) geplant: 

Außervillgraten , Berwarlg, Bichl bach 9 Flirsch, Gerlos , Gries 
im Sellrain, Hochfügen, Holzgau, Innshruck-Hötting, Ischgl, 
Kartitsch, Neustift, Prägraten, Sto-Veit in Defereggen f 

Schwoich p Serfaus, Vent, Weißenbach, vlildschönau, Wörgl l.md 
Zell/Rohr .. 

Dadurch und durch die Erweiterung bestehender Wählämter wird 
die Aufnar.ill1efähigkei t der ·\"ählämter Tirols für Fernsprech­
hauptanschlüsse von Ende 1977 bis Ende 1979·um 320875 erhöht 
und die erwartete verkehrsste:lgerung entsprechend berÜCksichtigt 
werdenD Zur weiteren Verbesserung· der Abwicklung des F'ern­
sprechfernverkehrs wird Mitte 1979 das neue Verbundamt Schwaz 
in Betrieb genommen werden. In vlörgl wird Anfang 1979 die 
Montage des neuen Netzgruppenamtes, das mit Einrichtungen 
des modernen teilelektronischel1 Wählsystems 11E-F ausgestattet 
wird, ,in Angriff genommen werdena Auch im Ha.uptbereichsa.mt 
Innsbruckwerden 1979 solche modernen Einrichtung·en aufgebaut 
werden. Weiters wird die Aufnahmefähiakeit der Fernscnreib-

v 

ämter dieses Bundeslandes für Fernschl'eibanschl üsse im selben 
Zeitraum um 140 erhöht werden. 

IV., HOCHBAU 

1 .. Seit Beginn der Legislaturperiod.e wurden folgende Neubau.ten 
(Erweiterungsbauten) fertiggestellt: 
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Postamt 6020 Innsbruck (Erweiterungsbau) 
Postamt 6040 Innsbruck-Neuarzl (Zubau) 
Postamt Rum bei Innsbruck (Behelfsbau) 
Postamt See-Paznaun (Behelfsbau) 

Post- und Wählamt Imst 
Post- und Wählamt Mayrhofen. . 
Netzgruppenamt Wörgl (Erweiterungsbau) 
Verbundamt Huben, Osttirol 
Verbund amt Kufstein 
Verbund amt Schwaz 

Wähl amt Alpbach 
Wähl amt Innsbruck-Hötting 
Wählamt Nassereith 
Wählamt Obermieming 
Wählamt Söll 
Wählamt Thal-Assling 

Postgarage Innsbruck-Reichenau (werkstätten- u. Verwaltungsgebäude) 
Postgarage Mayrhofen 

2 0 Seit Beginn der Legislaturperiode wurden folgende Postämter 
umgebaut~ instandgesetzt oder in neu erworbene bzw. neu 
angemietete Räume verlegt: 

Abfaltersbach 
Ainet 
Bach 9 Lechtal 
Brandenberg 
Ellmau 
Feichten im Kaunertal 
Heiterwang 
Holzgau 
Kramsach 
Landeck, Tirol(Teil-Instandsetzung) 
Ötztal-Bahnhof 
Reith im Alpbachtal 
Ried im Oberinntal 
Sto Leonhard im Pitztal 
Schattwald 
Thal-Assling 
Umhausen 
Waidring 
Walchsee 
Wildschönau-Auffach 

1 
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30 Zum 31" Oktober 1978 befinden sich folge.nde Neubauten 
im Bau~ 

Netzgruppenamt Wörgl (Erweiterungsbau) 
Verbundamt Zell am Ziller (Erweiterungsbau) 
Wählamt KitzbUhel 
sowie 7 Wählerhaus-Einheitstypen 

40 Mit folgenden größeren Neubauten (Erweiterungsbauten) 
$011 noch in der laufenden Legislaturperiode begonnen 
·Vlerden~ 

Post"amt 6330 Kufstein-Bahnhof 

Post- und Wählamt Fulpmes 
Post~ und Wählamt Hopfgarten im Brixental 
Post- und Wählamt Kirchberg in Tirol 
Post- und Wählamt Kössen . 

Hauptbereichsamt Innsbruck (Erweiterung) 
Verbundamt Ötz (Erweiterung) 
Wählamt Jenbach·(Erweiter~~g) 

Postgarage Ki tzbü.hel g Verwa.l tungsgebäude .. 

.. I 
t 
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Bundesministerium für Wissenschaft 'U.."ld F'orsChun,[ 

Seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 

wurden in den Jahren 1957 bis 1977 Universitäten (Fonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung) mit 38,504 Mill~S, 

Gemeinschaftsfo.rschungsinsti tute, sons tige u...'1abhängige Forschungs­

institute, Betriebe? Fachverbände, Einzelforscher und Arbeits­
gemeinschaften (Forschungsförderungsfonds der gewerblichen 

Wirtschaft) mit S 27,506 Mill. SD Expertengutachten und Auf­
tragsforschung mit 1,7 Mille S, die Un~versität Innsbruck 
(Personalanlagenaufwand) mit insgesamt 1.,370,8 Mill .. S und 

die Universitätsbibliothek (Personalanlagenaufwand) mit 

51 0 2 MilL S gefördert. Weiters wurden Aufwendungen fUr Studenten­
heime und Hensen in der Höhe von 29,0 HilL S geleis tet. 
An Förderungsausgaben - studentische Subventionen W1..lrden 
0 0 063 Millo Sp für Forschungsstipendien 0 v 326 Mille S, für 
wissenschaftliche Einrichtungel1 1 9 021 Millo S 9 .tur Kunsthoch­

schulen (Arnbrasser Schloßkonz~rte) wurden in den Jahren 1976 

und 1977 Op040 Mill .. S aufgewendeto 

Museen (Zuschüsse an Unternehmungen j Freilichtmuseen, sonstige 
gemeinnützige Einrichtungen und private HaushaIte) wurden 

mi t 0,780 MilL S gefördert 0 Außerdem wurden Förderungsausgaben 
für den Denkmalschutz zur Erhal tung 'U..Yld Pflege von Denkmälern p 

Profan- und Sakralbauten und Fassaden in der Höhe von 12 g 5 

Millo S vergeben 0 

Für bauliche Maßnahmen (Errichtu,ng des Blockheiz\\!erkes Innsbruck v 

welches gemeinsam mi t dem Land Tirol errichtet wird) ~lIUrden 

Beitragsleistungen in der Höhe von 48 p1 Hillo S aufgewendeto 

Im Bereich des Gesundheitswesens wurden während der laufenden 
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Legislaturperiode Förderungen in der Höhe von insgesamt 

449,8 Mill. S getätigto 

Im übrigen darf ich auf die beilieg-ende detaillierte Übersicht 

über die Maßnahmen des Bundesministeriums _für \vissenschaft 

und Forschung verweiseno 

J/~ 
// 

// '-/'\.---
I 
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B UND E S M I N IST E R I U M 

für 

W ISS E N S C H A F T und F 0 R S C H U N G 

KApitel 1 11 

LEISTUNG E N 

für d a s 

B UND E S L A N D 

T I RO 1.1 

ab 

1 9 7 0* 

QUETlT.,rn : _04 ____ _ 

.1. B~ndesrechnungGabschlüsse 

2. Arbeitsberichte des Bundesministeriums :für 
Wissenschaft und ForRchun~ 

3. Berichte ~er Bund8sre~ierun~ en d~n NationaJrat 
(EN1dF) r.;e~näß § 2 L!, Abs. 3 rles Forschu!lp:~fördcrunEs­

r;esetzes 1967 

lL 11eldunr.;en de:-- F8chabtei lun:~en 

* Grundsätzlich ab 1970, durch ÄnJcrung der Erfassunzs­
methodik wird 81> 1975 ein noch detnil1 iel.'teres Zahlen­

material i';\)r Vcrfüf"ung vestell t. 
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B U N DESLAND 

T I R 0 L 

'I n H A L' T S VER Z EIe H N I S 

. . 
Fonds zur Förderung der wins,enscha+"tlichen Forschung 

Forschune;sförderune;sfond der ge\·:erblichen Wirtschaft 

EXpertengutach~en und Auftragsforschung 

.' 
'Universitiit Innsbruck 

, .. " . 
," .. 

Uni ve,rsi tätsbibliothek 

' ...... ,: . Auf\·rendungen für Studentenheime 

, , 

Studentenheime und 11ensen Geförderte 

. Studentische Subventionen Förderungr:aUSf,ilben 
" '.,', 

.' Fors~hu!1r;sfltipen~ietl .' 

Wissenschaftlide Einrichtungen 
. -

Förderung c8r Ambrasser Schloßkonzerte 

Museen - Förderungsansgaben 

Förderungs0us~Bben für den Denkmalschutz 

Denkmalpflef;e 

Bauliche Maßnahmen 

Beitra~sleintun~en zur Errichtung des Blockhnizwerkes • 
Innsbruck 
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FBrderungsausgabcn im Bereich des Gesundheitsweoens 

( 

( 
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Fol~end~ Forschun~sstätten wurden gefBrdert: 

Univp.rsitäten 

/' .. 
I 
\ 

,Jahr: F O

' d T' a- • fJi;lJ S· Tota.l: ---... '2.r, e:-~.!!..:.-{':..~_~~::.........,:...: •. -_._----

1970 

1971 7 , L~71 

1972. 12,201t-

1973 11,386 

1974 10,731 

(~' 1975 10,567 

1976 15,850 

1977 12,087 80,296 

.. 
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T I R 0 L 

Gefördert \·,rurden: Ger.1einschaftsforschungsinsti tute, 

sonstige unabhängige Forschnngsinstitute, Betriobe, 

Fachverbände, Einzelforscher und Arbei t~.)gemeinschaften~ 

Jahr: FBrderun~efi in Mill.S: Tote1: 
--"._~----- _. 

1970 0,078* 

1971· 1,6lt-8 

1972 6,924 

1973 7,115 

1974 5,209 

1975 8,478 

1976 8,326 

1977 10,702 h8,LJ80 

* VIII-XII 1970, vorh0.r beim B!1 f. Handel, GC1;1Crbe und 

Industrie veranschlagt gewesen. 
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Jahr: Förderun!!~n in I1il1.S: Total: 

1970 
( ,- -

1971 0,3 

1972 .' 0,1 

1973 

1971~ 0,3 

1975 0,6 

1976 0,8 

( - '. 
1977 0,3 2,4 
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TIHOI, 

Jahr: . illill. (' u Personal: Anlagen: Auf'.'iand: Total: .. -
1970 11 11 106,9 16,1· 101,7 .. 22LI-,7 
19'11 11· 11 132,2 21,1 129,9 283,2 

( 1972 11 11 157,5 20,7 107,3 285,5 
1973 11 11 191,5 18,8 116,6 326,9 <I 

1974 11 11 218,7 31 16 133,1 383,4 
1975 11 11 303,5 51,5 78,4 433,4 
1976 11 11 322,7 31,4 101,5 lt55,6 
197'1 11 11 350~9 27,5 103,4 .481,8 

i --

l,iill. S 10783,9 218,7 871,9 2.874,5 
============================:===================== 

UN IVERBITATSBIBLIOTh SK 

·C··-.. 

Jahr: l'Llll. S Personal: Anlaßen: Aufwar..d: Total: 

1970 11 " 3,9 0,5 3,0 rl,4 

1971 11 11 4,1 0,6 3,5 8,2 

1972 " tI 4,9 0,7 4,5 10,1 
1973 11 11 6,0 0,2 4,2 10,4 
197'+ 11 11 7,1 0,4 5,6 13,1 
1975 11 11 8,5 0,2 6,1 14-.,8 
1976 tI· 11 10,0 0,3 7,1 17,4, 
1977 1\ 11 10,9 0,9 7,2 19,0 

.. 
. . 
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TIROT.J 

Aufwendunfen für Studentenheime und Mensen: 

. -

. , J-ahr: Fördc:r:'unSRn in T1ill.S: Total: 

1970 9,9 
( ': - -

1971 3,4 

1972 2,3 

1973· 2,2 

1974. .- 5,4· 

.1975 11 ,8 

1976 9,4 

C· 1977 7,8 . 52,2 
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Zur Errichtung und Instandhaltung von Studenten­
heimen und I'lensen wurden an folgende Empfänger 

. Förderungsmittel vergeben: 

Empfänger: 

Wirtschaftshilfe der Studenten 
Innsbruck 

Internationales Studentenhaus 
·lnnsbruck 

Österreichische Studentenförderungs:'" 
stiftung 

. Piroler Gemeinnützige \olohnungsbau- und 
Siedlungsgesellschaft 

Hcrz':"Jeseu-11issiona.re in Innsbruck 

Studentenheim Leopoldina Innsbruck 

Piroler Jugendherbergsvlerk 

Österreichische Mensen~Betriribsgeso 
m.b .. H ... 

-
Universitätsbuffet Innsbruck 

1977 

Wirtschaftshilfe der Studenten 
Innsbruck. 

Internationales Studentenhaus 

Projekt: 

Zubau zum Rapoldiheim 
Neubau HormaYr.straße 

Ert'leiterungsbau und Rep ... 
Zinsen-und PJtnuitätendicn 

Restfinanzierung der Ein­
richtung des Heimes Josef 
Hirn-Straße 
Neubau eines Studenten­
heimes für Südtiroler 

.Ausbau des StudentenncimGs 

Schaffung von Hei:r.ulätzen 
AdaptierlUlge, Einrichtung 

Schaffung von HochschUle::-­
heimplätzen in In...Tls"::>ruck 

Umba.u o.0r !'1cnsa Technica 
Li ef cn·ragen 
Anschaffungen und Re­
novierungen in der !'!ensa 
J 0 sef -Hir·n-St:::-aße 

Umsatzsteuerrüc~ver­
gütung 1974 

. 
Zubauzum Rapoldiheim 
neues Heimproje~t in der 
Kaiserjägerstraße 

Großreparaturen ,Zinsel?-- . 
und Annuitätendienste 
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Tiroler Gemeinnützige Wohnungsbau~ 
und Siedlungsgesellschaft . 

Studentenheim Leopoldina Innsbruck 

Projekt: 

Neubau eines Studentenheimes 
für Siidtiroler 

Schaffung von Heimplätzen, 
Adaptierune;en, Einrichtung 

Studentenheim Josef Pembaur Innsbro Umbauten u. Erneuernne; 

Österr.Mensen-Betriebs~es.m.boHo Anschaffungen'u.Renovierungen 
. io d. Mensa Josef Hirn-Straße 

I 
• J .' ... - ~ 
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Förderungsansgaben - Studentische Subventionen 

, 

Jahr Förderunß~n in Mill.S: Total: 

1975 0,008 

0 
1976 0,030 

1977 0,Ö25 0,063 

c> 

(", 
\ .. J 
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Fördertmf;!1Busgnben - Forschungsstipendien 

c) 
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F6rderun~sa~sgpben - Wissenschaftliche Einrichtungen 

Jahr: F6rderun~Raus~aben . ' 
in Mill.S: Total: 

1975 0,327 
0 

1976 0,269 

1977 0,425 1,021 . 

o 

c'.' 
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TIROL ., 

. KUNSTHOCHSCHULEN - Förderungsausp:aben 
• 11 .__ ... 

Gefördert wurden die Ambrasser Schloßkonzerte 

-' . ... 

Jahr: . 

1976 
1977 

MilleS 

0,020 

0,020 

Total: 

.,,", ~>' ~", •• ' 0" " .). 
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MUSEEN 

F6rderungsausgaben 
", 

das sind Zuschüsse an Unternehmungen, Freilichtmuseen, 
sonstige gemeinnützige Einrichtungen und an private 
Haushalte 

Jahr: Mi 11. So: Total: 

1975 0,190 

1976 . 0,355 
1977 0,235 0,780 
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FörderunGsausgaben für den Denkmalschutz zur Erhaltung 
und Pflege von Denkmälern,- Profan- und Sakralbauten 
und Fassaden. 
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TJROl . 

1975 

In Tirol wurden an 55 Sak~albauten denk~alpflegerische 
I'Iaßna!lnen getroffen. Als eines der. gröSten Vo.'!"haben 
kann die i~ Berichtsjahr bego~~ene Innenre~taurierunc 
der Stl.·ft,~1rl.·""cho l.·n c:t-:>-.c O''''' ........ nt ',!erd""'n ",,~c>.,..rle"" -,,,,.,..":;nr. . _ .......... _ • 1...;""_..0.-•• '; u\,;;-~".. ,. '-. J>l.\.~ ......... _· ... 1L ....... \,,4_ ...... \,.; .. 

5 Orgeln instandcesetzt. Von 20 Profa~bauten ';;urden die 
Fassaden instandcesetzt, die Fassaden~alereicn von 10 

,Objekten ~'mrden f:::-eigc1egt und re~,tauriert, 1::'er i~t 
vor al1c!:l die R€:staui'ierung des Goldenen Dachls in 
Innsbruck . un1 des Stockerhauses in Ladis 1:er·v'orzuheben.· 

'Dl.·e Rec·.J.,...., .. url.·e..,.,.·ut"'\r'"- u"""'~? .. --1- .,,,; ~e.,....u,....~"'r:.,..r.,.n,..";." .... "' """ "·-1'1 ,'v ..... ' _ '.00::- uv. .... e'Vl...,a.i..,j..,s ........ '"0.:0 t.l.~;. ,,; ...... e •• vv 

~ O~o~e'.r+-en Mar~ ~ u, lrc·t""' .... ~e 6 .. Te.,....ZO- F"':'': c.a.~r': cb<'~""'!:l"e .,I tJ ~.-'" , 1.1 ..... Cl. '';'1 • .J,..:.) kc...l-.!... , ... 1.. b ..L..J...v ..L. J..-:;.,)vJ.,<:,l. .... 

19, Innsbru.ck~ und F~·anz JcsefEtra~e 23 ~ Sch·,,·az, kO!1r!ten 

abgeschlorsen "Ierden • An 5 Burgen und Sc:llcssern ;\1.lrclen 

Sir.h~r·.lngsr:lannah:nen getroffAn, 5 Schlösser ~·:urä.en außen 
"~ restauriert. 

Besonders hervorzuheben ist die Gesamtinstancsetzung 

d B U • Ir 11 ., . t 1 8"""" er urg uasegg J..n .a • ,',Cl. ers \,;u:::-o.on ... ana. .... l.cne 

Denkmale und 2 technische Den}~nlale res tauriert. Das 
Buridesdenk~ala~t hat sich auch an der vom A~t der 
Tiroler Landesrcgie:::'Ung initiiertcn Kapellenaietion 
beteiligt. Als Vor'Jerei tuns für die in korr:menc.€;n Jahr 
geplante Restaurierung der Anna~~ule in Innsbruck er­

folgte eine Bodenverfestung 2ittels Ze~entinje~tionen. 
Die Kapelle Kranebitten ~u8te eine~ Autobahnknoten 
,weichen. Um sie zu erhalten, wurden die Mauern an einer 
andercn Stelle aufsebaut, sojann der Dach~tuhl ~it~a~t 
dem Gewölbe, auf dem sich wertvolle Fresken befinden, 

übertro.gen. 
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1976 

Voldcrs: Rcttunß~grab~r.gen anläßlich der Abtragung 

von Gelände~tufeno Dabei konnte eine vorschriftliche 

E" "'enveT'hiH-.f-uY'lc-c:a""'l""""e ,....···'0· ßören U..;,-r..., nO"°s festgestellt .a...' .- .............. '" ·-0- ... c...t;> 0............. ....- ~ u~ 

und doku~en ti ert ':.:erden., 

Von 63 Vorhabc~ zur Restau~ieru~G vo~ SakraIder.kxalen 

in Tirol '1 .. ;äre vor alle::l die Außen:-estaurierunr; der 

Pfarr}:irche Telfes hervorzuheben ~ ' .. ;0 \'lertvolle Archi­

te1:tur:::J.alerei zum Teil freigelegt t;.nd restauric:-t 

\-:urdeo Auch die Arbeiten a:J Stift Stcr.s haben große 

Fort~chri tte erzielt. Besond.ers erf:r'eulich ist auch, 

daß die Ir.~tändsetzur.g der ~ertorgel in der Inn~brucker 

Hofkirche, die zu den wertvollsten Orgeln Österreichs 
"hIt h h '''h' • b '.f- ll.f-" ~. ~ hl zu , nac zc.nJB.rlser Ar Cl~ vo S~anQlG a~gesc._ossen 

werden konnte. '·leiters ~·rurden in Tirol 25,Profan'bauten 

im J.ußeren saniert, davon sechs Bau·..:erke ::1 i t sehr i:ert-· 

vollen Fassadencalereien, \·;ie sie z. 30 a:l Zeilerhaus 

in Reutte anzutreffen sind. Iri Innsbruck wurde die 

Revitalisierung der \·.'eiherburg fortgesetzt 0 Das der 

" Stadt ber..örende Objekt stand seit vielen Jahren :1 eer 

und \·rird nun auSen und innen insta~:3.ßesetzt und in 

Zukunft als E::Jpfangsgcbäude der LandeshauptEtadt genützt 

werdeno Das Bundesdenknala~t beteiligte sich auch an 

der Restaurierung von l'iuseur:sräur:.cn in histori2chen 

Gebäuden und an d~r Restaurierung von ~useun2exponateno 

Im Bereich des FreilichtL1useu:ns Kra.:::sa.ch TIl1.1rCen z' . .;ei 

weitere Tiroler BauernhBfe aufgestellto Für ~en Bestands­

plan zu den Flächemddillunß3pl5.nen :·.'Urden in 11.\- Gencir..den 

Er~ebungen c1urchßeführt; eine sehr vordrinGliche Aufgabe, 

denn mit 10 Oktober 1976 ist das Tiroler Stadtkern- und 

OrtsbildschutzBesetz in Kraft getreten. 

• 

2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)226 von 231

www.parlament.gv.at



D 

- 228 -

1977 

Hier werden 57 größere Vorhaben im. Sakralbereich und 
58 an Profanbauten gemeldet: In der Pfarrkirche von 
Sölden wurden die 1779 von Josef Anton Puchacker ge­
schaffenen Fresken freigelegt und restauriert; die in 
zehn Etappen geplante Innenrestaurierung der Stifts­
kirche StnIDs wurde nunInehr zur' Hälfte abgeschlossen. 

Außerdem wurden vi.er bedeutende Orgeln instandgesetzt. 
~'ür 30 Kirchen und Kanellen wurden Restaurierungs­
programme erstellt. An sechs Burgen, darunter Zirl, 
Landeck und Kropfsburg, wurden sub$tanzerhaltende kaß­
nahmengetroffeno 

Auch auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen und tech­
nisdhenDenkmale wurden mehrere Objekte, z.B.·alte 
Speichergebäude und Brücl-:enbauten, behandelt. Besonders 

. hervorzuheben ist die Hesta.urierun;; von fünf Fassaden 
mit Lüftlmalereien, die in Tirol noch häufig anzutreffen 
sind und eine wichti[e J?remdenverkehrsattraktion darstellec..o 

In Innsbruck wurden wieder mehrere :b~assaden restauriert. 
Das Ha'l:l-S Pfanngasse 5, ein aus dem. 15. Jahrhundert stam­
mendes Wohnhaus, vlUr~e zur Gänze SB.l"!iert und verscbiedene 
Revitalisierungsmaßnahmen getroffen. Es handelt 3ich um 
einen tJodellfall für 'Nei tere Vorhaben dieser Art. "Yür den 
Bestands:plan zum Flächenwidmungsiüan TiroJ.s vrurden in 
36 Gemeinden gemnle ·Erhebungen durchgeführt und das :r~r5ebnis 
den zuständigen Stellen weiterggleitet. 

I 
.L 
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Universitäts- und Hochschulbaute:1 in 1J.1irol --

. Neubauten 
========= 

Innsbru.cl~ , 

Universitätsturnanstalt,' 
1975 fertiggestellt 

Universität, Vorklinische 
Institute 
1975 fertiggestellt. 

Universität, Fakultät für 
Bauingenieurwesen, Zubau 

Universität, Philosophische 
Fakultät 
seit 1975 in Bau 

Universität, Institut für 
Mathem'atik und Physik 
Hötting 
seit 1976 in Bau 

Universitäts zahnkl inik 
Schopfstraße .. ~. 
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Universitäts- und Hochschulbauten in Tirol 

Instandsetzungen 
==== =:: == == = = =.= = =::;: 

Innsbruck . 

Pathologisches Institut 
Generalsanierung 
1974 fe~tiggestellt 

.. 

2167/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 229 von 231

www.parlament.gv.at



1 
•.. J 

- 231 -

T- I HOL 

Bauliche M~ßn~hmen 

Beitragsleistungen zur Errichtung des Blockheizw~rkes 
• 

Innsbruck~ welches ~emeinsam mit d~m Land Tirol er-

o richtet \vird 0 

Jahr: Förderunp:en in Mill.S: Total: 

1972 24,0 

1973 

1974 8,2 

0 
1975· 3,8 

1976 31,3 

1977 13,0 80,3 
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FÖRDERUNGSAUSGABEN im Bereich des GE'sundheitswesens 
- - -------

F5rderungen in Mill.S: Total: 

Klinischer Aufwand 
10-JRhresbauprogramm-Kliniken 
Sanierungspro~ramm v. Kliniken 
Chirurgie, baul.Ergänzungen 

.1Q76 
Klinischer Aufwand 
10-Jahreshauprogramm v.Kliniken 
Sanierungsprogramm v. Kliniken 

. . 
Chirurgie~ baul.Ergänzungen 
Geräteanschaffungen foKlinike~ 

}g77 
Xl ini scher Auf1tland (ganzj ähri g) 
10-Jahresausbauurorramm v.Kliniken 
Zahnklinik, Einrichtung d.Deuendance 
Univo-Kliniken außerhalb des 
10-Jahresprogramms 
Univo-Kliniken,bauloErgänzungen 

85,6 

20,8 

8,8 

3,5' 

122,6 . 

37~6 

0,9 
3,0 
4~6 

11 0,4 

33,2 
5,8 

2,6 
10,4 

168~7 

162,LI-
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